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Gouverneur Fifers Botldaft. 

Springjield, JU., 6. Yan, Auch 
gejtern waren die Gejchäfte, welche in 
der Staatslegislatur abgewidelt wur: 
den, hauptfächlicy formeller Art. Das 
Programm der Amtseinjegung des 
Gouverneurs Altgeld, am nädıten 
Dienjtag, wurde fejtgejtellt. Jm Ser 
nat brachte Berry eine Vorlage ein, be: 
trefig Ginführung  übereinjtimmender 
Schulbücher im ganzen Staate, aus: 
genommen in Gounties, die mehr als 
100,000 Einwohner haben. Hawes 
beantragte die Gründung einer li: 
noijer Seemiliz, jowie die Gründung 
einer jtaatlichen Reformichule für Mäd- 
Gen. Im gemeinjchaftliher Situng 
bes Genatd und des Abgeordneten: 
Baujes erfolgte die Zählung der in der 
legten Wahl für die Staatöbeamten 
abgegebenen Stimmen, und die Ergebs 
nijje wurden jormel, unter Beifallös 
Hatjchen von der demofratijhen Seite, 
Nah der gemeinjamen 
Witzung murde im jedem von beiden 
Häufern die Jahres: und Ausicheide- 
botjhaft des Gouverneurs Zifer ver: 
leſen. 

Der Gouverneur gratulirt dem Volk, 
und namentlich dem Bruder Arbeiter, 
zu ſeinem unerhörten Wohlſtande, ſowie 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung. 
Dann wird Fifers Verwaltung nach 
beſten Kräften herausgeſtrichen, und die 
Finanzverhältniſſe werden mit den frühe— 
ren, bis zurück auf das Jahr 1837, ver— 
glichen. Gegenwärtig iſt Illinois frei 
von öffentlichen Schulden. Die Verhält— 
niſſe der Wohlthätigkeits- und Beſſe— 
rungs-Anſtalten werden in ein glänzen— 
des Licht geſtellt. Längere Zeit verweilt 


)Rer bei der vielbeſprochenen Sträflings— 


frage. Er ſagt, Viele ſchienen noch 
nicht zu verſtehen, warum nicht, als der 
Verfaſſungszuſatz gegen die contractliche 
Vermiethung von Sträflingsarbeit Gil 
tigkeit erlangte (am 27. Nov. 1886), 
dieſe Sträflingsarbeit ſofort aufhörte; 
dies komme aber einfach daher, daß die 
vor dieſer Zeit abgeſchloſſenen Contracte 
noch nicht abgelaufen geweſen ſeien. Im 
Uebrigen wird nur wiederholt, was wäh— 
rend des Wahlfeldzuges bis zum Ueber— 
fluß breitgedroſchen worden iſt. Die 
ganze Verwaltung wird als eine reine 
und tüchtige geprieſen. 

Bezüglich der Frage der Schulcon— 
trolle heißt es wörtlich: „Es erſcheint 


nur vernunftgemäß, daß, wo der Bür— 


ger ſeinen vollen Antheil an den 
Steuern entrichtet zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Schulen, und dann 
außerdem noch auf ſeine eigenen Koſten 
Privat- oder Pfarrſchulen unterhält, er 


dabſolute Controlle über ſolche Schulen 


haben ſollte. Und wenn die Eltern oder 
die, welche an ibrer Stait ftehen, ich 
gewillt zeigen, ihren Kindern Erziehung 
zu geben, jollte es ihnen frei jtehen, die 
Schulen zu wählen, in denen jie den 
Unterricht erhalten jolen. |ch emprehle 
daher, daß das jebige Geje mwiderrus 
fen, und an deijen Stelle ein Gefet er- 
‚lafjen werde, das im Einklang mit den 
Anfichten jteht, Die ich hier ausgeipro: 
hen habe. * ; 

Für die Verbefjerung der Landjtraßen 
wird wieder einmal eın gutes Wort ein: 
gelegt. Der Fortgang der Weltaus: 
ftelungss Vorbereitungen und die Aus: 
fiten der Weltausitellung werden hoff: 
nungsvoll bejproden. Zum Schluß 
folgen einige Mahnmworte an die Geiet- 
geber, ihre Pflichten patriotijch, verjtäne 
dig und leidenjchaftslos zu erledigen. 


Neuer Zuwachs der Clevelands. 

Brooklyn, N. N., 6. Jan. Einer 
dem Blatte „Standard-Union“ vertrau⸗ 
lich zugegangenen Nachricht zufolge ſteht 
in der Familie des erwählten Präſiden— 
ten Cleveland bald wieder ein freudiges 
Ereigniß bevor. Viele möchten bereits 
gar zu gerne wiſſen, ob der Ankömmling 
ein Bub' oder ein Mädel ſein wird; ſie 
müſſen ſich aber ebenſo gedulden, wie 


Grover und Franeces ſelber. 


Dampfernachrichten. 
Bngetommen. 

New Dort: Hermann von Bremen; 
Amalfi von Hamburg; Chrijtine von 
Kopenhagen; Maripoja von London; 
Eorean von Moville. 

Southampton: Stuttgart, von Bal: 
timore nah Bremen, 

Gibraltar: Stura von New Port. 

Ubgegangen 

Liverpool: Greece nah New York. 

London: Mohawf nad New Hort. 

Havre: Steinhoft nah New York. 

Bei der Aufunft des Dampfers „Bos 
bemia“ in Hamburg, welche bereitö ges 
meldet wurde, erfundigten fich Vertreter 
ber Prefje bezüglich des Gerüchtes, daß 

8 Drobtjeil, mit welchem der bejchäs 

igte Liverpooler Dampfer „Umbria* 
von der „Bohemia“ gejchleppt wurde, 
von diejer aus abfichtlic zerfchnitten 
worden je. Sämmtlihe Bafjagiere bes 
zeichneten diefe Angabe alö unbegrüns 
det und lächerlich; fie jagten, ein langes 
Stüd des Scleppjeils jei bei der „Bos 
hemia“ noch hintennach geichleppt, wors 
aus ſchon zur Genüge hervorgehe, daß 
daſſelbe nicht von der „Bohemia“ aus 
hätte zerſchnitten ſein können. Ueber⸗ 
dies würde die Bemannung ſchon wegen 
des Bergegeldes die „Umbria“ nur zu 
gern nach dem Hafen von Halifax bug⸗ 
ſirt haben. 

Weiterberidit. 


Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Wärmer Sams⸗ 
tag früh, fälter Samjtag Abend; jhön, 


J aberfaım Saıftag immer woltiger; die 


verwandeln fi in füdliche. 


| 
| 


| 
| 


Der Beſchlußantrag erſucht die 


Bom Congreß. 

Waſhington, D. C., 6. Jan. Der 
geſtern erwähnte Beſchlußantrag von 
D. B. Hill betreffs der Chandler'ſchen 
Einwandernngsvorlage wurde heute im 
Senat angenommen. Dann wurde die 
Quarantänevorlage erörtert. Um 124 
Uhr ging der Senat zu Erecutivgefhäf: 
ten über. 

Springfield, JU., 6. Jan. Ginem 
gemeinjamen Bejchlußantrag zufolge, 
weichen heute früh Kohnjon von Cook: 
County im Senat einbrachte, wird die 
Frage der- Sonntagsöffnung der Welt: 
ausitellung : bejondere Aufmerkfjamieit 
von der Staats:Legislatur empfangen. 
Vertre⸗ 


ter von Illinois im Congreß, für den 
offenen Sonntag zu wirken. 


ſchließen. 


Den Geſchäfts-Regeln entſprechend 
wurde dieſe Reſolution vorläufig zu— 
rückgelegt. 

Die Standard Dil Eo.” verklagt. 

Dil City, PBa., 6. Jan. - Das An: 
denfen an die furdtbare Dil EitysKa: 
taitrophe, anfangs Juni v. %., wird 
jest in den Gerichtshöfen wieder aufge: 
frifht, und zwar zunädhjt dur den 
Proceh von John Node gegen die 
„Standard Dil Co.“ auf 840,000 
Schadenerfaß. Dieje edle Gejeljchaft, 
welche fhon jo Vieles auf dem Kerbholz 
bat, und dern Sünden mit den Schen= 
tungen Rodefiellers an die Chicagoer 
Univerfität noch lange nicht abgewajchen 
find, wird bejchuldigt, jene SKtataitrophe 
durch verbrecheriſche Nachläſſigkeit her— 
beigeführt zu baben, indem ſie den 
Naphtabehälter, welcher das todbringende 
Yluidum enthielt, an den Ufern des 
Dil Ereef Stehen lieg. Herr Node, der 
ein junger Mann ift, hat jeine Gattin 
und feine zwei Kinder bei der Kata= 
jtrophe verloren und ift auf Lebenszeit 
zum Srüppel geworden. Der PBroceß 
it nach gemeinfamer Verabredung der 
Bürgerfhaft als Probefall auserjehen 


worden, und wenn er erfolgreich iit, jo | 


werden ihm noch viele andere folgen. 
Im Ganzen dürfte mwenigjtens eine 
Million Schadenerfag gefordert werden. 


Binnenfee-Sturmwelter. 
Grand Haven, Mich,, 6. Jan. Der 
Dampfer „Wisconfin“ kam heute früh 
von Wilwaufee an, nachdem er über 


24 Stunden lang in dem Schnee: und | 


Frojtiturm gewejen war. Er befand 
ſich in ſchlimmem Zuftand, war mit gans 
zen Ionnen Eis bedeft und jah aus, 
alS ob er unmittelbar vom Nordpo! 
füme. Auch die Fracht ijt durch das 
einjtrömende Wafjer zum Theil bejchä- 
digt. 
Opfer einer Wölfin. 

Winamac, And., 6. San, Dtto 
Zaudt, das Hjährige Söhnlein von Frig 
Zaudt, wurde auf dem Weg nad einem 
Nahbarbaus von einer Wölfin, die aus 
den Blue-Sea-Sumpfländern auf der 
Eude nah Nahrung gelommen war, 
getödtet, 


Ausland. 


Der Yrubenardeifer:Strike. 
Er greift immer weiter um fid. 


Berlin, 6. Jan. Wie aus Saar: 
louis gemeldet wird, ift der Ulan, wel: 
der von ausjtändigen Grubenarbeitern 
entwaffnet und mikhantelt worden war, 
jest jeinen Verlegungen erlegen. Die 
Unruhen in der Umgegend von Neunfirs 
chen find noch inmer nicht unterdrüdt. 
Sn der fommenden Woche fol ein Ulti- 
matım an die Ausjtändigen erlafjen 
werden. 

Berlin, 6. Yan. Neuerdings haben 
die Grubenarbeiter zu Geljenfirchen in 
Weitfalen in einer Mafjenverfjammlung 


beihlofjen, fich ebenfalls dem Ausftand | 


ihrer Kameraden im Saar- Bezirk anzu: 
Die Bewegung greift rajch 
in den Bergbauregionen um fi, troß 
der Bemühungen der Behörden, welche 
eıne Anzahl Berjonem unter der Ans 
Elage der Berleitung zum Gtrife ver- 
haftet haben. 


Ruſſiſche Anternehmungen. 

Berlin, 6. Jan. Der „Börſenzei⸗ 
tung“ zufolge find jin das ruſſiſche 
Staatsbudget für 18883, trotz der be— 
denklichen inneren Verhältniſſen Ruß— 
lands, allein 81 Millionen für außer— 
ordentliche Ausgaben eingeſtellt. Das 
Blatt ſagt, es ſollen damt hauptſächlich 
neue Eiſenbahnen nach dem Weiten ge— 
baut, und alte Linien vergröſſert werden. 


Dampfer und Auswanderung. 


Köln, 6. Jan. In einer heute 
dahier ſtattgefundenen Sitzung des 
Nordatlantiſchen Dampfergefellihaf. 
ten-Verbandes wurde bercchloſſen, 
die geplante Verminderung in der An— 
zahl der Dampferfahrten nach Amerika 
zu verſchieben. Verurſacht wurde die— 
ſer Beſchluß dadurch, daß der Verband 
aus der amerikaniſchen Bundeshaupt⸗ 
ſtadt Nachrichten erhalten hat, wonach 
gegenwärtig keine Ausſicht darauf vor— 
handen iſt, daß eine Vorlage angeno m⸗ 
men wird, welde tie in Berradt kom: 
mende Cinmwanderung jperrt oder aud) 
nur in bedeutendem Maße beſchränkt; 
es wird mitgetheilt, daß namentlich unter 
den Vertretern vom weſtlichen Theil der 
Der. Staaten. die Oppoſition gegen 
Sperrpläne der bezeichneten Art beitäns 
dig im Wadhjen jei, 


Arbeiterausftände in Frankreih. 

Paris, 6. Jan. Die Anwendung 
der neuen Fabrifgefeße, durch welche die 
Arbeitszeit in Fabriken, Beigwerken 
u. f. w. ermäßigt wird, bat auch zu 
eıner Herabjegung der Löhne in ganz 
Srankreih geführt. Daher find viele 
Strikes ausgebrochen, xkeſendee im De⸗ 
partement du Nord, Ns 


| gänzli) zugefroren, 
| fahrt von Antwerpen nach der See ijt 


Der Panama-Shwindel, 

Paris, 6. Jan. 
digungen gegen Baihut, weldher im De 
Freyeinet'ihen Gabinet Minijter der 
öffentlichen Arbeiten war, haben großes 
Snterejje hervorgerufen, bejonders we— 
gen der eigenthümlichen politijchen 
Laufbahn Baihuts und feiner ehebreche- 
tiihen Verbindung mit der gejchiedenen 
Gattin von Hrn. Armengaud. ALS 
Meinijter der öffentlichen Arbeiten hatte 
Baibut einen wichtigen Einfluß auf die 


namacanals, und er wird beichuldigt, 


anmalt Franqueville zur 
Proceffirung von Baihut entichlofjen. 

Die gejtern gemeldete Verhaftung 
Blondinz, vom „Gredit Lyonnais“ (der 
übrigens als folcher durchaus nichts mit 
dem Schwindel zu thun haben fol) ift, 
wie man hört, auf gewifje Gejtändnifje 
hin erfolgt, welde dem jungen fejjeps 
fowie dem Marius Fontane im Gefäng- 
nig entlodt worden jein follen. Es 
werden noch mehr DVerhaftungen ange: 
tündigt. 

Sharles de Lefjeps joll rüdhaltslos 
alle Thatjachen mitgetheilt haben, die 
ihm in der Angelegenheit befaunt find, 
nicht nur, um für ji) fomweit wie mög«- 
lih Strafloiigfeit zu fichern, jondern 
aud, um das Publifum zu überzeugen, 
da die Panamageſellſchaft durch unwi— 
derſtehlichen Druck ſeitens der Beamten 
und der Preſſe gezwungen worden ſei, 


zwiſchen allgemeiner Corruptions-Poli- 


tit und dem angedrohten Ruin des Un⸗ 
ternehmens zu wählen. Es heißt, die 
Leſſeps'ſchen Meittheilungen ° würden, 
wenn jie erjt vollitändig befannt find, 
gewaltiges Aufjehen in Europa und 
Amerifa machen. 
Die Kälte, 

Paris, 6. Jan. Ungeihwäht hält 
das bitterfalte Wetter in Frankreich an. 

An Toulouje find 2 Berjonen, und in 
Bordeaur eine durch die Kälte umaes 
fommen. Die Rhone und die Garonne 
find theilweije gefroren, ebenjo der Ca— 
nal in Marjeille, 


Schlimme Fenersbrunft. 

Liverpool, 6. Kan. Gegen Mitters 
naht brad in einem Baummollenmaga: 
zin in der Juniper Str. Feuer aus, und 
zwei andere Magazine wurden ebenfalls 
von den ylammen ergriffen. Durch den 
plöglichen Einjturz einer Mauer wurde 
eine Anzahl Feuerwehrleute nerjchüttet; 
drei derjelben wurden als Leichen ber: 
ausgezogen, während die meilten Andes 
ren jchwer verletzt find, Das euer 
war ein jehr hartnädiges und brannte 
nod fpät am Vormittag. Man ihägt 
den financiellen Schaden auf $750,000. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der berühmte engliſche Schrift— 
ſteller John Ruskin iſt jetzt völlig gei— 
ſtesumnachtet und leidet an Verfol— 
gungswahn. 

— Der frühere öſterreichiſche Mini— 
ſter Ritter Anton v. Schmerling, der 
Vater der modernen öſterreichiſchen Ver— 
faſſung, liegt im Sterben. 

— Aus London wird gemeldet: Der 
bekannte Schlitifhuhläufer Aveling 
vollbrachte geſtern eine noch nie dage— 
weſene Leiſtung, indem er in Lingary 
Fen eine Meile, mit drei ſcharfen Um— 
drehungen, in 3 Minuten, 22 415 Ge: 
kunden zurücklegte. Es wurde ihm 
dafür von der „National 
Aſſociation“ die große goldene Medaille 
ertheilt. 

— Die Schelde in Belgien iſt faſt 
und die Schif— 


infolgedeſſen äußerſt gefährlich. Mit 
Petroleum beladene Segelſchiffe dürfen 
weder flußauf- noch flußabwärts fahren, 
und alle übrigen Segelſchiffe müſſen 
durch Schleppdampfer befördert werden. 


— Wie aus Homeſtead, Pa., gemel⸗ 
det wird, ſind die Carnegie'ſchen Fabri- 
ken jetzt wieder in vollem Betrieb, 


— Das Intereſſanteſte in den Con—⸗ 
greßverhandlungen von geſtern Nach— 
mittag war die lange Rede von Vilas 
gegen die „Anti-Option Bill“, welche 
er als verfaſſungswidrig bezeichnete. 


— Aus Detroit wird mitgetheilt: 
Die Gefahr, einen Angeklagten auf 
Umſtandsbeweiſe hin zu verurtheilen, iſt 
durch den Fall von Georg Boſſenberger, 
der vor etwa 6 Wochen des Mordes im 
erſten Grade ſchuldig befunden wurde, 
auf das Augenfälligſte bewieſen worden. 
Boſſenberger war beſchuldigt worden, 
William Knack ermordet zu haben. 
Geſtern wurden dem Anwalt des Ange— 
klagten beſchworene Ausſagen vorgelegt, 
aus denen hervorgeht, daß B. völlig 
unſchuldig iſt, und daß Otto Schult— 
hers, ein Neffe von B., den Mord be— 
gangen hat, für welchen ſein Onkel auf 
Lebenszeit in's Zuchthaus geſchickt 
wurde, Da B. mwenigitens nicht ges 
hängt worden iit, fo fanı man das Un: 
recht größtentheilö wieder gut machen. 

— In Memphis, Tenn., erjchoß der 
Buchbinder Gujtav Franzheim den W. 
E. Freeman, alS derjelbe mit Franzs 
heims Gattin aus dem Theater kam. 


Ais die Gattin Franzheims diefen bat, | 


auch fie zu erichießen, erwiderte er, fie 


fei ja doch feinen Schuß Pulver werth, 


und*fie jollte fi erjäufen. Wranzheim 
hatte vor ungefähr 4 Jahren jeine Frau 


und jeine beiden Kinder verlafjen und 
war nad St. Louis gegangen, von wo 
er erft vor vier Wochen zurüdkehrte, ; 


Frau Franzheim hatte mittlerweile Koit 
aänger angenommen, um ihren Lebens: 
unterhalt zu verdienen, und jjreemän 
mar einer Diet 


x 


Die neuen Anjchuls | 


itie ' er 1, : Schnittwaaren=Yad 
Politif der Regierung betreffs des Pa- | —* — 


dieſen Einfluß verkauft zu haben. Dem geplünbert —— 


„Figaro“ zufolge Hat jich der Staats: | 
criminellen | 


Stfating | 


Ein guter Fang. 


i — 
Poliziſten von der Station an der 
Maxwell Str. umſtellten geſtern Abend 


um 10 Uhr ein Gebäude an der Ecke der 


| 
| 
| 


| 


18. Str. und Blue Jsland Ave., dran: | 
gen in dasjelbe und trafen im einem ver: | 
fte£ten Zimmer jehs Burfchen im Alter | 
von 16—20 Jahren, die dort Karten | 


fpielten. 


Die Polizei, welche befannt= | 


lich bemüht war, die Einbrecher zu er= | 


wiſchen, die 
von Kalocek & 


574—578 Haljted Str., aus: 


am Neujahrsabend ben | 


Ihon feit einigen Tagen auf den Ferjen. | 


Alle jechs haben bereits Strafen in der 
Bridemell oder im County: Gefängnif 
verbüßt. 

Die überrajchte Bande wurde gefan: 
gen genommen und nad der Station 
transportirt. in dem Zımmer, wo die 
Verhaftung jtattfand, fan’en fi Sei— 
denwaaren und Schmudjahen im 
Werthe von 8300, die bald darauf als 
ein Theil der bei Kalocef gejtohlenen 
Sachen identifizirt wurden, , 

Die Namen der Berhafteteir. find: 
Jojeph Heraina, James Roſe, Frank 
Masney, Koe Basnid, Frank Bubnic- 
zed und Kohn Yoiter. 

Dbgleich die Verhafteten noch feine 
Gejtändnifje gemacht, glaubt die Poli: 
zei die Richtigen erwiiht zu haben. 
Gapt. Blettner fagte übrigens heute, 
daß ſeine Leute noch hinter fünf weiteren 
Mitgliedern der Bande her jeien, und 
deren Verhaftung binnen Kurzem erfols 
gen würde, 


Kelet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Berhinderte Durchbrennerei, 


Auf einen durh Richter Horton er: 
lajjenen Haftbefehl hin wurde geftern 
Abend John U. Clarke, ein Reijender 
für die „Goodyear Madinery Comp. *, 
verhaftet und heute unter $1U0O Bürg- 
ihaft geitell*. Clark ijt von feiner Gat: 
tin Glizabetb auf Scheidung verklagt 
worden und jeine Verhaftung erfolgte, 
weil er gedroht hat, alles was ihm und 
jeiner YJrau gehört, zu verfaufen und 
dann in die weite Welt zu gehen. 

Das Paar verheirathete jih im Jahre 
1877 und lebte bis zum Mai 1890 zu: 
fammen. Dann kam Glarf nur nod 
jelten zu Haufe, jol fih aber um io 


häufiger bei einer Srau Gordon aufge: | 


halten haben, die er mit jener Zunei: 
gung beglüdte. Xebteres ift auch der 
Grund zu der Scheidungsflage. 

Da Clark und Frau Gordon angeb- 
lich einig geworden waren, fi anders: 
wo ein Nejtchen zu bauen und dafjelbe 
mit dem aus dem Verfauf des Glarf’- 
ihen Haushaltes gelöjten Geld g aus: 
zuitatten, jo erfolgte die oben erwähnte 
Verhaftung. 


* Wm. Jones, Harry Hamilton und 
Wın. Scott, waren geitern über Kohn 
Bragger, einen armer, welcher aus 
Bloomington hierhergefommen war, an 
der Madijon Str. bergefallen und hat: 
ten ihn um $45 be:aıbt. Heute jtan- 
den fie vor Richter Woodman und Dies 
jer überantmwoitete fie unter je $600 
Bürafbaft den Großgeichworenen, 

* Der erit am legten Dienjtag zum 
Hilfs:Goroner ernannte Friedrih Rn: 
der aus der 19. Ward hat heute bereuis 
wieder feine Entlafjung eingereicht, da 
er inzwiichen eine profitabelere Stel: 
lung fand, 

* Mehrere der befanntejten Schnitt: 
waarenhändler der Weitjeite haben für 
heute Abend nad der Apollo-Halle, an 
der Blue Ysland Ave, nahe der 12. 
Str., eine Verfammlung einberufen, zu 
dem Zwed, über die beabjidhtigte Schlie: 
Bung der Gejhäfte um 6 Uhr Abends 
an jedem Wittwoch und Freitag, zu bes 
rathen. 


Aus Hunger und Noth, 


Der angeblihe Thomas Henry, über 
defien, wegen eines an dem Theater: Di» 
rector Eutting verjuchten, Betruges er: 
folgte Verhaftung an anderer Stelle bes 
richtet wird, hat heute zugeitanden, daß 
er wiederholt von verjchiedenen Bühnen: 
Mitgliedern mit Hilfe von gefälichten 
Pumpbriefen Geld herausgelodt hat. 

Der Mann gab an, fein richtiger 
Name fer Edward Morıis. Er wohne 
mit feiner Frau im „Sarwell Houje* 
und fei durh feine Nothlage zum 
Berbrecher geworden. 


* Die Wahl-Commifjäre verklagten 
geitern im County = Geriht George 
&Emery auf $300 Schadenerjag, In der 
Klagejhrift heißt es, Emery jei im 
Dctober zum Wahlrichter im 23. Pres 
einct von der 6. Wa:d ernannt worden, 
habe eS aber vorgezogen, feinen Dienit 
nit anzutreten. Dies ift der Grund 
der merkwürdigen Klage. 

* Michael Shevlin wurde heute Bor: 
mittag von der bereit3 mehrfach erwähn: 
ten Bejdhuldigung, der rau Marie 
Slet ein Tajhenbudh mit $15 Inhalt 
geitohlen zu haben, freigefprocden, ins 
defjen unmittelbar darauf unter drei 
ähnlichen Anklagen wieder verhaftet. 


— Aus Fiume in Defterreich wird 
gemeldet, duß ein Eifenbahnzug dafelbit 
18 Stunden lang eingejchneit gemejen 
fei, und die Bajjagiere desjelben, als 
fie endlich aus ihrer traurigen Lage be: 
freit wurden, vor Hunger und Kälte 
balbtodt gewejen jeien. 

.— Bu Galena, JL, ftarb, John 
Burns, 101 Jahre alt, im Armenhaufe. 
Er war fein Leben lang Tabakraucdher 
' und Tabaftauer gemwejen und ftarb mit 
: der Pfeife in der Hand. "Burns hatte 
; in den Bleigruber zu Galena ein Ver: 


er. Alles Uebrige ift nur | mögen erworben, dasjelbe aber auch 


wieder verbraucht. a 


| £efet die 


Ein Poliziſt angeſchoſſen. 


Voliziſt Andrew Buſhong von der 
Irving Varkſtation liegt mit 


ſeiner Eltern, 66 Mozart Str. in 
Humboldt Part. Unlängit bes 
mertte er an der W, North Ave. und 
Keeley Str. drei Strolche, welche jid) in 
verdächtiger Weile zu jchaffen madten. 
Er beobachtete fie eine Zeitlang und | 
Iprang dann vor, um ihrem verbrecheri: 
ſchen Treiben ein Ende zu machen. Als 
die Strolche ihn jahen, ergriffen fie die 
Sludht. Er rief ihnen zu, jtehen zu, 
bleiben, jtatt dejien drehte fich jedoch | 
einer von ihnen herum und feuerte. Die 
Kugel traf Buihong in’s Bein und der 
Dlaurod ftürzte zu Boden. Mit Auf: 
bietung aller Kräfte gelang es ihm, fich 
nad) einer etwa 100 Schritt entiernten 
Wirthihaft zu jchleppen, wo ihn der 
Bejiter derjelben aufnahm und dafür 
jorgte, daß er verbunden und nad) feiner 
Wohnung gebraht wurde. Xeider war 
der Bolizijt nicht ım Stande, eine Be: 
Ihreibung der Einbrecher zu machen, jo 
daß jie wohl jtrajlos entkommen werden. 


Endlich gefangen. 


Vor Richter Severſon jtanden heute 
zwei Bürſchchen von etwa 17 Jahren, 
nach welchen die Polizei ſchon lange ge— 
fahndet hatte. Seit einer Reihe von 
Monaten war eine Anzahl von Einbrü— 
chen in die Frachtwagen der North— 
weſtern-Bahn verübt worden, ohne daß 
es gelungen wäre, der Thäter habhaft zu 
werden. 

Geſtern gelang es 
Mahoney, von der Station an der W. 
North Ave., einen Bengel Namens 
Cowonek, als derſelbe an Howard Ave. | 
damit befhäftigt war, einen Wagen zu 
erbreshen, zu verhaiten. | 

In der Station war inzwifchen fon | 
ein zweites Bürjcyhen eingeliefert worz | 
den, und bald gelang es, in dejjen Pers | 
jon Kacob Satiata, alias Barney Pawz: | 
towski feſtzuſtellen. SQacob gab nun | 
heute vor dem Nichter eire große Rühr— 
jcene zum Bejten, Die jedoch feinen Er— | 
folg hatte. Er und jeine Spiekgejellen | 
wurden von mehreren Perfonen als die: | 
jenigen erfannt, weldhe Cinbrüche beyans | 
gen hatten und Dabei gejehen worden war | 
ren. jedesmal war es ihnen jedoch ge: | 
lungen, zu entfliehen. Der Richter über: | 
wies die beiden Burfchen unter 8500 

| 
| 
| 
| 
| 


dem Poliziiten 


Bürgfchaft den Grongeihmworenen, da es 
fich herausgejtellt hatte, daß fie an zrau 
Martha Hoffmann, wohnhajt 1079 
Dally Str., geftohlene Butter verkauft 
hatten, 


Ferkelſtecherei. 


Die Ferkelſtecherei feierte wieder ein— 
mal im Polizeigerichte an der Oſt Chi— 
cago Ave. heute einen Triumph. 

Am Sylveſter-Abend wurde Mary 
Harrington verhaftet, weil ſie angeblich 
der im Hauſe 224 Belden Ave. wohn— 
haften Lehrerin Viola MeLean ein Sei— 
denkleid und einige Juwelen geſtohlen 
hatte. 


Das Verhör wurde behufs Bei— 
bringung weiteren Beweismaterials auf 
heute vertagt. 

Inzwiſchen hatte der Anwalt der An— 
geklagten entdeckt, daß in den Klagepa— 
pieren ein Formfehler unterlaufen ſei, 
und aus dieſem Grunde mußte Mary 
Harrington heute entlaſſen werden. Na— 
türlich wurde der Fehler in der Anklage 
ſofort verbeſſert und die eben Entlaſſene 
neuerlich in Haft genommen. Das Ver— 
hör wurde ſodann auf den 10. d. Mts. 
feſtgeſetzt. 

Die ganze Geſchichte hat alſo nur den 
Erfolg, daß die Sache wieder etwas 
hinausgeſchoben wurde. 


Unter Landsleuten. 


Eine ganze Anzahl von den Söhnen 
des ſonnigen Italiens hatte ſich heute in 
dem Gerichtszimmer des Richters Sever—⸗ 
ſon eingefunden, um der Klage von 
Mariano Gerordini gegen Carlo Mar— 
ceroli zu lauſchen. Carlo war geſtern 
Nachmittag in Marianos Wirthſchaft, 
69 —71 MW. Indiana Str. gefommen 
und hatte verlangt, "Mariano jolle ihın 
eine Schuld von $8 bezahlen. Dies 
gab Anlaß zum Streit, und jchlieglic 
zog Garlo einen Revolver. Jetzt ſtürzte 
ji die ganze Familie Gerordini auf 
ihn, entrig ıhm den Revolver und warf 
ihn dann zur Thüre hinaus. Carlo be: 
bauptete, ihm jei bitter Unrecht ge: 
jchehen und deshalb jirafte ihn der Rich: 
ter nur um $20 und die Kojten, obgleicy 
Carlo desMordangriffs bejchuldigt war. 


Salinsfi im Sterben. 


An dem Befinden von Theodor Sa: 
Yinsfi, der, wie an anderer Stelle aus: 
führlih gemeldet wird, geitern Abend 
von feinem Stiefiohne in den Hals ge: 
ihofjen worden ijt, ift eine jolde Ver: 
jhlimmerung eingetreten, daß der Ver: 
wundete nach Ausjage der Aerzte faum 
den heutigen Tag überleben dürfte. 

Eduard Loew, welcher den verhäng: 
nifvollen Schu abgefeuert hat, wurde 
Vormittags dem Rıchter Scully vorge: 
führt. Das Berhör mwnrde jedodh auf 
morgen verjhoben. Zur Bürgjchafts- 
telung ijt der Angeklagte nicht zuge= 
laſſen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium⸗Thurmes: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 8 Grad, Mitternadht 5 Grad; 
heute Morgen 6 Uhr 5 Grad und heute 
Mittag 12 Grad über Null. Am nied- 
rigiten, nämlih auf Nudl, jtand das 
Thermomerer um 5 Uhr heute Morgen. 


einer | 
- . * 
Schußwunde im Bein in der Wohnung 


Die „Abendpoſt 


— hat eine — 


Taägliche Auflage 


von 


5. Jahrgang. nee Nr. 4. 


| „Alter ſchützt vor Thorheit nicht!“ 


Leidensgeſchichte einer von ihrem 
Gatten verlaffenen frau. 

Eine höchft Tenfationelle, auf Schei- 
dung bon Tifh und. Bett Tautende 
Klage, die bereits geftern eingericht, 
mit Rüdficht auf die Prominenz der 
Parteien jedoch geheim gehalten wurde, 
gelangte heute in die Deffentlichkeit. 

Klägerin ift die Gattin von Kohn U. 
Kley, des Bräfidenten der „Wire & 
Craig Mfg. Co.” Die Familie Kley, 


' oder vielmehr das Oberhaupt derfel- 


ben, verfügt über ein beträchtliches Ver: 
mogen, und das Baar wohnte bi3 An 


fang? Dezember dv. 3. in dem Haufe | 


to. 321 Cedar Str. in Englewood, 
Seht wohnt Frau Kley alkein dort. 

Derflagefchrift zufolge verheirathete 
fich die rau im Jahre 1868 mit Key. 
Der Verbindung entfprang ein Sohn, 
der fich jebt in New Mork befindet. Die 
Ehe mar fomweit eine alücliche, biz 
Kley, der beereit3 ein bejahrter Mann 
it, mit der No. 3112 Cottage Grove 
Ave. wohnenden Bella Ammon befannt 
wurde, Won da ab war e3 mit dem 
häuslichen Frieden in der Familie Kley 
borüber, 
Ecenen, wie bei anderen, ähnlichen 
Fallen, aber Kley gerieth nad) und nad) 
fo in die Nebe jener Bella, daß er feine 
yrau ganz und gar vernachläffigte. Sin 
der Klagejchrift wird gejagt, daß er 
während eines einzigen Jahres$20,000 
verbrauchte, die er zum arößten Theil 
dafür verwendete, Gefchente für Bella 
und deren Familie zu faufen. Außer: 
dem joll er ihr ein werthoolles Grund- 
ftüd an der La Salle Str. haben über: 
Tchreiben laffen. 


Seit Anfangs Dezember dv. S. wohnt | 


Kiey nicht mehr mit feinerfgrau zufam- 
men, um fich feiner „neuen Tlamme“ 
ungejtörter widmen zu fünnen. 

E3 wäre vielleicht gar nicht zu einer 
Klage gefommen, wenn Klen fich in ir- 
gend einer Weije mit feiner verlaffenen 
Gattin verglichen hätte. Da er fie je- 
doch gänzlich ohne Mittel in ihrerWoh- 
nung zurüdließ und aud fpäter feine 
Unftalt machte, für ihren Unterhalt zu 
forgen, fo jah fie fich veranlaßt, die 
oben erwähnte Klage einzureichen. 
Brichzeitig Juchte fie um einen Ein- 
haltsbefehl nad, um Kley zu verhin- 
dern, jich feines Vermögens zu ent» 
äußern. ' 

Richter Horton 30g da3 legtermähnte 
Gejug jhon heute in Erwägung und 
in Anbetracht der Verhältniffe bemil- 
ligte er den erbetenen Ginhaltäbefehl 
ſofort. In gleicher Weiſe wurde 
Bella Ammon verhindert, das oben er— 
wähnte Grundſtück an der LaSalleStr. 
zu verkaufen. 


Eine unglückliche Ehe und ihre 
Folgen. 

Frau Alice Helbing hat heute gegen 
Caroline Ahrenholtz, die nächſte Erbin 
ihres verſtorbenen Gatten William 
Helbing, und gegen die Großloge von 
Kanſas der „Ancient Order of United 
Workmen“ Klagen eingereicht. 

Die Klägerin giebt an, ſie habe ihren 
Gatten im Januar 18090 geheirathet. 
Die Ehe war eine äußerſt unglückliche, 
da Helbing ſeine Frau gleich von An— 
fang an faſt täglich mißhandelt und zu 
den Haushaltungskoſten niemals auch 
nur das Geringſte beigetragen haben 
ſoll. Merkwürdigerweiſe behauptete 
dagegen ſeinerzeit Helbing, daß im Ge— 
gentheile er unter der Grauſamkeit ſei— 
ner Gattin zu leiden gehabt hätte. Er 
brachte auch aus dieſem Grunde eine 
Eheſcheidungsklage gegen ſeine Frau 
ein und gewann den Prozeß, angeblich 


allerdings nur deshalb, weil die Frau 


nicht die Mittel hatte, ſich einen Rechts— 
anwalt zu nehmen. 

Im März d. J. ſtarb Helbing und 
als ſich nun ſeine Wittwe an die oben 
genannte Loge wegen Auszahlung der 
GSterbegelder wandte, wurde ihr bedeu= 
det, daß fie ala geichiedene Gattin fei- 
nen Anjpruch auf irgendwelche Bezüge 
habe, und daß die leßteren bereit3 an 
die Schweiter des Verftorbenen auäbe- 
zahlt worden jeien. 

Hrau Helbing will nun erit in Ür- 
fahrung gebracht haben, daß hr Gnite 
das Scheidungddecret auf Brund fal— 
Iher Zeugenaugfagen, die er mit Selb 
erfauft hatte, erjchlihen Hat und 
ftrengte auf Grund deilen den eingangs 
erwähnten Prozeß an. 


Eine Weltausitchungs:-Morgue, 


Der Eoroner beabfichtigt, am Welt- 
auzftellungsplaße füc Die ‘Zeit, da die 
Ausstellung im Gange fein wird, eine 
Morgue zu errichten. D eielde fol in 
einem der fchon errichteten Gebäude 
untergebracht und das !bft auch die In— 
quefte abgehalten werden. Der Coro= 
ner hält die Errichtung einer „Welt- 
ausſtellungs -Morgue“ beſonders da⸗ 
rum für ſehr nothwendig, weil es im 
Falle von plötzlichen Todesfällen durch 
Sonnenftihe etc. faum möglich ſein 
würde, die Augenzeugen bei einem etwa 
für den nädhjlten Tag angejegten und 
irgendwo in der Stadt ftattfindenden 
Sinqueit zufammenzubringen. 

Der Blan, deffen Durdführung nur 
ganz unbedeutende Kojten verurjachen 
würde, wird binnen Rurzem dem Ge- 
neral = Director Davis vorgelegt wer- 
ben. 


* Aus unbefannten Urjahen entitand 
heute Morgen in einem hinter dem Haufe 
No. 1147 N. Elarf Str. befindlichen 
Stalle ein Teuen - Der Bejiger des: 
jelben, Hermann Böttcher, erleidet einen 
Schaden von 850, 


Allerdings gab eS feine | 


nette 


Verſchiedene Spitzbuben. 


Straßenräuber und Diebe vor den 
Polizeirichtern. 

Zwei Strolche, die fih John Schäf: 

I ner und John Dowgberty nennen, wur 

ben heute wegen Straßenraubes unte: 
| je $800 Bürgfgaft dem Criminalge: 
richt überwieſen. 

Die Beiden hatten geftern Nachmita 
tag an der Ede von Halited und Wafh- 
ington Sir. einen gemilfen Andy 

| Eontoy angehalten und um Uhr und 
| Stette beraubt. 

Während Frant Smith, wohnhaft 
| Ede Blue |Sland Ave. und Taylor 
Sir., an der W. Madijon Str. geftern 
| Nachmittag in eine Wirthichaft trat, 
um eine Stärkung zu fich zu nehmen, 
wurde jein vor ber Thür ftehendes 
Buggh geitohlen. Später wurde ein 
gemwifler William Bruce als der Thäter 
verhaftet. Sein Verhör wird am 10. 
d. M. vor Richter Woodman ftattfin- 

Das Verhör von oe Pablicet und 
Frank Fiſcher, welche, wie geftern ges 
meldet, bei einem an Joſeph Salek, 
bon No. 1514 Page Str. in der Nähe 
der Aſhland Abe.Brücke verübten 
Raubanfalle abgefaßt morden find, 

wurde heute auf nächiten Mittwoch ver= 
| Ihoben. Die Bürgfchaft beträgt je 
| 800. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Berlangt 835,000 Schadenerjak. 


Den Gejchworenen vor Rıchter Tutr 
| Hi wurde heue Nachmittag die Ents 
| iheidung in der Schadenerjaßflage von 
| John Umphry gegen die Chicago, Mils 

waufee und St. Paul-Bahn anheims 
| geitellt. 

Umpdry Hatte am 21. Januar 1890 
mit jeinem Yuhrwerk die Geleiie der 
verflagten Gejeljchaft un der Sulzer 
Str. gefreuzt. Das Jubrwerf war 
durch eımeu Zug demolirt und Umphry 
jhwer verlegt worden. Cr Elagte auf* 
835,000 Schadenerjag und machte in 
der Klage geltend, dak erjtend der Zug 
mit uneslaubter Gejchmwindigkeit fuhr 
und zweitens an jener Kreuzung fein 
Bahnmwärter angeitellt war. 


Unter Shwerem Berdadt. 


Polizijten der Marwell Str.:Polt 
veiftation verhafteten heute einen Jtalies 
ner, Namens Nicco Damonte, unter 
dem Berdachte, dak er an dem Angriffe, 
deiien Opfer der im Haufe No. 77 
Eming Str. wohnhafte James Rich in 
der Naht vom Sonntag geworden. ült, 
berheiligt gemwejen it. Rich jchwebt ım 
Eounty Hofpital no immer zwijches 
Leben und Sterben. 


nenn 


Kur; und Neu. 


* Nichter Lyon ftrafte heute John J. 
Schneider um $5 und die Kojien. Er 
war. gejtern von einem Polizijten bes 
trunfen an der Glarf Str. angetrofien 
worden und hatte diefem dann 1.ac) jei- 

I ner VBerhartung erzählt, daß er in St. 
| Youis bei der legten Wahl einen Stimm; 
fajten geitohlen habe. Heute widerrief 
er feine Behauptung. 

* Garlos WB. Wilcor, ald Verwalter 
der Hinterlajjenihaft von U. CE. ©. 
Wilcor, wurde heute beauftragt, ar 
Addie X. W. Pittsburg $20,069.98 
zur Dedung mehrerer Noten zu zahlen, 

* Kohn und Jerry Sullivan, zmei 
Compagnons im Wirthsgejhäit zu „Jos 
let, JU., wurden heute von Commifjär 
Hoyne dahier unter 8500 Bürgidaft 
den Bundes:Großgeichworenen über: 
wiejen, da fie ihr Gejhäit betrieben 
hatten, ohne eine Bundes-tizens erwor- 
ben zu haben. 

* Gin Geheimpolizift wurde gejtern 
mit der Aufgabe betraut, den gegen 
wärtigen Aufenthalt von Alerander 
Gohen ausfindig zu mahen. oben ijt 
66 Jahre alt und verjhwand vor mehs 
reren Tagen jpurlos aus feiner Wobs 
nung in Milwaufee, No. 587 Jadion 
Str. Die Angehörigen Cohens find der 
Meinung, daß der Vermigte fi in Chi— 
cago aufhalte. 

* Das „United Carpenter Council* 
ijt bis jegt die einzige Arbeiter-Organis 
jation, welche die Ehre hat, eine Fahne 
mir den jtädtiiden Farben zu führen, 
An der gejtern Abend jtattgefundenen 
Situng wurde die Fahne dem Council 
feierlichit übergeben, als Anerfennnng 
dafür, daß die Zimmerleute bei der am 
„Labor Day“ abgehaltenen Parade 
numerifch am jtärfjten vertreten waren. 


* Der Commijjär des deutjchen Rei. 
ches für die Weltausitellung, Herr Ges 
heimratd Wermuth, empfängt in jeis 
nem temporären Hauptquartier, Trands 
portation Building, Jadjon Park, täg« 
lid von 113—1} Uhr Mittags Be- 
fucer. 

* An der Wohnung von X. Yudic, 
No. 661 ©. Halited Str., kam beute 
Morgen, kurz nad 5 Ubr, ein Feuer 
zum Ausbruche. Glüdliher Weife 
wurde dafielye jofort bemerkt, jo daß 
der Schaden nur unbedeutend ill. 

* Die „Süpdieite - Turn-Gemeinde* 
bat den Beihluß gefaht, ihr Haupts 
quartier nah Baums Halle, zwiihen 
31. und 32. Str., zu verlegen. 

* Die allerdings etwas verjpätete, 
Fee aber jicherlih nicht minder vers 
| gnügte Weihnachtsfeier des Tehnijh:n 

Vereins „Chicago“ findet morgen 
Abend in Klares Halle, No. 70 N, 
| Glart Str., itatt. 

* Ellen Healy, von No. 3588 Fifth 
Ave., it noch während der legten Nacht 
den jchweren DVerleßungen erlegen, 

| welche fie, wie an anderer Stelle beride - 
tet wird, erlitt, als fie von einem Zuge | 
überfahren wurde, 2 
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America—for these two days 
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are up to $12.50 a suit. 


5 They Must Go! 


We have firmly decided—and will not falter in our 
determination—to close out every overcoat in our house. 
wıll we carry over—under any circum- 
stances—no matter how low prices must be dropped— 
we’ll do it unflinchingly—go we said"-and go they will. 


Overcoat Sales 


TAKES PLACE FRIDAY AND SATURDAY. 
500 All-Wool Chinchilla Overenats, 


Blue and ———— to sell at s18—later 
reduced to $15—will now be sold for these 2 


FD 


“no... 
2900000 


Damit £ne 


$]0.00 


300 Washington Beaver Overeoats, 


Plaid lined—the popular biue gray color— 
sold below $15 by any clothier in 


In Our Suit Department—we call attention to a special sale of Men’s 
Ai-Woo! Sack, and Frock Cassimere Suits—in plain browns and fancy 
mixtures—at seven Fifty (87.50) per suit—We would advise a prompt 
inspection and selection—as the quantity is very limıted and values 


TEE. 


Sturm-Röcde und Ulfters für Männer, 


mit hohem Kragen, 


mit oder ohne Lapes I Gürtel und fancy wollenem Sutter. 
Diefelben Röcke, die vor den Feiertagen für $18 und $20 verkauft 
wurden, um damit zu räumen, für morgen, das Stüd 


Feine ganzwollene Hojen für Männer, 


» 


aran und dunfel- 


farbige Cajfimeres, und eine jehr hübiche Partie von fancy ge 
freiften Woriteds, in einer endlojen Auswahl von Muſtern, wi 
durch wir in den Stand aefekt find, die pafjenden Holen zu irgend 


einem oc und Weſte zu liefern. 
mit zu räumen, Samftag für 


Dir haben mehr eriter Klafie 


Werth $5 aufwärts. Um da- 


Knaben-Anzüge auf Lager, 


als wir in diefer Jahreszeit haben ſollten, da wir einen großen 


F Einkauf machten, weil der ‚Preis jehr niedrig war. 
m u bis $10 marfirt und te jind prächtige MWerthe zu den Prei- 
Dir haben beichlofjen, alle diefen Monat abzufegen und 


jen. 


Sie waren 


offeriren jie morgen per Anzug zu 


Gröfen 4 bis 15 Jahre. 


Kraben:Illfters und Cape-Ueberzieher 2: 


nnd Dunkle 


bis 15 Jahre, helle 


sarben, Wolle gefüttert mit Gürtel und Kapuze, 


herabgejeßt von $8 und $9, nur Samftag, Auswahl für 


54.00 


Mir — * mit vollem Recht dies „das Ereigniß der 
Saiſon“ in Knaben-Kleidern nennen. 


‘ 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Roft: Dampfichififahrt von 


Baltimore nahı Bremen 
duch die neuen Vokdampiichiife erfter Glafle: 
Münden. Gera. 
Dresden, Dlvenburg. 
Weimar. Darmſtadi. 
Stuttaart. Karlsruhe. 
1. Cajte, 860 bis 890. 
3wiſchendech, 822. 50. 
"Hundreife : Billete zu ermäßigten Preifen. 
-- Die obigen &tapldanıpjer find jünmtlih neu, vom 
zn Iichfter Bauart, und in allen Iheilen 
415-435 Bub. Breite 48 Bub. 


ifche Bele in allen Rä 
Pen — 


: M. Shunmadıcr & Go., 
> 58. — 3 Str., Baltimore, Mä. 
ne 
Ss ee —E 


— — nn 


Hamburg -Montreal-Chicago, 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Vadetfahrt- Aktien-Hefellfhaft, 
‚x. 8Sanfa- Linie. 

.„b ü 
— zagut a. binie Keule Garden. — 

onnelly,Gen.-Ag. in Montreal, 14 Place —— 

ANTON BOENERT, 
Senerol-Agent für den Weiten. 92 2a Salle ‚Str. 


—— ——— X 
Schiffskürten 
Brad PURE RERES TUT E RRTEET DE 5 
e — 
Geldſendungen 
Pirzelttlich. ad, billig. .befornti? 


—J ULLI SE 


IE TUT I Z 8 


N 3 AR IN 


— —* 


„Avendpoft“, Chicago, Freitag, dent, Tanar 1öyir 


Die wichtig ſteu Greignife des Zus 
landes im Jahre 1892. 
— — 

Januar: 2. Der Arzt ei 
aus Neuengland in Denver, Col., 
Mordes im erften Grade iGuldig 
‚funden. — Bei einer Feuersbrunſt in 
Heanford, Col., werden 4 Menihen-ge- 
.töbiet und 6 verlegt. — 8. * 
Grubenkataſtrophe in Krebs, J. T 
etwa 80 Menſchen getödtet und 51 
ichwer verlegt. — 9. Ein großes Feuer 
in der Mifeurier Univerfitär richtet 
$400,000 Schaden an. — 15. Eiten- 
bahnunglüd bei Brainard in Minne- 
jota; zwei Verjonen getödtet und 20 
verlegt. —. 23. Chile verlangt Abberu- 


fung de3 Gejandten Egan und Staats: | 


fetretär Blaine anmortet mit einem 
Ultimatum. — 25. Präfident Harrifon 
fendet eine Botichaft iiber die chilemilche 
Frage an den Gongreß. — Chile bittet 
um Zeit. — 26. Chile gibt nad urid 
erbietet fih zur Unterbreitung der „Bal⸗ 
timore“⸗Angelegenheit an ein Schieds 
gericht. 

Februar: 1. Die Berfaifungs- 
mäßigfeit des Anti⸗Lotterie⸗Geſetzes be⸗ 
ſtätigt. — 7. Das Hotel Royal in New 
Vort brennt ab. — 10. Blands Frei— 
ſilber-Bill im Hauſe einberichtet. — 
22. Hill- und Anti— Hill⸗Conventionen 
in Albany, N. Y. Die „Hilliten in- 
ſtruiren die New Yorker Delegaten für 
David B. Hill; die „Anti-Hilliten be— 
Ihließen die Einberufung einer Gon- 
vention nah Syracuje auf den 31. 
Mai. — Ubrahrt des Dampfers „In- 
diana“ mit Tıebesgaben für Rukland 
von Philadelphia. — 27. Stritende 
Straßenbahnleute verurfadhen Unruhen 


in Indianapolis. — 29. Das Bundes: | 
obergericht erklärt das McSinleyGejeg | 


für verfaflungsmäßig. 

März: 1. Bei einer Bahntata- 
ſtrophe, 
ſtellers verurſacht, werden in Milwaukee 
7 Männer getödtet. — 8. Annahme 
eines Beſchluſſes zur Einberufung einer 
internationalen Münzconferenz durch 

den Bundesſenat. — 14. Der Frauen— 
mörder Bright in Forſythe, Mo., ge— 
lyncht. — 15. Schneeſtürme und ſtrenge 
Kälte im Süden. — 23. Lord Salis— 
burys Antwort in der Beringsmeer 
Frage wird dem Senat zugeſandt; die 
amerikaniſche Regierung droht mit 
Wiederder geitung gegen die wilddieben— 
den Robbenſchläger. — 28. Präſident 
| Harriion bezeichnet Lord Salisburys 
| Antwort als befriedigend. — 31. Brand 
| de3 Dampfers „Raleigh” in Eincinnati. 
| April: 1. Ein Wirbelmwind zerftört 


das Stüädichen Towanda in Butler in 
Zwei große 


| County, Ranias. — 2. 
| Brände in New Orleans, die gleichzei- 
| tig nebeneinander wüthen, verurſachen 
— Verluſt von 82,500,000. — 7. 
| Annahme der Bill, welde den Ein- 
| gangzzoll auf Rohmwolle aufhebt, im 
| Repräfentantenhaufe. — 12. Furdt- 
; bare Ueberihwemmungen im unteren 
| Miffiffippitkafe. — 14. Endgiltige Er- 
| Tedigung des Zwiichenfalles mit Stalien | 
durch Zahlung von 825,000 durd) die 
« Ber. Staaten an die italieniiche Regie- 
rung. — 15. Eröffnung der Sifjeton- 
Reiervation in Siüd-Dafota. — 16. 
NHusmedhielung der Ratificationen über 
den Derlagsihug - Vertrag zwijchen 
Deutichland und den Ber. Staaten. — 
19. Eröffnung der Cheyenne: und 
Arrapahoes - Refervationen im Otla- 
homa-Territorium. — Heitiges Erd: 
| beben in Galifornien. — 20. Sieg der 
Antis2otterie-Demotraten in Zouifiana. 
— 22. Zeritörung der Städten Diron 
und Winters in Californien durd) Erd- 
beben.— Grunditeinlegung zum Grant» 
denkmal in New Norl.—27. Das Een- 
tral-Theater in Philadelphia brennt 
ab; jeh3 Berjonen getödtei und viele 
beriegt. 

Mai: 3. Verheerende Wirbelftürme 
in Otlahama und Ranjas. — 4. Große 
Ueberſchwemmungen des Illinois Fluſ⸗ 
ſes. — 5. Ein Zug der Santa Fe— 
Bahn ſtürzt bei Reveree, Mo., durch 
eine von den Fluthen beſchadigt⸗ 
Brücke; 7 Perſonen getödtet und 29 
derwundet. — Der Präſident unter— 
zeichnet die Anti-Chineſen-Bill. — 7. 
Die Ueberſchwemmungen im untern 
Miſſiſſippithal richten großes Unheil 
an. — Der chineſiſche Geſandte pro— 
teſtirt gegen das Anti Chineſen— Geſetz. 
— 10. Bei einer Grubenkataſtrophe in 
Roslyn, Waſh., kommen 42 Bergleute 
um. — 14. Veftandiges Steigen des 
Miſſouri, Mi ſiſſippi und anderer 
Flüffe. — 16. Deishrud am unteren 
Milliifippi. — 15,000 Steinbreiher in 
New England ausgeiperrt. — 18. Eine 
plöglihe Hohfluth des Floyd-Fluſſes 
vertreibt in Jomwa 8000 Menichen aus 
ihren Häuiern. — 19. Großer Dei): 
bruch bei Alerandria, Mo. — 22. 


— — 


— — —— 3 — — 


IJ We Foſter bon Indiana zum 


Staatsſetretär ernannt. — 30. 


hem, 


Die 
 Rationale-Gonvention der Prohibitio- 
niften ftellt John Binmwell von Califor: 
nien als Präfidentihaftscandideten auf, 


Juli: i. Annahme der Stemart': 


| 

5 

ſchen fFreifilber » Bill im Bundesienat.. 
3 Eifenbaßmunglüd an der Wabaih: 
| 
| 


Bıhn bei Logansport, nd. Fünf 
Qugbeamte verlieren ihr Leben. — 
Shretliher Wirbeliturm in Bethle 


Pa. Schaden 8150,000. — 4, 


| Die National » Konvention der Bolfg- 


durh Schuld eines Weichen- | 


| 
l 
| 
| Blutiger 13ftündiger Kampf der Home: 
| 
| 


partei in Omaha, Nebr., 
Gen. Weaver von oma: als Präfi- 
dentſchafts-Candidaten. — Verheerende 
Wirbelſtürme in Miſſouri und Ohio. 
— Beginn der Unruhen in den Garne- 
gie = Werken zu Homeitead, Ba. — 6. 


ftead-Striter mit Pinfertong; Leber: 
gabe der Zegteren. 20 Todte und 40 
„erwundete auf beiden Seiten. — Gar 
negie'3 Werte im Belig der Striker. — 
Aufgebot der Miliz von Pennſylvanien. 
—Aufrubr von Union = Ber ‚gleuten in 
Idaho. Dieſelben ſprengen eine 
Stampfmühle mit Dynamit in die Luft. 
Miliz aufgeboten. 12. Homeſtead von 
der Miliz beſetzt. Die Carnegie Co. 
hat ihre Werke wieder. —13. Die Auf— 
rührer in Idaho zerſtören Brücken, 
Bahngeleiſe und Telegraphendrähte. 
Bundestruppen und Miliz gegen ſie 
aufgeboten. —Niederlage der Silberbill 
im Hauſe. —Beendigung der Unruhen 
in Idaho. — 15. Elf Perſonen durch 
einen Bahnunfall in Evansville, Ind., 


gefährlich verletzt. — 18. Mordantiagen 


gegen 7 Striter von Homejtead erho: 
ben.— Chile zahlt $75,000 Entiädi« 
gung für die Baltimore-Affaire —20. 
| Große demofratijche Feier in New York: 
; Cleveland und Stevenion umtlih von 
‚ihrer Nomination benadridtigt.—21. 
Hm. F. Harrity zum Borjiker de3 
demofratiigen Nationalausjchuiies er- 
wählt.—25. Mordattentat auf Henn 
lid, Carnegie’ Geihäftsführer, Se'e 
‚tens des N. 9). Anadiiten Aier. Berg» 
mann. — Grubentatajtrophe in Votts— 
' ville, Ba. Fünfzehn Berjonen getödtet 
' und ein Diikend Ihwer verlegt. — 24. 
Großes Feuer in Garrollton, Ill. — 
25. Millionenfeuer in Bay City, Mic. 
— Große Lebensverlufte durh Stürme 
| in Weit-Birgimen. — Strenge Beitra- 
' fung des Milizjoldaten Janız in Home— 
‚itead. An den Daumen aufgehängt, 
 glattgeihoren und aus dem Lager ge- 
‚ trommelt. — 26. Stapellauf des Ban 
; gerichirfes „Solumbia“. 
Auguit: 1. Sieg der Demotraten 


mit ihnen verbündeten Republifaner. 


— 4. Don. M. Didinfon von Midis | 


kr zum Vorjiger des demofratiichen 


Nationalcomites erwühlt. — 


‚der erjien Signng des 52. Congreijes. 


| 


| 


i 


| 
| 


Große Ueberihmenmungen in Arkans | 
ia. — 26. Eröffnung eines nationa= | 


Ien Silber-freiprägungs-&onvent3 in 
Waſhington. — 27. Wellington, R8., 


ı — Annahme der Bill zur VBermilligung 


lags⸗ und Abendſchluſſes. 


nennung der Delegaten zur internatio— 
Münzconferenz. — 13. Neuer | 
| 
! 
| 


nejlee; Verbrennung der Stodade in 
Tracy Eity und Vertreibung von 350 
Sträjlingen. 14. Aufruhr von 
trifenden Meihenftellern in Buffalo, 


— 


2.9 
bietet die Miliz auf. — 16. Die „Iron 
Hall“⸗Bank in Philadelphia verkracht. 
— Slutvergießen im Sträflingskrieg 
in Tenneſſee. — 18. Drei Angriffe der 


Kohlengräber auf Fort Anderſon in 


Bun abgeihlagen. — 19. Der 

Rohlenaräberaufitand in Tenneffee un- 
terdrüut. — Burlalo von 8000 Mili » 
iruppen bejeßt. — 23. Der Orden der 
„sron Hall” banferoit. — 24. Beendi- 
zung de3 Bahnitriles in Buffalo. — 
26. Strenge Quarantäne in New Jork, 
Philadelphia, Baltimore und anderen 
Seejtädten. — 31. Antunft der „Mo 
cavia“ mit Cholerafranten an Bord im 
Dafen von New Yort. 

September. 1. Der Präfident 
roflamirt eine 2Otägige Quarantäne. 
—3. Antunft zweier weiterer Cholera= 
ihiffe, ver „Rugia“ und „Normannia“, 

New Horl.—4. Pier Choleraleichen 
ruf Swinburne Island verbrannt. —5. 
Präſident Harrilon erläßt jein Anna: 
meichreiben.— 8. Zehn neue Erfran- 
ungen und vier Todesfälle an der Cho— 
era in der New Morter Qurarantüne.— 
Der Staat New VYork kauft Fire Island 
ür 821,000 für Quarantäne-Zwecke. — 
Ankunft der „Scandia“ aus Hamburg, 
in deren Bord 34 Perſonen auf der 
Reiſe an der Cholera ſtarben. — 12. 
Strandbewohner bekämpfen die Lan⸗ 
Jung von Bafjagieren der „Norman 
ia“ auf Fire Island. —14. Vier Ch⸗ 
erafälle in der Stadt Nem Norl.—Iv. 
Beginm des Feldlagers der G. A. R. in 
Baihingten.—20. Parade von 20,000 
Beteranen in Waihington.—21. Ent- 
egliche Eiienbahntataitraphe bei Mans: 


| ield, Ohio. —22. U. G. Weiflert zum 


dur einen Wirbelfturm und durd) | 
Feuer zerjtört. — 31. Die unabhängige | 


demofratiihe Convention in Syracuie 
iendet eine Cleveland-Delegation nad 
Chicago. 
YJuni: 
Staatsjecretär. —5. 
fuhung von Tituspile und Dil City 


4. Blaine, refignirt als 


in Penniylvanien- duch Fyeuer und | 


Shefcommandeurder G. U. X. erwählt. 
— 27. Cievelandg Annahineichreiben 


seröffentliht.— Eröffnung d23 6. Deutz | 
Ntewart.—28. | : 
Yubelfeier der Entvefung Salifornienz | 


| terrard Giebel, Urn 


hen Ratholitentages i 


| nor 350 Jahren. — Verhaftung der Ar: 


Furätbare Heim: ‚deiterführer von Homeftead als Hod) 
| serräther. | 


Wafler. — 6. Eröffnung der republi= | 


faniihen National =» Cofvention 
Minneapolid. — 10. Harriion und 
Reid nominirt. — Yurdtbarer Sturm 
in GChicago: das Wigmam für die 


ſchwer beſchädigt. — Gefährliche Deich- 
brüche am unteren Miſſiſſippi. — 14 
Ein Millionenfeuer in Baltimore. — 
19. Präfident Harrijom jhidt eine dro- 


bende Batihaft aegen Canada an den 


| Senat. — 20. Eröffnung der demo: 
| tratifchen National- Convention in Ghi- 
| cago. — 22. Annahme der demofrati- 
ihen Platform und Nomination don | 
Gleveland in den Morgenftunden des 
23. Juni. — 23. U. €. Stevenjon 


zum PVice- Präjidentihaftscandidaten —* 
nominirt. — Vertagung der Gonven- | rIöft. 


tion. —24. Neue Ueberſchwemmungen 
in Illinois. — 25. Entieglihe Eiſen ⸗ 
bahnkataſtrophe in Harrisburg. — 26. 
Der New Yorker „Arion“ tritt feine 
. Süngerfahrt nad) Deutiäland an. — 

27. Abberufung des Militärattacdhes 


Zen; in Paris ‘wegen palm eiamak 


in | — 
Daltonbande in Coffeyville, Kanſ. —8. 


October: 3. Einberufung der 
Münz:onferenz auf den 22. Novemb:r 
aauch Brüſſel. Vernichtung der 


RR 


ı Beginn der Golumbusfeier in Nem 
ı Dort. — Die Quarantäne-Stationen bei 


| demofratiihe National = Convention | Rem York von Patienten geleert.—13. 
ı Homeltead gänzlih don der Miliz ges | 

„Iron, 
Hall“ in Antiagezuitand verjegt. 15. | 
:1,200,000 Ader Yand in Montana den | 


Anfiedlung eröffnet.—18. _Gröffnung | 


vBoichla, wegen Verkiffen?, 


Aumt.— Die Großbeamten der 


der directen Telegraphen-Verbindung 
wiſchen New York und Chicago. I19. 


Beginn des Einweihungsfeſtes in Ehi« | 
ı ago. Plögliche Berihlimmerung im: | 


Zuftande der Frau Harriſon. 21. 
olumbusfeier im ganzen Lande 
Frau Harriſon von ihren Leiden 
28 Gewaltige Feuersbrunſt i⸗ 
Milmautee. 

| November: 2. Untergang des 
BE de Dampfers „Gildher“ mit 
E 22 Mann auf dem Mihigan-Ser. — 


1%, — von Arbeitern i 


tem Orleans. — = der Mik 


Ideas oldaten Jams — 


— 


nominirt - 


; er, 


Alabama über die Allianzler und die | Entbeluitien, wellhe von 
ik Aungen, cu 


5. Schluß | 


— 15. Der Sheriff von Buffalo | 


biedelaid’und Sieden ſon “als” Zrafident 
und Vicepräfident erwählt. — 12. Be— 
ſchrankung der 20tägigen Quatantane 
auf Zwiſchendecklet. ⸗ 47. Große Ber 


‚Heerungen dur emen Sturm in lie 


n9i3. — Das Städbthen Red Bud zer» 
Hört. 18. Beginn der Homeitender 
Aufruhrprogefie. — 20. Gänzlide Bes 
endigung des Homefteade r Strites, der 
35 Menfchenleben und 85,500,000 ges 
koſtet hat. — 22. Große Ueberſchwem— 
mungen an der nordlichen Pacificküſte. 
— 25. Der Norddeutſche Lloyd be— 
ſchränkt ſeine Fahrten wegen der Qua— 
rantänemaßregeln. — 30. Nicaraqua 
canal-Convention in New Orleans. 
December: 


| 
| 
| 
| 


6. Präjident Harris | 


ons Jahresbotigatt im Kongreß vers | 


leien. — 11. Enthülungen über ans 


gebliche Giftmiſchereien in Homeſtead 
zur Einſchüchterung von Nicht-Unions- 
arbeitern. — 13. Frecher Zugraub in 


Weſt-Virginien. — Großes Baum— 
wollenfeuer in Baltimore. — 14. 
deutendes Feuer in Fulton, Mo. — 
Schwere Erirankung Blaines. — 16. 
Fine Goldpanit in New Vorf. —- 18, 


erienbahnfetaitrophe bei Alerandria in | ; 


Des | 


Dlinnsiota, S Arbeiter getödtet. — 22. | 


Einberichtung 


der Einwanderung. — 28. 


Straßenbahn-Syndicat in Milwautee 
erleidet durch eine Feuersbrunſt einen 
Verluſt von 8500,000. — Schredliche 


Dynamit-Exploſion in Long J 
City. 
J 


Kein blindes Wagniß mehr. 


Der Charalter der Polarforſchungen 
hat ſich in den letzten Jahren nicht Uns 
entlich verändert, und derändert ſich 
noh beitändig unier unferen Augen. 
Noch immer iſt e3 ein gewaltiges Wag- 
ni, in die Polargegenden zu fahren, 
aber ein Glücksſpiel, eine ſelbſtmörde— 
riſche Herausforderung des Schichſals 
iſt es denn doch nicht mehr, und in 
dieſer Beziehung haben die Unglücks— 
propheten mit den ho nungskoſen Be— 
rachtur agen, welche ſie an den tragiſchen 
Verlauf früherer Norbpo-Expeditionen 


iD 


| Inüpften, niet Necht besalten. 


In einem Auffage um Scribner’ichen 
Magazin über die PBeary’ihe Hilfi« 
erpedition hedt Dr. Angelo Heilprin 
(von dem e3 irrthümliher Weile hieh, 
cr habe fi) mit 


zland 


einer Bill zum Verbot 
Villards 1 


— — 


*F 


„Barunm. 
Ið weiß genat, 
Ihr Naen ichnterät, 
ı weh. 


Sonia? Ich weiß es. O, 


— 
üder weg und habe keine Beſchwerden mehr. 


| 
| | Klug ge rauen, 
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———— nTn 
e3 per hoft ın Form 
KENN, BANN. 


TEE HE WERTET TEE —— — 


Gehet Sonntag nad) Columbia Heights. 


Große Srei⸗Ercurſion 


Sonnmntag Punkt 1Ahr, per Extra-Zug, vont 


Cieutenant Peary vers | 


jeindet) dieje Ihatjahe mit Genug- 


tbuung hervor. Die Griehrung, jagt 


ſten Norden übermittelt worden ilt, 


welche uns von den verſchiedenen 
bisherigen Expeditionen in den höch- 


und in bedeutendem Maße auch die | 


booten nebenher gemacht wurden, has | 
ben almöhlid in die Polarfagrten | 
ein Elemeni wirenjchaftlicher Gewig | 
heit gebracht, das die Helden früberer | 


| derartigen Erpedionen nit Tannten 


don 82,500,000 für die Weltausjtel- | (Das zum Theil auch der Greely'ſchen 


ung, aber mit der KHlaujel de3 Sonn= | 
— 7. Er: | 


Expedition noch abging.) 

Gar manches Mißgeſchick, von dem | 
ſonſt arktiſche Reiſeforſcher betroffen 
worden waren, tann heutzutage nur | 


Rohlengräber - Aufftand in Oft - Ten- | noch durch Untenntniß oder grobe Mip: | 


ahtung des gewöhnlichen tadmännie 
ichen Witjens heraufdeihworen werden. | 
Ein Unglüd 5. B., mie das geitteilen | 
des MceClintock' ſchen Bootes „For“ im 
Packeis der Melville-Bai, gegen Ende 
Auguſt 1857, wäre heute geradezu un— 
möglich. So ſchwierig auch eine Polar— 
fahrt iſt und bleiben wird, ſo wird ſie 
doch immer mehr ein Unternehmen, das 
ſich mit annähernder Sicherheit berech- 
nen läßt, und ſo ſehr man auch über 
den Selbſtwerth ſolcher Expeditionen 
ſtreiten kann, ſo ſcheint ſich doch ihr 
Riſiko wenigſtens zu vermindern. Dem 
Dr. Nanſen iſt es anſcheinend beſchie— 
den, in den Polarfahrten epochemachend 
zu werden und von verhängnißvollen 
Mißlichkeiten frei zu bleiben, von denen 


noch ſeine nächſten Vorgänger betroffen 


worden ſind. Die arktiſche Forſchung 
hat ſicherlich noch immer eine ausſichts— 
volle Zukunft; ihr Werk iſt noch nicht 
b.endet. 


Golumbia Heights. 


HeirathssLicenfen. 


Deirath$ = gieen fen wurden in der Chic 
Glerts ausgeftelle 

Spreenol. May N. Ga iger, 1 24. 
toula Fabeartt. =; 
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Scheidungssftlagen 


wurden geftira folgende eingereicht: 
geit Ferdir ‚and Rrabl, wegen Graujanıkeit, 


necht und Verlafien:. Wugufta F. gegen 


Trunt⸗ 


Bailey. wegen Berlaſſens. 
Vans, weocn Berlaflens. 
wegen. Berlaffens. 
Berloffens. 


Andrew | 3. gegen Ada Yong. 


| 


Mergartiie gr: | 
Will | 
Unne ©. gegen wand S | 
Glizaberh gegen Cbarkes | 


Yottie gegen Eugene Meaje, twmegen | 


Folgende Scheidungs: Delrete toueden bewilligt: Lena | 


don idert Nom ‚wegen 

und Berlaffens. Wicherd von Agnes Roland, torgen 

Ghebrudht. Marion von Kofich ®. Neeger, ivegen Ber- 

laffens. Nobn ®. von 

Chebruht. Anton ron Annie Brice, wegen 
Mollie von eg F. 

Gra C. von Thomas Gatpenter, 

Ella = —— W. — 

dettie von Sitman Ingerſon 

Geroline von Chriſoph San ahoj 

Gharles &. von Lizzie Memnan, 

Minnie von William Esgert, 


TEr®. Sen und vente 
S u au, ce — * In Geier . 


. ? die 


Trunfiudt, Erauſamteit 


‚ PABST BREWING COMPANY’S 


Marn U. Macamota, jegen | 


meeneh, megen Ber: j 
wegen | 


Walfang: | 


j ; — gemacht; 


Sqmuckſachen, Silberfachen 


| ME no,bio 


Dre, Tür 


Polf Str. 


ze 7 —8 
Ka * 

— 
—— 


Bahnhof, an Polk und 
nach dem wunderbar gelege 


Dearborn Str., — 
nen 


Ihr macht keinen Fehlſchlag, wenn Ihr Euer Geld dort aulegt. 


Keine Sparhanß der Veſt kommt Real Eſſule gleich. 
Kanjt jetzt Lotten, ehe der Preis ſteigt. 
Anzahlung #10.00 und 55.00 monatlich. 
Der Preis der Lotten ift S200 und aufwärts. 
Sabriten find gebaut und bereits in Betrieb. — Strafen gradirt. 
— Seitenwege gelegt. — Gejunde Luft. — Liegt 142 Su 
über dem See. — ‚seines Mailer. 


Tidets am Huge, jowie in der Office des Eigenthümers, 


JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 


oder beim General:Agenten, L. v 


Segründer 1843 RE 


Led, TO Elybonen Ave. 


— — — — —— 


C.B. Nichard KCo. | 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 


Wechſel⸗und Bott: Auszahlungen 
auf alle eusopätither Pläße, jomie ia? 


| 


Einziehen von Erbſchaften nud conſulariſche 


Reglaubigungen von Boſſta ten 
unſere Spet alität. 


ER 
on 
real Eſlale. und BZuntze qäſt. 
Geld anf Grundeigenthum ausg liehen, 
Gute erſte Hypotheten zu verkauſen. 
Sinfen auf Deyviiten gezahlt. 
Sonntags ofien von. 10 bis 12 Allyr. 
Haus-Beſitzer, 
laſſen Sie ſich ein Certificat der Landlords 
rot ctive Aſſociation“ ausſtellen 
ſichern Sie ſich dadurch gegen Unannehmlich— 
feiten ober Beichmerdeu on unliebſamen 
Miethern. Mäßige Koſten. Wegen weiteret 
Einzelheiten wende man ſich au die Haupt: 


um) | 


Sfe.lj | 


| 


| 


| 


| 


Difice, Zimmer 625, Chicago Opera Houfe | 


21. Iw 


Blda.. Ecke Clark & Baikinaton. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Cc., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ecke Jackſon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hau⸗ 
ſes bitten wir auf die Marte C, E. & Co. zu achten. 
welche die don uus Lommenden Säckchen tragen. 


— — — — — 


| 4 Feichle — — 


— beiden — 
Niedrigiten Baarpreifeı. 


Anrüge und Ueberröde, fertig ober auf 
ierner Tamennäntel, Ice 
dter8, Inrappers, jörnte Sirideritoffe in allen Mut: 


| 3 fterm und ;yarben. 


Band und Taihensithren, 
Albums, Br 
{4 bein. uf, ette Sperialität. 


= Menu hr von und fanit, jo.fpart Ihr Geld 
Mund habt lansc Friſt um für Eure Maaren zu 


a besablen. 
\ THE M’FRS.' DEPOT, 
175 Bafallz Etr., Zinimer 43. 


Deutſches Kechtshurcau, 


Notariat. 


| —. regulirt, 


— * „g* etzlicher Form, 
Milttärfad ei —* t, F 
Gclo-Benpungen 
Einziehung von Ausitänden. 


Seuntugs ofen 104 i2dtbr. I Läsalle Str., R% 


| 


| 
| 


gterödeuffcher Lfoyd. 


Schmelldampfer-Linie 


BREMEN 


und Elbe, 


NewYork:-- 


Kaiser Wilkelm II. 


Kurze Reifezeis. 


Spiwe, Eider, 
Iavel, 
Lahn, 


Allkr, 


Enss, 


Saale, 


Trave, 


Billige Dreife. 
Gute Detöftigung. 


OELRICHS & CO, 
Ko. 2 Yorwling Green in New Hort. 


H. OLAUBSENIUS & CO. 
Genua) — uv für deu Welten 
oe Ave, Ghicaa». 


Bun 
To 


St. Paul 
Minneapolis 


2 Trains Dally. 
be 


fürs 
dem. 


—2 
Er 


Shuelzüge mit Prrlman Verttbuleh Dramtn 


| Room echlafivagen, Diving Gars und Goames nen 


eiter Genftruction, awiider Ghivage und Mil 


j wauter und Et. Baul und Binnenpolis, 


| Mcom Sdlarwagen 


Achnellzüge mit Vnuman Veſtibuled Drawiug 
Dining Car und Coages neueſteĩ 
Gonftruction, rohen Chicago und Miltwaule 


| und #ihlend und Dulutd. 


K. W. KEMPF & — 


nn | 
' 


Redtsarwälic. 


— — — — 


JULITS GoL.DZIER, Jonx 1. RopseErs. 


 Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälir, 
NT. Er Handoizh ind La Talle Stt 


THEODOR A, A. "SITTIa, 
Behisanwalt, 
- —— Opera Hause Biock, 
Giienien g* a Fürkibeit witelt. 


MAX BBERHARDT, 


Sritven 


5j0, im 


142-8 2. Radtion Zir., Beaenäber —— — Gase, & Geitern Ziinsie Eifenbahn. — 


Wobnunn: So Mipland Uuulevard. 3212,13 


— — — 


Brauerei. 


Telephsn: Main 43883. 


Flaſchenbier 


frur gruailien · Seurauch. 


Oaupt⸗O fee: CGie Indiana asd Deaplea iues Str 
—XR .H. PABST, Manager. 


A & BIRK 
G oo. 
ı —28 


—* 


* 


Lrac. Oſhtofſh. 


— ————— Pullman Beſſtibuled Draw⸗ 
"ıdtoom und Tonuriſten Schlaſwagen vig der 
— ern Paeiſie — — zwiiden Ghicage 
ud Bortland, Ore, ınd Taeamın, Wall 
Bequeme gügevonı and nach oͤftlichen. meftfichen, 
F Nard⸗ und Cenñtral⸗Wisconſin Blatzen, unüdertre fſ⸗ 
ichtr Tienſt don ud nas Sauteſha, Fond da 
Neenah, Mexaiba, Ehipypewa 
jaltd, Gau Ginire, Hnrley, Wi. und Zrons 


i wooD und Beſſemer, Mid. 


| Zimmer 3d&41 MeirapstitanWlod. Shicage | 


| end Bauho' 


| &hie. & NRafhoiile —— 
I sodlard ud EUER 
| Blorıda Yımited.. 


| — —* 


! Konsmelity —— 
haus City, ( 


| St. Louis “ 


| nz Sr a ren EEE 
Te 


Tergen Tielers. Vläge im Sclafiwagen, yahrpläne 
und anderer Einzelteiten fragt nach "bei Ugenien Des 
Bahı oder bei Fiefet- Agenten irgeudtoo in den Ben 
Staaten oder Caued 
MR, Ainsiie Ges. Diauager, Chicago y 
Sm Hannatord, General ——— 
aul, Min. 
3* Barlbow. Vetriebsleiter. Ghicaago. Al. 
Zas. 6 Bond Generat Yallagier ud Zieh 
Agent Edirags, 2. 1ajundlde 


2 Eifendahu-Fabrpläne. 


TidetOtficed, 204 Elart Str.. Auditorininbond 
. Zeurbora un» Soil Su. 
* Fäulih. a $yandgen. Sonntag. | i ydesrt ' | ntunit, 


Terre yante und 1d Epamäpide . 3.0 ® 3. 1131.53 
Zerre Su und En. usvifle . da ON 8 
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Abendpoſt. 


It eim täglid, außgenommen Sonntags. 


25: Veraußgeber: ‚IHE ABEN ABENDPOST COMPANY. 
we Abendpoſt — E 


Zrwoiſchen Monrde und Adams Stt. 
CHICAGO. 
Zelephon Yo. 1498 und 4046. 


Preiß jede Nummer 
Weis ber Sonntagsheilnge 
r 88 Träger frei in's Haus geliefert 
mwöhent 
hei‘ n PVoraud beschlt, in ben Ver. 
Santa, portofrei 
Daͤhrlich nach bein Auslande, portofrei 
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| nn een oe mon nn mann mtmn nm — — — 

Sp wenig die Kirhthurmpetitif 
einem neuen, ftrebjamen und von den 
verſchiedenurtigſten Elementen bevölker— 
ten Lande entſpricht, ſo eifrig wird ſie 
in den Ver. Staaten getrieben. Es 
hat ſich ein „Loecalpatriotismus“ her- 
ausgebildet, der an den Ortsſtolz der 
Schildbürger erinnert. Nur in den | 
allerſeltenſten Fällen wird z. B. einem 
anerkannt tüchtigen Staatsmanne, der 
aus ſeinem eigenen Bezirke herausger— 
rymandert wocden iſt, Die Vertretung 
eines anderen Bezirks in demſelben 
Staate angeboten, obwohl die Verfaſ— 
fung dies erlaubt. Bei der Zujammens 


fegung des Gabinets joll der Präfident | 


nicht auf die Vorzüge der in Frage kom— 
menden Münner, jondern auf ihren 
Wohnort Nücdficht nehmen. Die Stel: 
len in den Wajhingtoner Departements | 
follen unter die — Staaten auf 
Grund ihrer Bevölferungsziifer ver: 
Rtheilt werden. Zit in einem Staate 
„etwa zweimal ‚bintereinander ein ou: 
verneur aus „dem Oſten“ gewählt wor: 


« ben, jo mu das nädhjte Mal zuverfiht: 


lid) ein Gandidat- aus „den Merten“ 
„aufgeiteilt worden, Sogar — 
Ser Städte bilden ſich noch kleinlich 
Eiferſüchteleien zwiſchen einzelnen Stadt: 
theiten und Wards heraus, Cole 
Sindereien jind in-den Augen 
fen Bolititer von alles uberjhartender 
Bedeutung. 

Sn der „Eosmopolitiichen“ 
Chicago jollte eine Derartige 
winfelei undenfbar jein, 
blüht fie bier mehr, alö irgendwo 
anders. Die GSübdjeite, die Weitjeite 
und die NWordjeite jtehen jich im polis 
tiſcher Hinſicht als gänzlich gejonderte 
Gemeinweſen mit ganz getrennten 
Intereſſen gegenüber. Es iſt jetzt ſchon 
ſo weit gekommen, daß die Peer 
fenatoren aus Goof County die Gr: 
nennungen, welge die Stadt Chicago 
betreffen, nicht mehr zujammen bera= 
then, jondern gewiljermaßen verpedvdeln. 
&o joll 3. B. die Beitätigung der nod 
vom Gouverneur Fifer ernannten Yin: 
colnpark⸗Commiſſäre Inur von den beiz 
den Senatoren der Nordjeite. abhängen! 
Gegen einen jolhen Unfug kann nicht 
früh genug und nicht Eräftig genug 
Einfpruh erhobin werden. ad) der 
Derfafjung jtcht das Beſtätigungsrecht 
dem Senate zu, und nächt zwei oder drei 
Senatoren. Ueberläßt man die Beſtä— 
tigung einzelnen Senatoren, ſo ſetzt man 
dieſe tHatjüchlic über den Gouverneur 
undnimmt Dem oberjten VBollziehung3: 
beanten jein Erneunungsrecht. Es gibt 
gar kein beſſeres Mittel, anmaßende 
Boſſe großzuziehen, als diefe Art der 
Patronagevertheilung. Welchen „Ein— 
fluß“ müſſen die Senatoren jeder 
„Seite“ gewinnen, wenn es bekannt 
wird, daß ſie dem Gouverneur alle Er— 
nennungen vorſchreiben können! 
Someit es in ſeiner Macht liegt, 
ſollte der neue Gouverneur dieſes Uebel 
ſchon im Keime erſticken. Es wäre ein 
ſchlechtes Vorzeichen für die demokra— 
tiſche Staatsherrſchaft, wenn ſie gleich 
mit der Gründung eines Boßthums an— 


finge. 


Daß der Staat Juinois in den 
letzten vierzig Jahren einige Fortſchritte 
gemacht hat, iſt weder neu noch überra— 
ſchend. Er mag in dieſen vier Jahr— 
zehnten, in welche der fabelhafte Auf— 
ſchwung des ganzen Landes fällt, 817, 
000,000 Schulden abgezahlt, vierzehn 
„Inftitute“ errichtet und ein Staats: 
baus für $4,000,000 gebaut haben, 
aber im Vergleiche mit dem, was viele 
andere Staaten in demielben Zeitraum 
geleijtet haben, und unter gebührender 
Berüdfichtigung des Umſtandes, daß 
Kein anderer mwejtlicher Staat eine Stadt 
von der Allgemeinen KHandelsbedeutung 
GChicagos hat, ift das teine auferordent: 
lie Großthat. . Dennoch thut fich der 
Er-Gouverneur Fifer in feiner Ab: 
jhiedsbotichaft auf dieje X Leiſtung unge⸗ 
heuer Biel zu Gute, weil er fie einzig 
"and allein der vepublifanijhen Partei 

wand! Die dbemofratiiche Hälfte der 

evölferung hat aljo wohl gar keine 
Steuern gezahlt und zur Vermehrung 
des Staatsreichthums abſolut nichts 
beigetragen! Vielleicht hat nur die re: 
publikaniſche Partei die Prairie in 
fruchtbares Ackerland verwandelt, die 
Eiſenbahnen und Städte gebaut, die 
Einwanderung nach Illinois gelenkt 
and den Handel Chicagos begründet. 
Sie ift- befheiden genug, das alles 
für fi in Anspruch zu nehmen, 

In Wahrheit ‚haben die Staatöver: 
waltungen, ob fie nun republifanijch 
oder demoöfratifch waren, zu der mwirth- 
ſchaftlichen Entwicklung des Landes ver: 
zweifelt wenig beigetragen. Sie haben 
durchweg nach dem Grundſatze gehan— 
delt, daß die beſte Regierung diejenige 
iſt, die am wenigſten regiert. Alle 


der 
der 


Stadt 
Kräh— 


¶Viobleme, welche nur vom Staate ge⸗ 


löſt werden können, ſind ungelöſt gebüe— 
ben. Das ameritanijche Volk ift nicht 
wegen, jondern troß jeiner Regierungen 
vorangekommen und verdankt ihnen 
nichts“ Es hat ſich deshalb auch ſchon 
daran gewöhnt, nichts von ihnen zu er⸗ 
warten. Gewöhnlich iſt die Staatsein⸗ 
miſchung ſogar ein Uebel, weil „der 
Staat“ hierzulande nur eine Notte von 
engherzigen und beutejücdhtigen Politi— 
fern ift, welche die Anterejien ihrer Bar: 
fei oder ihres Geldjads über Die der 
————— ſtellen. 
nze Selbſtüberhebung eines Fachpo⸗ 
tikers dazu, den Aufſchwung des Staa⸗ 
* Fllinois auf Rechnung der republi⸗ 
kaniſchen Staatsverwaltung zu ſchrei⸗ 
ben. Was letztere wirklich vollbracht 
t, wird ihre demokrotiiche Nachjolger | 
te Ben | oder IR 
ffen können. 


r Ba a 


203 Fifth Ave: | 
ı ben. 
iger Abjtarimung hat ben :VBorwurf, | 


| entjchieden der 
tung zu, gab den eiriihen Kampfhähnen | 
| immer Recht und verlegte mehrere Bi: | 


| franzöfifchen, 


ſchmeicheln, 


prakti- 


der Frage z 
| Nom diefen Knoten auffnüpfen wird. 





aber leider | 


|. ven zu verbejjern. 


| Wort reden. 


| Entjtehung: des 
i | zu 


— — — — — — — — — — — rennen — — 


Es gehört die 
F 


a ————— —— — —— — —— 


u ma zen nenn m 


Um die inneren Angelegenheiten | 
ı ber Latholijhen Kirche haben ji Die 


Nicht: Katholiken nicht zu kümmern. ES 


find indejjen innerhalb diejer Kirche in Fi 


den Ber. Staaten neuerdings Kämpfe | 
ausgefochten dorden, die auch außer⸗ 
halb derſelben Theilnahme ‚erregt. he: 
Fine Anzahl von Geiftlicen ıri- 


daß der „Romanicismus“ unamerifa: | 
niſch ſei, durch böswillige Angriffe auf 


alle fremdſprachigen und namentlich auf | 


Die — Katholiken zu entkräften 
verſucht. Die Angegriffenen wehrten 


ſich ihrer Haut und wurden deshalb als 


„Cahenslyiten“ hingeſtellt. Es kam zu 
Streitigkeiten zwiſchen Biſchöfen und 
Prieſtern, die der Papſt durch Entſen— 
dung eines beſonderen Legaten zu ſchlich— 
ten verſuchte. 
„amerikaniſchen“ Rich— 


welche die deutſchen, polniſchen, 
böhmiſchen und italieni— 
ſchen Katholiken nicht 
„amerikaniſiten“ wollen. 
| jet aus 
Bifhöfe jih über die Willkür des Lega⸗ 
ten beſchwert haben, und daß der Papſt 
ſeine 
kann man nur die Beſtätigung dieſer 
Nachricht wünſchen. 


ſchöfe, 


Wenn daher 


Die Irländer gelten viel mehr, als 


ſie a. Zah hl und ihrer Bildung nad) 
jollten, weil fie niemals blöde jind 
bei len Gelegenheiten feſt zuſammen— 
ha 
der — 
ſchende Raſſe ſein, und zu dieſem Zwecke 
verſuchen ſie die „Amerikaniſirung“ die— 
ſer Kirche. 
predigenſund in den Kirchenſchulen nur 
engliſch ——— en laſſen, weil ſie 
ſelbſt ihre Volksſprache verloren haben 
und anderen Völkerſchaften die Be— 
wahrung der ihrigen nicht gönnen. 
Außerdem wollen ſie den, 
um den Katholicismus 
gewiſſermaßen ſalonfähig zu machen. 
Es iſt auch für Fernſtehende anziehend, 
dieſe Vorgänge zu verfolgen und ſich mit 
zu beſchäftigen, wie das kluge 


Da die Seritch 
Spiegel: oder Schaufeniterglas in ben 


Ver. Staaten nod) eine verhältnikmäßig | 
jo glaubte Mein: | 
fie in jeinen ganz befonderen Schu | 


neue 
ley, 
nehmen 


Anduftrie it, 


zu müjjen. Gr legte aljo einen 


Zoll auf „Piate*-Glas, der fih auf 66 ı 
| ohlz | 
that haben jebt die zabrifen durch die | 


b:5 105 Procent beziffert. Diefe W 
Gründung eines Trujis vergolten, der 
den einheimischen Mitbemerb: gänzlich) 
ausjhliegt. Sie haben einen Commij: 
jür eingejest, der alles im Lande cr: 
zeugte Spiegelglas zu verfaufen und die 
Aufträge unter die Sejellfchaften zu ver: 
theilen hat, welche den Truit bilden, 
Da feine Fabrik der anderen Concurrenz 
macht und ‚die Preije von den Gommij: 
fär fejtgeießt werden, fo braucht jich auch 
feine von ihnen Mühe zu geben, das 
Erzeugniß oder das Deritellungane erfah⸗ 
Wird die Waare zu 
ſchlecht, ſo müſſen die 
durchſchnittlich 80 Vrocent S 
zahlen, 
Auslande beziehen: wolen. 

65 ijt faum zu glauben, das Jic) troße 
dem noch republifanische Blätter finden, 
melde dem Zoll auf Spiegelglas das 
In dieſem Falle iſt doch 
der Raubzoll für die 
Truſts verantworklich, 
machen. Letzterer könnte keinen 
Monat fortbeſtehen, wenn er nicht „ge: 
1gügt“ wäre, oder wenn der Zoll nicht 
mehr als 25 Procent betrüge. Welchen 


Strafe be: 


offenbar nur 


| Einwand können aljo die Nepublifaner 


gegen die Aufhebung des Zolles erhe: 
ben, wenn ihre Yeindjchaft gegen die 
Truits wirflih ernit gemeint ijt? Sie 
haben jich aber in ihre \\rrlehre jo ver: 
narrt, daß fie Vernunftgründen ebenfjo 
unzugänglih find, mie die Spiritiften 
oder Mormonen. 


Lokalbericht. 


„Fraucofurtia.“ 


Eine Anzahl hieſiger Bürger, deren 
ehemaliger Wohnſiß das ſchoͤne Frank⸗ 
furt am Main war, hat vor einiger 
Zeit unter dem Namen „Francofurtia“ 
einen Verein gegründet, der bereits 25 
Mitglieder zählt. Die Beamten des 
Vereins, deſſen Hauptzweck die Pflege 
deutjcher Gejeligt eit und Xiteratur 
it, find nachbenaunte Herren: 

Präfident, Cmil Mahlau; | 
fident, Henry GSilberberg; 
M. Neugaß; Schatzmeiſter, J. Mayer; 
Beiſitzender, J. Kappel. 


Vize: pra— 


Gebäude an der Südweſt-Ecke don 13. 
Str. und Michigan Ave. Jeden Sam— 
ſtag Abend findet dort eine geſellige Un— 


eine Geſchäfts-Verſammlung ſtatt. 


u 


⸗ Heights. 


*Der Inqueſt in Sachen von Mi—⸗ 
chael Condon, welcher am 


letzungen ſtarb, die er bei einer Rauferei 
mit Peter Dolan erlitten hat, endete 
mit der Freiſprechung des Letzteren, da 
aus den Zeugenausſagen hervorging, 
daß Dolan in Selbjtvertheidigung ge: 
>> 


Das Beite 
huſten- 


und ſchmerzſtillende 
Auswurfs⸗Mittel, 


Ayers 
Cherry⸗Pectoral 


lindert die Entzündung 
der Gehäute und 


bringt Schlaf. 


Wirkt raſch, 


heilt mit Sicherheit. 


Letzterer neigte ſich aber 


Rom gemeldet wird, daß die 


Abberufung beſchloſſen hat, ſo 


und | 
Huch in der Fatholtichen Kirche | 


Staaten wollen fie die herr= | 


Ste wollen nur: englijcd | 


Eingeborenen“ 


Uung von ſchwerem 


Conſumenten 


weunn ſie beſſeres Glas aus dem 


mehrere der Feuerwehrleute, 

der vorgeſtern Nachmittag ſtattgefunde- 
nen Gas-Exploſion verunglückten, ihren 
Verletzungen 


Nolan, Feuerwehrmann, 


Sekretär, und Thomas Nevans, | 


: gefährlid). 
| meijten gelitten. 
terhaltung und jeden zweiten Mittwod) | 


Sonntag | 
Abend im County Hofpital an Der: | . 
| binden jollten, 


ee AR Freitag, den 6; Januar 1393. 


Stadtrathsfigung, 


+ 


‚ Un der 45., 47. und 51. Str, follen 


Diaducte gebaut werden. 
-Raddem das furdtbare Unglüd an 


* Südfeite paffirt ift und vier_ Men: | 


jihen getödtet wurden, ‚hat jich jegt noch: 


mals der Gtabtrath aufgerafit und bie | 


nöthigen Schritte gethan, um weiterem 
Unheil vorzubeugen. Anf Ald. Kennys 
Antrag wurde der Gorporationsanwalt 
angewiejen, Verordnungen auszuarbeis 
ten, welche die Pıttsburg & Hort 
Wayne, die Wejtern Indiana, die Chi: 
cago, Rot Ysland und Pacific und Die 
Late Shore & Midigan Southern 
Bahır zwingen, an 45., 47. und 51. 
| Str. Viaducte über ihre Geleife zu 
| bauen. Die DBerordnungen jollen in 
der nächjten Sigung vorgenommen und 


nigt werden. (?) 


hälter auszahlen zu können, bis die 
Sabr gemacht worden ift. 
| genheit wurde dem Finanz-Comite über— 
| — 

Die Chicago, Burlington 
Bahn beantragte, daß ihr 
werde, an der 22. Str. 
Union bis Lumber Str. 
| bis Halited Str. 


al 


& Quincy: 


au legen. 
für Eiſenbahnen wird ſich mit der Sache 
beſchäftigen. 

Demſelben Comite war ein Geſuch 
der Weltausſtellungs-Behörde überwie— 
ſen, in welchem dieſe die Genehmigung 

verlangt, an der Lake Front eine Anzahl 
von Schienen zwiſchen Waſhington und 
— Str. legen zu dürfen, welche 
für den Transport der Beſucher der 
—— benutzt werden ſollen und 
| jpäteltens bi5 zum 1. November 1894 
| bejeitigt fein müjjen. 
Ad. Goughlin beantragte, daß der 
; Sdhyulrati) in Zukunft dem Ctadtrathe 
| die Goutvafte für den Bau der 
| und der Anfertigung der Einr 
| vorzulegen habe. Der 
| * Vorſchlag prüfen. 


Die Superintendenten der verjchiede: | 
| aus, daß auch nicht eine Mebe Hafer 


Departement3 wurden beauftragt, 


Cr 


nen 
dem Comptroller bis zum 19. 
die 
nächſtes Jahr einzureiche n. 

Das Juſtizcomite befürwortete, dem 
Contraktor John W. Farley eine Ent— 
ſchã digung von 811,500 zu zahlen. 
Das Finanzcomite hatte dies ſeiner Zeit 
ſelbe nbeigeſtimmt, ver 
belegt. 

durchgedrückt werden, 

nicht, indeß wird der Verſuch in der 
ſten Sitzung erneuert werden. 

Eine ſehr lebhafte D 
fi) über den Buntt, doc) war die Mehr: 
zahl der Anmwejenden gegen Die 
pfeblung des Gomtites. 

Sin Antrag, Aullerton 
Glarf Str. bis Drgard Str. in einen 
Boulevard zu verwandeln, wurde bis 

| zur nachiter Siaung zurüdgeleat. 

Auf NMaregung 4, Hepburns wer— 
den Die Verichterjtatter dev Zeitungen in 
Aufunft ıhre Site vor * Platz des 
Clerks erhalten, um —* i 
zu ſetzen, den Verhandlung 
gen zu können. 

Ald. MéGillen beantragte ſodann, 


doch gelang dies 
näch— 


ve, 


von 


en beſſer fol— 


am Montage abzuhalten, um denStadt— 
vätern Gelegenheit zu geben, der Ein— 
führung des neuerwählten Gouverneurs 
John P. Altgeld beizuwohnen, 


Ald. 
gegen den Antrag, Fonnte aber mit ei 
ner Anticht nicht Durheringen; 
tagung eintrat, ; wurde Die  mädhite 
Sigung auf Donneritag, den 12. des 
Monats, feſtgeſetzt. 


Die Opfer 


der vorgeſtrigen 
ploſion. 

Nachträgliches über die 

der Kataftropbe. 

63 ijt leider jehr wahrjcheinlih, ba 


Urſachen 


erliegen werden. Die 
Schwerverletzten ſind: J. C. Lain, 
Lieutenant in der „Fire 
Patrol Company No. 1,“ wohnhaft 
No. 304 22. Str.; Charles Spyferlick, 
Kapitän vom Leiterwagen No. 1, wohn— 
haft No. 447 W. Volk Str.; : Michael 
wohnhaft No 
14Charlton Str., 
Sprigenmeijter, wohnhaft No. 38 Sabor 


| Str. 
Das Bereiuslofal befindet fich in dem | 


Chief Swenies Verlegungen find 
zwar jehr jchmerzhaft, jedoch nicht lebens: 
Seine Augen haben am 


65 jteht jett jo ziemlich fejt, daj das 


| Unglüd durch die ahrläjjigfeit der von 
| der Naturgas:Gejellihaft befchäftigten 
; Arbeiter verurfaht wurde und Präfi: 
| dent PB. Yudfon von der genannten Ge: 
; jellichaft hat dies auch bereits zugege: 


ben. Die beiden Leute, welche Didin: 
jons Kochapparat mit der Yeitung ver: 
verihwanden gleich nad 
der eriten Erplojion und jind jeitden 
‚au nicht wieder aufgetaudt. Kine 
ı Kijte mit Werkzeugen, welche fie zurüds 
gelaſſen haben, iſt von Donahue & 
Henneberry in Verwahrung genommen 
worden, um event. bei einem Schaden: 
| erjatprozeß als Beweismaterial verwen⸗ 
det zu werden. 
| Die Angelegenheit bat in der ganzen 
| Stadt und bejonders da, wo Naturgas 
; verwendet wird, großes Auffehen erregt 
und auch die Verſicherungs-Geſellſchaf⸗ 
ten werden vielleicht verſuchen, Kapital 
daraus zu ſchlagen. Man ſcheint ganz 
vergeſſen zu haben, daß auch durch die 
Erploſion von künſtlich hergeſtelltem 
Gas ſchon großes Unheil angerichtet 
worden iſt, und daß überall, wo bei ſol— 
chen Reparatur-Arbeiten nicht die nö— 
thige Vorſicht angewendet wird, die 
Folgen verhängnigvoll werden können. 
— 
——— Nord Chicago Kabelbahn- 
Geſellſchaft hat geſiern Nachmittag eine 
— von 23 Prozent erklärt. 


Gotumbia Heights, 


I. Es ah fi 


gejtattet | 
Schienen von | 
und von Union 


Das Comite 
z | Angeitellten des Wafleramtes 


| fchafft wurden. 
ı nem unbenußten Raum in den Waffer- 


Säulen | 
ihtungen | 
Schulrath ſoll 
Leuten, wies einen Kaufcontrakt vor 


Januar 
Vorſchläge für die Beſoldung für 


auch empfohlen und der Stadtrath dem- 
Bürgermeiſter 
die Verordnung jedoch mit ſeinem Veto 
Geſtern ſollte ſie uun irotzdem 


| $1000. 
) ; in aller Stille abgemacht worden, fonit 
ebatte entſpann | hätte ſich ja 
— der mehr geboten hätte. 


uden Stand 


P. Al welche 
am Dienſtag in Springfield ſtattfindet. 
Madden proteſtirte ſehr energiſch 


als Ber: | 


Gr 


welche bei | 


am darauffolgenden 
; e3 vorläufig bei biejen beiden Fällen ge— 
Injurance | 


nn nn nn 


en — 


—— 3 viferde. 


ER 


„ein Derwandter des 
uperintendenten 
zu. fein. 


Es ift eigentlich fonderbar, daß bei- 


Straßen: 


' nabe kein Tag vergeht, an dem nicht in | 
irgend einem Departement der ſtädti⸗ | 
ſchen Verwaltung eine Betrüigeret ir- | 
gend melcher Art entbedt wird, ohne 
daß jemals den Schuldigen oder Be- | 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 


Tchuldigten auch nur ein Haar ge- 
frümmt wird, Mit großem Lärm tir 
To ein Tall jevegmal dem Publitum un= 
terbreitet, die Steuerzahler, auf deren 
Koften ia alles geht, gerathen in Ent- 
rüftung und dabei hat es in der Regel 
ſein Bewenden. 

Der Straßenſuperintendent Burke, 


— deſſen Hintermänner behaupten, daß er 
der Bau dann nad Möglichkeit beſchleu- us dem Bürgerfteg-Scandal von neu= | 
5 N ’ lich jo unfhuldig wie ein Lamm her- 
Comptroller May ſuchte um eine An- * ſch —*8— ein & h 
vorgegangen iſt, 
| weifung nad), um den ſtädtiſchen Beam-⸗ 
zi- ten für das nächſte Vierteljahr ihre Ge- 
zwangsweiſe 


iſt ſchon wieder der 
Gegenſtand öffentlicher Aufmerkſam— 


keit. Herr Burke hat nämlich einen 


St $ 58 ” 
jährlihe Bewilligung für das laufende | Schwager Namens John Heaphp und 
Angele- | 


diejer ijt fürzlich in den Bejit von der 
Stadt gehörigen 9 Pferden nebit Ge- 


; Twirrzeug und einer Anzahl Wagen ge- 
; langt, wodurch er baare $4000 verdient | 


haben fol. | 
Die Pferde waren diejenigen, welche | 
für die Bequemlichkeit der Departes | 
ments = Chefs und zum Theil jür Die 
ange⸗ 
Man hatte aus ei: | 


werfen einen Stall eingerichtet und da= 
bei feine Koften gefcheut. Die Pferde 
waren bie beften ihrer Art in der Stadt 
und mindeiten3 $300 per Stüd merth. 
Yu) bei Anſchaffung des Geſchirrzeu— 
ges, derWagen und der Futtervorräthe 
war in keiner Weiſe geknauſert worden, 
ſo daß alſo das ganze eine beträchtliche 


Summe repräſentirte. 


Ausgangs September v. J. hieß es 
mit einem Male, daß der Stall fort 
müſſe, da die Erhaltung der Pferde 
zu viel Geld koſte. Nicht lange darauf 
erſchien Heaphy eines Tages mit ſeinen 


| 
und räumte den Stall fo gründlich | 
| 


zurückblieb. 
Die Leute im Waſſeramte waren er— 


ſtaunt, aber noch mehr erſtaunten ſie 
als ſie ſpäter dahinter kamen, daß die 


ehemals der Stadt gehörigen Fubr: 

werke nach wie vor im ſtädtiſchen 
Dienft berivendet wurden, nur mit dem 
Unterfchiede, daß der jebige Eigenthü- 
mer allmonatlich eine aanz refpectable 
Rechnung einreichte. 

te die Bücher nachmweifen, „kaufte“ 
Heapby. Die ganze Ausftattung für | 
Natürlid war das Gefchäft 


Jemand finden können, 
Sachverſtän⸗ 
dige behaupten, daß der Käufer, falls 
er 35000 gezahlt, immer nod) ein fehr 
gutes Gefchäft gemacht hätte. 

Fine Unterfuhung der Angelegen- 
heit wird jehmerlich jtattfinden, menig- | 
ſtens iſt bis jetzt feine Rede davon ge— 
weſen. 

Kerns eſtanrant und Bier. 
Bautt, 305 um Eule Str. Deute 
ar Zapf: Wunesfer-Bujh Pilfes 
ner, BudWweijer und Burgumder, 


| Blase private Stod, importirtco 
er = — Pilſener, AntondDrehees Michalob, 
die aächſte Sitzung am x onnerſtag, ſtatt 
vacher. 


Muünchener, Würzburger, Culm— 


—— — — — 


Ein —— Geit. 


In dem großen Gebäude an der Ecke 
der 35. Str. und Wabaſh Ave., wel⸗ 
es unter dem Namen „Ozark Flais⸗ 
bekannt iſt und in welchem gegen 300 
Perjonen wohnen, hat die Dipbteritis 
ihren Einzug gehalten und zwei Kinder 
jind berjeiben bereit zum Opfer ges 


‚ fallen, 


Der beflagenswerthe Berlujt betrifit | 
die Hamilie Jühitehead, welche in einem 
der oberen Stodwerke de3 Gebäudes | 
wohnt. Das fünfjährige Zöchterchen 


‚ erfranfte am Sonntag und gleich darauf 


aud) ein vierjähriger alter Knabe. Der 


; herbeigerujene Arzt Aat fein Möglich: 


les, um die Kinder zu wetten, Dec was 
ren ale Bemühungen vergeblid. Das 
Miüdchen jtarb Dienitags und der Knabe 
Zage. Obgleich 


blieben ift, hat ji der Bewohner des 


Haujes eine Panic bemäcdtigt und viele 


Samilien haben tereitS Vorbereitungen 


zum Ausziehen getrojjen. 


BBÄRREDDAUBELENAENAALAREDEAGAN ERAHNEN! 


ERRETTENRRREREIERRITERRRIRRRRRIEERRETNNIROTIS ENT HIT 


Hamburger Tropfen. 


ÄELABEBSRRAAASEHAHBABRERBERLBLIBLUSDEELLLISLELLLLRLLGLEEBLALALAEN 

Es giebt viele Mittel, welche plötzlich 
wie ſie gekommen ſind auch wieder ver 
ſchwinden, gber wo ſich Dr. Auguſt Kö— 
nig's —5* Tropfen einmal Ein- 
gang verfähafften, baden fie fih dauernd 
zu erhalten gewußt, Bei Verftopfung, 
mangelhafter Verdauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfmweb, Schmerzen im 
Unterleib, der Bruft, dem Rüden, fauerem 
Aufftoßen, Zrägbeit und Mübigleit der 
Glieder, Ehhwindel, unreinem Blut, 
Hämorrhoidatbefhwerden, Atbembeklen- 
mungen, entftellenden Hautkrankheiten, 
Gefhwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
2c., baten fi Tr. Auauft König’ 8 Sam- 
burger Tropfen Durch ihre blutreinigende 
und bie Thätigfeit bed Magens und bes 
Darmfanais fördernde Wirkung ausge- 
zeichnetz, biefetben find baber befonders 
byſteriſ⸗ en, nervöfen Frauen als fhmer;- 
los — wirtendes Heilmittel zu 


empfeblen. 
— 


765-781 5? HÄLSTEL 


meldet für 


Finen wichtigen 


unſer rieſiges 


Herablegungs-Verckauf 


m Männer: and uaben:ieidern. 


Preiſe ſind ſo herabgelehl, um den Fcjleunigen Verkauf des Lagers zu fiern. Die Stage vom Profil 


375 Paur MännersHofen, 
MWorjted, hübjch geitreift, 
Herabſetzungs⸗ 


670 


werth $1.50 Derfaufspreis 


Ganzwollene dunkle Cafiimere Sedanzüge 
ant gemadht und ausgejtattet; 


für Männer, 
werth 88.00. Yerabieungs-Derfanfspreis 


84.95 


Sanzwollene Chinchilla Ueberzieher 
Niänner, gutes jäyweres gauner > Satın 


Sammt-Kragen; aut werth $7.50. 


ungs-Derfanfspreis 


83.45 


Ganziwoliene Scothestappen fürMänner, geitepptes 
Berabſetzungs⸗Verkaufspreis 


330 


Kutter, wertb sr. 


— — — 


Wir . ehe 


Ein aabgetaßter Betrüger. 


Geheimpoliziſt Plunfett 
einen guten Saite. 


Gejtern Abend erſchien auf ber 
Bühne des Schiller-Theaters, mojelbit 
eben von der RobertEutting’schenTheas 
ter-Gefelichaft „My Official Wife“ 
zur Aufführung gebracht wurbe,ein®o- 
tenjunge und überbradfte der Frau 
Minnie Seligqmann-Eutting, der Gat- 
tin des Directors, einen Brief, in mel- 
chem &. 9. Sothern um ein Darlehen 
von $20 erfuchte. Cutting Jowoh! mie | 
feine Frau erfannten fofort, daß bie | 
linterfehrift auf dem Briefe eine Fäl- 
ichung fei. Sie beauftragten den * | 
anweſenden Geheimpoliziſten Plunkett, 
dem Jungen, welchem Cutting die von 
dem vorgeblichen Sothern erbetene 
Summe übergeben hatte, zu folgen und 
den Bittſteller feſtzunehmen. 

Plunkett hatte nicht weit zu gehen. 
An der Ecke von Randolph und Clark 
Str. wartete ein Mann, dem der 
Knabe das Couvbert mit den 820 über-⸗ 
gab. Der Geheimpoliziſt trat an den 
Mann heran, zeigte ſeinen Stern und | 
erflärte dein Briefempfänger für ver- | 
haftet. Die Antwort darauf war ein 
Fauftfchlag, der den „Geheimen“ au | 
Boden ftredte. m Sturze riß der 
Mann der Gerechtigkeit aber auch fei- 
nen Gefangenen nieder und Beide roll- 
ten nun in demSchnee umher, ohne daß 
e3 einem bon ihnen gelingen märe, jich 
bon feinem Gegner zu befreien. End» 
lih fam ein zweiter Geheimpoliziit zur 
Stelle und mit feinerHilfe murbe'Plun- 
tett3 Gefangener nach derGentral-Sta= 
tion gebradt. 

Dort nannte er fih Thomas Henry 
und gab an, er fei Schauspieler von | 
Beruf. Nah Schluß der Vorftellung | 
im Schiller-Theater begaben fich die | 
Künjtler und Künftlerinen nad ber 
Gentral-Station, wo ihnen der angeb- 
liche Henty vorgeführt wurde. Mies | 


| 
| 


macht 


mand wußte jedoch zu ſagen, wer der 


Gefangene in Wirklichkeit war. 

Die Polizei hat guten Grund zu der 
Annahme, daß der Verhaftete verſchie- 
denen Perſonen aus Theaterkreiſen auf 
ähnliche Weiſe Geld herausgelockt hat. 


Krieg und Frieden. 


Dennis jagon, eine befannte „Stod: | 
Yard3:Gröge“, wurde geitern von Rich: 
ter Beder unter Friedensbürgichaft ges | 
ftelt. Fagon fühlte jid) Be einen 
Brief, den ihm der Zahnarzt W. \. 
Reber geichrieben hat, beleidigt ui er: | 
iien in des Leteren Office, Ede Emes 
rald Ave. und 43: Str,, in der Abjicht, 
den Zahnkünjtler durchzuprügeln. Dies 
jes Vorhaben’ wurde jedoch Dadurd ver: 
eitelt, dag Reber noch rechtzeitig die, 
Flucht ergriff. 
Ausgezeichnete Tag⸗ uud Abend⸗ 

Schuie. 

Bıyant & Stratton College, 15.% Waſh⸗ 
ington Str. Sle⸗ 
—— ——— id. un. 
Montag, Mit itan. 3 Monate. 


Cajtimere und 
ertra gut gemacht, — 


: Sutter, 
Zerabſetz⸗ 


— HE En * — 


ward Loew, 


| Dache des 


wohnhaft 
ftürzte gejtern aus dem dritten Gtod= | 
| werfe eine3 Neubaues an der Ede von | 
und | 
brach den linten Yrm, den linfen Hüft- | 


' Michael Ritmann, von No. 
ı 12. Str, 
ı der. Milmaufee ne. 


it voll Rändig bei Seite gelaflen. 


gebrochene Größen; um damit zu räumen. 


565 Paar Kniehoſen für Knaben, an 


Ber: 


abfagungs-Derfaufspreis 


Oc 


Durchaus ganzwollene Kniehoſeu⸗Anzüge 
für Knaben im Alter vor 4— 14 Jahren, in Taf 
ſimeres, Cheviots, hübſche Winter-Muſter, präch⸗ 
tig ausgeſtattet; 


werth 83.95. Herabſetzungs⸗ 


Verkaufspreis 


für 


14—19 
Kraaen; 


$1.45 


Dunfle Cafitmere Weberzicher für Knaben, 


dunkles Serges: futter, Sammts 


Herabfegungs» 


Jahre, 


ein Bargaiıt zu $5.00. 


Derfanfspreis 


i 


Mittwochs u. Freitags 
unt 6 Ahr Abends. 2 
- Affen an den ührigen Atenden. a5 71 59 — ST. 


Ein blutiges Verbrechen. 


ießt den Tebensge— 


Coew ſch 
i Mutter nieder. 


fährten ſeiner 
Im Hauſe No. 386 Armitage Ave. 
wurde aeitern Abend eine ſchreckliche 
Blutthat verübt. 
In dieſem „Haufe wohnt die Familie 
Salinski. Die Mitglieder derſelben 
ſaßen eben be im Mbendbrod, als Ed 
der 23jährige Stiefſohn 


von TheodorSalinski, hinter denStuhl 


ſeines Stiefvaters trat und dieſem — 


angeblich ohne daß irgend ein Streit 
vorhergegangen wäre — eine Kugel in 
den Nacken feuerte. 

Salinsti hat eine ſo ſchwere Ver— 


letzung erlitten, daß die Aerzte im Eli— 


ſabeth-Hoſpital, wohin der Verwundete 
geſchafft wurde, wenig Hoffnung auf 
Wiederherſtellung geben. 
keinerlei — und ließ ſich 
ruhig nach der Polizeiſtation an der 
Milwauke Avbe. und Attrill Str. brin- 
gen. 

Er giebt an, 


| Gtiefpater,da die erite Ehe jeiner Mut: 


ter mit Philipp Loeto, der derzeit im 
„Neef Houſe“, Ede Wells und Midht- 

gan Str., 
iſt, —— geſchi eden worden iſt. 


getrunken —— und habe 
Loews — Mutter beichimpft. 
habe ihn — Loew — To ſehr in Zorn 
gebracht, daß er Salinski niederſchoß. 

Dieſe Angaben werden jedoch von 
anderer Seite als unwahr bezeichnet. 


Es ſoll der Unthat keinerlei Zwif vor⸗ 


hergegangen ſein. Allerdings ſollen 
Loew und Salinski niemals in freund— 


licher Beziehung zu einander geſtanden 


haben. 


— — 


Geſirig⸗ Unfälle. 


gern 


Ellen Healy, wohnhaft No. 353 
5. Üpe., wurde geftern Abend an ber 
37. Str. von einer Zocomotive über: 
fahren. Die Verunglüdte hat verfchie- 


| dene fchiwere Berlegungen am Kopfe | 


und einen Bruch des linfen Beines er- 
litten. 


Ein Holzblod, den der Wind vom | 
neuen Bahnbofes der Slli- | 
' nois Gentral:Bahn am Yuhe ber 12. 
ı Str. berabriß, erichlug geitern Abend 
| den Arbeiter 


Joſeph Steinbach. 
Leiche des Verunglückten wurde nach 


der Wohnung von deſſen hinterbliebe- 


ner Familie, No. 16 Weſſon Str., ge— 


bracht. 


John Pfeifer, 
W. 12. Str, 


Der Zimmermann 
Ro. 601 


2oomis Str. und Eliton pe. 


fnochen und das rechte Handaelent. 

An der Indiana Str. wurde geitern 
209 ®. 
von einem Kabelbahnwagen 
niedergefahren. 
Ritzmann hat eine bedenkliche Wunde 
am Kopfe erlitten und mußte nad) dem 


 Countp-Hofpital BE werben. 


Seal⸗Plüſch Windſor-Kappen jür Männer, 
gefüttert. $1.50 ift der reguläre Preis; Herabfetzungs-Derfanfspreis 


"oem machte | 


rlınafr Ssr rinıt Tor 1 
ee poliziften den jungen Day in einem 
| Bankhaufe erwijchten, ala er imBegriff 
| war, einen Theil der mitgenommenen 


als Schantwärter bedienftet | ‚after wurde gleich darauf im Sara- 


aut | 


feine _ 4 
Dies | 





| dem 


| machten mehrere vergeblice 


32.45 


Atlas 


Unter brochene e Reiie. 


Ein Kaufmann aus Lexington, Ky., 
Namens W. H. May, holte geſtern 
hier ſeinen 20 Jahre alten Sohn ab, 
der vor einigen Tagen in Begleitung 
eines Altersgenoſſen Namens Lancaſter 
von zu Hauſe durchgebrannt war und 
zuvor der väterlichen Kaſſe 8300 in 
Baar und 88000 in Werthpapieren als 
Reiſegeld entnommen hatte. 

Die jungen Leute beſuchten zuſam— 
men die Hochſchule und befanden ſich 
während der Weihnachtsferien zu 
Haufe. Sie hatten bejchloffen, nicht 
nach derSchule zurückzukehren, ſondern 
eine längere Reiſe zu unternehmen, 
wozu die Kaſſe des Herrn May ſr. die 
Mittel liefern ſollte. 

Der Diebſtahl wurde natürlich ſo— 
fort entdedt, und da man über denBer- 
über deffelben nicht im Zweifel ſein 


konnte, ſetzte ſich Herr May mit den 


Behörden in Verbindung, um der 


Flüchtlinge habhaft zu werden. Letzte⸗ 


res gelang, indem zwei hieſige Geheim— 


Werthpapiere zu verkaufen. Auch Lan— 


toga Hotel verhaftet. 

Man benachrichtigte Herrn Mah von 
der Verhaftung, dieſer traf geſtern hier 
ein und trat am Nachmittag mit den 
beiden hoffnungsvollen jungen Män— 
nern und dem größten Theil ſeines 
Mammons die —— an. 


Columbia Seiahts. 


Verlorene Siebesmůh'. 


Die No. 54 und 55 Wells Str. ges 


| Tegene Bierhandlung von Youis NHers 


ting wurde in der voriekten Nacht mit 
Bejuche von Ginbredhern beehrt. 
ſchnitten ein Stück aus der 
krochen hindurch und 
Derjuche, 
den Geldſchrank zu erbrechen. Schließ— 
lich traten ſie, ohne irgend welche Beute 


Die Diebe 
Thürfüllung, 


gemacht zu haben, den Rückzug an. 


— — — — — 


Hepuer⸗Theater. 
Auf dieſer beliebten Bühne der Süb⸗ 


weſtſeite gelangt am Sonntag, den 8. 


Die | 


Januar, zum erftenntale die große Ge: 
jangspofje von Anton Auno: „Der flies 
gende Holländer“ zur Aufführung. Jede 


einzelne Scene dieſes draſtiſchen Büh— 
nenwerkes iſt äußerſt wirkungsvoll, und 
ſind die Figuren trotz der höchſten Ueber⸗ 
treibung ſcheinbar 


lebenswahr. Die 
Beſetzung der verſchiedenen Rollen iſt 
eine außerordentlich gute. 


— — ——— 


* Wahrend eines Streites zwiſchen 


den Farbigen Walter Hill und Lewis 
H. Daniels in der Wirthſchaft No. 2106 


State Sir. wurde Daniels von Hill 
mit einem — in die Vruſt ge 
ſchoſſen. er Verwundete wurde nad 
dem St. —* Hoſpital gebracht, 

reud Hill ſich —3 der nächnen Pe 
mu begab und ji; einjperren 





Anzeigen —E | 


* Rordſeite 
Apotheter 388 Wene Str, 


— 
re 118 Cybouru ne,” ‚Ede Cam 


Tue Str: -- - 
@. Meder, nötbefer, 445 N Ginrfötr ‚Ge Divifion, 
DR. 8. San e, üdotheter, VD. GChicago xuve. 
Ber. Sameling, Apotgefer, 505 Weis tr, Gele 
Gern. Shimpify, Newöftore.276D. NorthApe. 
B. wätter, Apoiveisz, U2U Xarrabee Str, a 
ß. 2 Giaf, Apotbeter, 887 Haıfted Str.,- nahe 
entce und Yarı. bie u, Diwilioa tr, 
Brig Brnnhaf, Aputhefer, Ede Norid und Hudion 


F. Arivorn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
ion etr 


Ban Beinhardt, Wpotheler, 91 Wisconfin Ste, 

2. Dudjon Aue. 

©. 3. Bajeler, Apotheker, 557 Cedgwid Str. and 
445 North Ave. 

6. 3. Sids, Apothefer, Clark u. Centre Str. 

Chad. 3. Blaunftie., Apvibeier, Bellevue Place 
und Hufh zir. 

&eney Goetz, Arotheter. Clarf Str. u. North Ave, 

St... Dichter, Apotbeter, 146 Sulerion Ave 

e Mel ner, Ünpibefer Varrabee u. Shrcbainf str, 

v.2T Trupoel, Apotheler. Ecke State uud Oyıo str, 

E. Tanke, AÄpotheter, Ecke Weus und Oyıo Etr 

8. 6. &turz, Upotyeter, 25 Ytuih Str, 

Weſtſeite:? 
F. — ———— Apotheter, 
&de Dınıfioa Str. 

8. Wullerodoe], av otyeier, 171 Blue Jsland Ave, 

%. Bavra, 029 Geuter Ave, Eche 19. tr. 

Henen Schröber. uno: eier, 453 Wilwaufee Ade,, 
Ede Byıcago Ave. 

Dtto SB Haͤller, Apotheter, Ecke Milwaͤukee und 
worth Ades. 


833 Milmaufes 


Dtto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milivautee Ana, 


ecke Weſtern ade. 

Lim. Sculge, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Budaipı) Stangohr, Apotheſer, 841 W. Divifion 
Str. Ecke Waͤſhtenaw Ave. 

3. 5: Kerr, ————— Ecke Vakte Str. und Bryau 

ace. 

Kauges Üpotheke, 875 W. Late Str, Ede Wood 
Straße 

E. 3. Alintowiträm, Apothefer, 477 W. — 

ei. Rafziger, ÄApothelet, Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 8o2 S. Halſted 

2 Etr. werte ifanutport MIve, 

B. 3. Schinet, Apoiheter, 547 Blue Island Ave., 
rcle 19. te 

Dar vHeideureich, Apotheler, 800 W. 21. Str., Ecke 

ohne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheler, 621 Centre Ade, Ecke 180. 
Straße. 

— Semi, Upothefer, Ede 12, Str. und Ogden 


J. Banltei dh, Apothefer, Dilmantce u. Center 


Gase J— Minwaufee Ave. u. Nople Str, 

B- 2 Berger, upotheter, 1486 Wiihvanfve Ave. 

3.8. Hasbaum, Axothefer, 361 Biue Z3land Av, 

Solhau & Go., Apsiheier, 21 und Paulina Str. 

172 rede, Üpotheter, 363 U. Chicagd Ave, Ede 
toble Str. 

F F. Elsner, Apoth eler 10601-1063 Milwauler Av. 

Joſenhans, Apo eien Afſhland u. Rorth Ave. 

43. Wadiion Str. 

Emil Dito, Apothefer, 570 MW. 14. Str. 

x. U. Truchl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon, 

© WKühli;an, Apotbefer, North u. Ibeitern Aves. 
Wiedel, Apoiheter, Chicago Ave. u. KaulinaSt, 

Süpiane Wood & Goal Eo,, H17 Blue Jstaud 
N ve 

RM. Link, Apotheker, Armitage und Redzie Une. 

&. 5. Baur, Upothefer, 204 W. Wladıfon Gtr., 
‚ cfe Green. 

M.Get;, Apotheker, Eife Adams und Sa.ıgamon Str, 


Südfeite: 
Bitte Foltzan, Apotheter, Ede 22. Str. und Ardher 


&. ampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str, 

5.38. Zrismen, Ueber 522 Wabajy Ape., Cds 
era Court. 

®. Foriythe, Apotheker, 3100 State Etr, 

2: Vvorbrid), Apoibeler, 629 31. Str. 

>. $. Sibben, Apotueler, 420 28. Str 

Budeiph ». Braus, Apothefer, 3100 Wentworty 

St 


Anve., Ede 31 Str. 
258 81. Etr, 


Rogers & King, 
u ichi gan Abe. 
F. Sc Apotheker, Eiie Wentworth Ave. und 
Apothefer, 2504 Archer Ave., 
NordoftrEce 35. 
PHal in «cd Str. 


Be wis Zunge, Upotheler, 5100 Afhland Ave. 
&: Deitering, Ipothefer, 25. und Yaljted St. 
© E ‚eendter, Xipotheter, 2614 Cottage Grove 
=. 


"Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Bin & GCo., Apotheter, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard Re S 5400 9. Helited Str. 
Ger. Lenz; .& Go., Alpoti Walloce Str. 
Wallace &. BPharmach, 32. und Wallace Str. 
Vöbert Kieeling, 1136 62. Str. 
Gha3. Eunradi, Apotheter, 8815 Archer Ave. 
Lare Biew: 
4: 8. Luning, Apoibeter, „1800 N. Aihland Ave 
Geo. Suber, Apotheter, 723 Sheifield ve. 
Albert Gorges, Apotheter, Suscoln und elmont 
Ye. 
M. Dodi, 86) Lincoln Ave, 
Ehas. Fri Apotheter, ‚303 Belmont Ave, 
R sin, 1038 Belmont Ave. 
er en & Bromu, Ylnotbeter, 1152 Bincoln Une 
* Baleutin, 123IN. Aihland Ape. 


Apotheter, Ede 


ius 6 unradi, 
en Deering Etr. 
S Pi ;squelet, 


Apotheker, und 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


Spider and Fly. 
ago Dpyera So ufe- 
umbia— Captain Le 


bambr a 
c F Bachelors. 
Relation. 
* Sartby's Mishaps. 
5 Love Story. 
t. < * * e rBurlesque. 
beate e—Erminie. 
Jeater— Mn Cfficiel Wife. 
he 
b 


Bossencnn 


\ 


2 
= 


eater— Oriental Hebrem pe: 


B oa 


eater— Raul Sauvar. 


Eiferſucht und Leidenſchaft. 


Eine höchſt merkwürdige Ehege⸗ 
ſchichte. 


Der Geſtwirth William Grant von 
No. 286 Hardin Ave. behauptet Grund 
zu der Annahme zu haben, daß ſeine 
Frau mit dem Poliziſten Gharles T. 
ones von der Polizeiitation an der 43, 
Str. in allzu vertraulicem Berfehre 
ftehe und ijt Daher von dem iebhafteften 
Wunjce bejeelt, daR der Blaurodf von 
der Bolizeir-Unterfuhungs- Behörde we 
gen „unpajlenden Betragens“ gebühe 
rend beftraft werde. 

Die VBorgeichichte, welche diefer Ange; 
legenheit zu Grunde liegt, ift einiger: 
maßen complicirt. Frau Grant gibt 
darüber an, fie babe im Jahre 1884 
einen gemilien Allen Dodge gebeirathet, 
fei aber jhon nad) Furzer Zeit wieder zu 
ihren Eltern nah Riymond, And., zu: 
rüdgefehrt, weil jie mit ihrem Gatten 
nit austommen Fonnte Dodge fol 
ihr | jpäter mitgetheilt haben, daß er 
‚eine Scheidung durchgefegt habe, Aui 
Grund diejer Nachricht icheufte fie den 
Werbungen Jones’ Gehör. Der Abs 
Ihluß einer ebelichen N.rbindung zmwi- 
[hen Beiden mußte jedoch hinausgeſcho— 
ben werden, da Jones zur Zeit verbei: 
rathet war. 

Während Jones fih bemühte, eine 
Scheidung von jeiner bisherigen Gattin 
Durchzufegen, lernte jeine „Zutünftige* 
Grant kennen und vor etwa drei Moxtas 
ten heirathete ji diejen, aujtatt, wie urs 
jprünglicy geplant war, ones. Kaum 
war aber die bisherige Frau Dodge zu 
einer Frau Graut geworden, jo bradte 
fie in Erfahrung, das ihre Ehe mit 
Dodge noch zu Recht bejtehe. 

Nun beeilte fie ih, ein Chejcheis 
dungs:Gejuh einzureihen und nahm, 
bis zur Yällung einer richterlichen Ents 
fcheidung, im Hauje No. 1983 Weft 
Madijon Str. Wohnung Merkmür- 
Diger Weije wohnt nun ım demjelben 
Haufe der früher „liten“ gelafjene 
Sones,: an welcher Thatjache Grant, der 

Oatte No. 2 von Frau Dodge: Grant, 
um fo weniger Gefallen findet, als 
ones mit der Dame angeblich allabends 
li Theater und andere Unterhaltungss 
pläte bejuht. Aus Ddiejem Tleßteren 
Grunde fam es zwifchen Grant und jeis 
ner Frau zu Streitigkeiten, im Verlaufe 
welcher legtere mit dem Tode bedroht 
worden fein jol, rau Grant lieh den 
eiferfühtrgen Gatten deshalb verhaften 
‚und derjelbe wurde geitern nın 840 be: 
flraft. Nun ging Grant . feinerjeits 
gegen Jones vor,-indem er die oben ers 

mähnte Anzeige bei der Polizei-Unters 
—ñ— Behoͤrde erſtattete. 


j⸗ Fin Comite erhamıt, 


| Bräjivent, 
Sekr 
tär, 
Charles Heſten, 
A. W. 


rer von 


| 


i 2iroeiters2ingelegenheiten. 


Die ‚Hiefigen Keilner-ilftiotten haben 
Bellen Aufgabe 
es ſein joll, eine.Yohnintelle für dıe 
Weltausſtellungs-Periode ä ‚Szuarbeis 
ten.‘ Aug die farbigen Kellner, Die bes 
fonntlih eine eigene Drganijation 
haben; widmen der Angelegenheit ihre 
Aufmerfjamfeit und ein zu diejem Zwede 
ernanntes Somite wird ‚fich mit denen 
der undıren in Verbindung jegen. 
Seitern Abend fanden mehrere Ars 
beiter-Berfammlungen jtatt, in denen 


die Beamten für das nächte Halbjahr | 


gewählt wurden. Bei der Zimmer: 
mannselinion Wo. 14 hatte die Beams 
tenwahl folgendes Nejuitat: 

Brafident; D. Gare; 
dent, E. E. Yathers; Brot, Secretär, 
3. U. Noje; FinanzeSecretär, A. M. 
Moline; Schosmeilter, Kohn Durbin; 
Führer, & Jagerman; Verwalter, 3. 
Beterjon; 

Die neuen Beamten der Nariculture 
Sron Worfers Union No. 3 find: 

Präjivent, David Eckenburg; Vice— 
Thomas Lund; protofoll. 
etär, Kohn Solar; Finanz-Sekre— 
Frant. Montgomery; Trujtees, 
Martin Sohnfon und 


Vice: Bräfts 


Me rıd. 
Die Vertreter der verfchiedenen Eijens 


| bahnarbeiters Orgamjationen haben jich 


H. Weld, einen Yofomotivfüh- 
der Nod Asland:Bahn, als 
doten für Di tglied der neu zu er= 


euf J. 


Gandı 


| —— Eiſenbahn- und Lagerhaus— 


Commiſſion geeinigt und werden deſſen 
Ernennung empfehlen. Welch iſt ſeit 
24 Jahren im Eiſenbahndienſt und ge— 
nießt das volle Vertrauen aller ſeiner 
Kameraden. 

Die Organiſation der Verkäufer in 
den verſchiedenen Geſchäfts-Branchen 
geht flott vorwärts. Die Comites, 
welchen die Vorarbeiten übertragen wor— 
den ſind, entwickeln eine energiſche Thä— 
tigkeit. Sie gehen von einem Geſchäft 
zum andern und ſuchen ſowohl die An— 
geſtellten, als auch die Beſitzer für die 
Idee der allgemeinen Organiſation zu 
gewinnen. 

Mit dem Schild oder „Label“, von 
dem in dem geſtrigen Bericht über die 
Angelegenheit die Rede war, dürfte es 
einige Schwierigkeiten haben, wenig— 
ſtens dann, wenn die Einführung deſſel— 
ben zwangsweiſe erfolgen ſollte, wie z. 
B. die der Marke der Bäcker-Union. 
Man hat davon von vornherein Abſtand 
genommen. Jedem Geſchäfts-Inhaber 
indeß, der Union-Leute beſchäftigt, ſoll 
ein ſolches „Union-Schild“ zugeſtellt 
werden und es ihm überlaſſen bleiben, 
ob er daſſelbe im Schaufenſter, im 
Laden oder ſonſtwo anbringen will, oder 


nicht. 


Columbia Heights. 


* — —— 


Beamtenwahlen. 


Der „Arion Männerchor“ erwählte 
in ſeiner vorgeſtrigen Generalver— 
ſammlung die folgenden Beamten: 

Brälibent: Hugo Sußdorff; 

Vice⸗Praſident: Wmin. Wienold. 

Prot. Secretär: Paul Riachter. 

Finanz⸗Secretär: Bäul Wenzel; 

Schatzmeiſter. C. L. Sundmacher; 

Archivar: Joſeph Itzſtein; 

Dirigent: 6 Bend; 

Bummelmajor: Emil Dies; 

Finanzcomite: M, Bisdorf, &, Muel: 
ler, Nic. Douſch 

Fahnenträger: Herm. Keil. 


In der geſtern Abend abgehaltenen 
Generalverſammlung des Geſangver— 
eins „Teutonia“ wurden die folgenden 
Beamten erwählt: 

Präfident, Carl Q 
min). 

Pice-Bräfident, Fritz Müller. 

Schatzmeiſter, Dermann. Sigmund. 

Finanz-Secrelär, L. Lendy. 

Prot. Secretär, Th. Gaebel. 

Archivar, Win. Gill. 

Fuchsmajor, Tony Schüßler. 

Fahnenträger, Wmm. Groß und Ernſt 


Decho. 

Stimmführer, 1. Tenor, Adolph 
Gill; 2. Tenor, Edward Heiland; 1. 
Baß, Fritz Müller; 2. Baß, H. €. 
Silberberg. 

Prof. G. Ehrhorn, deſſen Bemühun— 
gen die im Jahre 1867 erfolgte Grün— 
dung der „Teutonia“ zu verdanken iſt, 
wurde, wie alljährlich, per Acclamation 


wiedergewählt. 


Der „Chicago Library GIub“ BHielt 
geftern Abend jeine jährlihe General: 
verjammtung ab. Die Beamtenwahl 
ergab das folgende Rejultat: 

Präjident, W. Bd. Widersham, von 
der öffentlichen —— 

1. Vice-Präſident, C. A. Nelſon, von 
der Newberry Bibliothek. 

2. Vice-Präſident, Mrs. Dirjon, von 
der Chicagoer Univerſität. 

Sekretär, E. F. L. Gauß, von der 
öffentlichen Bibliothek. 

Schatzmeiſter, Miß L. Ambroſe, 
der Northweſtern Univerſität. 

Der Club iſt das Empfangscomite 
für die auswärtigen Bibliothekare, 
welche ſich an den Congreſſen während 
der Ausſtellung betheiligen. 


Der 


.e. 


Central QTurnverein ermählte 
in feiner &eneralveriammlung am 
4. Januar die folgenden Beamten: 

1. Spreder: 2%. Legner. 

2. Spreder: H. Holz. 

1. Turnwart: F. Schultheiß. 

2. Turnwart: F. Hillebrandt. 

Prot. Schriftwart: B. Jacobs. 

Corr. Schriftwart: A. Schwaen. 

Finanz Secretair: E. Hundt. 

Schatzmeiſter: H. D. Runge. 

Bibliothekar: C. Glende. 

1. Zeugwart: C. Huch. 

2. Zeugwart: J. Camin. 

Der Verein zählt zur.Zeit 252 Mit: 
glieder, darunter 44 active. Die Turns 
jchule wird von 530 Schülern bejucht, 
darunter 30 Damen, 150 Mädchen und 
350 Knaben und Zöglinge, 


* Alfred Hatfield, der nach jeiner Ans 
gabe ein Schneider ift und No. 1702 
Wabaſh Ave. wohnt, wurde geitern ers 
tappt, al3 er an der Ede von Franklin 
und Madifon Ste. Boitpadete von 
einem Brieffaften ſtahl, ein Geſchäft, 
in welchem er nicht neu zu ſein ſcheint. 
Er ſitzt hinter —— Gardinen. 


Dahinden (4. Ter⸗ 


„Abendpoft“, Chieago/ Freitag/ 


85 den Monat, 


Gr’ wollte den: Berrag b bei. den. Dottsten 
McCoy & Bi dındn mas riotiren. 
Der Erfo 3 * — 


Von allen denen; welche von Zeit-zu Zeit 
die Erhabeuheit des Behandlung-Syſtems 
der Doktoren MeCoy & Wildman über ir— 
gend ein anderes bezeugen, find eine große 
Anzahl Beteranen, welche auf die Empfeh- 
lung ihrer. Kameraden hin, die fchon früher 
von den Doktoren geheilt waren, fommen. 
Herr E. ©. Eole, der Veteran-Badge-Fabri— 
fant, 183 und 185 ©, Clarf Str., jagt 
da3 Folgende: 


—— 
C. S. Cole, 183 —i1355 S. Glarf Str 

„Seitdem ih 1864 das Heer verlieh, habe ih ime 
mer ernitlicd an Gatarrh gelitten und hunderte von 
Dollars in nuslofen Verjuchen, Vefferung zu erlangen, 
ausgegeben. Bor zwei. Jahren, nach einem Grippes 
Anfall, bemerkte ich, dak nıein Gatarih, welcher bis da= 
hin fih nur an einer Stelfe 'geäukert hatte, fih mehr 
und mehr verbreitete, daß die Schle und Quftröhren 
angegriffen waren und meine Gonftitution im allges 
meinen in Unordnung war. Außerdem daS Tropfen 
des Schleimes, übelriechender Athem, ſchlechter Ge— 
ſchmack im Munde u.ſ.w. Ich hatte mehrere ſoge⸗ 
nannte Specialiſten verſucht, ohne welche dauernde Re— 
ſultate zu erlangen, und als ich zu den Doktoren Me— 
Coy & Wildman ging, gaben fie mir wenig Ermus 
thigung. Ach dachte jedocdh,. dab ich ınal 85 den Mo= 
nat für ihre Behandlung risfiren Tünne, und nad) fur= 
zer Zeit bemerkte ich eine 'entichiedene Wenderung zum 
Pefferen und die Heilung danerte fort, bi3 ich heute 
fühle, daB ich ein neues Anrecht auf das Leben habe. 
Sch Tann deren Epyftem als die einzig richtige Mer 
thode empfahlen, um catarrhalifchen Krankheiten auf 
den Grund zu fommen.“ 


Catarrh geheilt. 


Gebühren, $5.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. , MetOY_& WILDNAN, 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, WAithme, 
Bronditis, Nervenleiden, NRheumatismus, 
Schwindſucht, 

und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halſfes, der Lunge, des Bagens, der Leber 
und Nieren. 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Vatienten in Chicago. 

Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe ſich Formulare für An⸗ 
gabe der Symptome ſchicken. 

Spreditunden: 9.20 Morg. bid 12.30 Nahm,, 2 bis 
4Nacın., 6.30 bis 8SAbends; Sonntags nur vom 9.30 
Uhr Morgens bis 12. bis 12.30 wittans. 


er: 2: volle: A gelandet 
miuDamvfer Stubbenjuf 
und Umalfi, fommen bier 
an Samjtag Wlorgend, am 
Grand Frumt Depot, Polt 


HSanjaz ==: 


Anton Boenert, 


General:Agent, 
92 La Salle Str. 


Kurz und Neu. 


* Im Probezimmer der „Liedertafel 
Vorwärts“ (Mondorfs Halle) findet am 
Sonntag Nahmittag, 3% Uhr, Die 
feierlihe Enthüllung des neuen Vereinss 
bildes jtatt. Dajjelbe ijt eines der 
größten und Eojtjpieligiten in Chicago. 

* Der Redtsanwalt Daniel Proctor 
wurde gejtern von Richter Everett unter 
einer Bürgfchaft von $1000 wegen Be: 
truges dem Griminalgerichte überwiejen, 
Klägerin ijt Frau Ruth U. D. Tabor, 
welche den Advolaten ‚bejchuldigt, ihr 
8300 unterjchlagen zu haben. 


Sriefkaſten. 


H. B. — Ein mündlicher Mieths-Vertrag für zwei 
Jahre iſt ungültig. Das Mieths-Verhältniß, dn wel⸗ 
chem Sie zu Ihrem Hauswirth ſtehen, iſt ein ſolches 
von Monat zu Monat und kann zu irgend einer Zeit 
durch Z30tägige Kündigung gelöſt werden. 

W. A. — Sie brauchen zu dieſem Zweck kein Dok— 
tor⸗Diplom. 

M. L. 100. — Sie ſchreiben: Ein Artikel, der täg⸗ 
lich gebraucht wird. Die Packete führen eine gewiſſe 
Nummer, ſind aber 10 bis 15 Procent weniger im 
Hundert. Und ob man gegen dieſen Betrug klagbar 
werden lann.“ — Wir haben zwar leine Ahnung, was 
Sie eigentlich meinen, aber wir lönnen Ihnen immer— 
hin das ſagen, daß man wegen irgend eines Be— 
truges lagbar werden kann“. Aber Sie würden dem | 
Nicter die Sache etiva® Marer voritellen müffen, al3 
Sie fie un3 Ddargeftellt haben, fonft fallen Sie bei der 
Geſchichte herein. 

%. 6 — Ein mimbdlicher DMiethövertrag für eine 
fängere Zeit al? ein Jahr ift ungültig. Sieht aber 
der Wiether auf Grumd eines folden ungültigen Vers 
tages in die Wobnuag ein, dann entiteht ein Mieth3s 
derhältiiib don Monat zu Monat, oder von Wode zu | 
Mode, u. f. w., — je. nadbvem eben monatliche oder 
wöchentliche Mietbszahlung vereinbart worden ift. Ihr 
Hauswirtb bat:alio das Reht, Ihnen zu fünbdigen, 
aber nur in der vom Gejek vorgeishriebenen Weiie, 
d. h., wenn Cie die Miethe monatlich bezahlen und 
feinen Gontcacibruh begangen haben, auf dreaßig 
Tage und fohriftiih. . Eine mündliche Kündigung ift 
ungültig. 

3. M. R — Herr Geheimratb Wermutb bat feine 
Office im Verkehrsmittel-Palaſt im Jackſon Bart, 
Adreifiren Sie: „German Worlds Fair Commiſſioner 
Wernuth, Xrensportation Building, Jadjon VPark, 


| Eity.* 


von | 


8. Alt. — Anh Sie erhalten die bewußre Auss 
tunft in der vhrſtehend angegebenen Office des deut⸗ 


ſchen Commiſſars. 


heine 
W. D 


Bauerlaubniß⸗SE 


wurden geſtern fogende ausgeſtellt: 
und l⸗ſtoct. Gebaude, 7000- 75 Coles A 
Johnſon, 2⸗ſtöck. Frame-Flats, Jefferſon, Ave. 
Wabanſia Abe. S2000. W. Nelſon, 2ſtöd. Brick— 
Stores und fFlats, 853 Weitern Uve., 8800. Firſt 
German Baptiit Church, I1:ftöd. Yrame-Kirhe, Süd: 
Dit:Ede von Sderidan pe, und _Gourtland, $3500. 
Leo 3. Dioper, 2:itöd. Frame Stores und Yylats, 
5602 “Union 7 30. - Union Stod PVards und 
Tranfit Eo., 1:flöd. Prid Rundhaus, Keffel:, Mafcis 
nenbaus und Schmiede-Wertitatt, Qalften und 4.Sir., 
$40,000 


D. Rofa, 8: 
Ave., 320. ©. 
und 


Marktbericht. 
Chicago, den 5. Januar. 

Dieſe Preife gelten nur für den Großhandel, 

Gemüje. 
Mothe Rüben, $I—$1.25 per Barrel, 
Rothe Veeten, 2—$2.5U per Barrel, 
Kartoffeln, —6 Sc per Buſpdel. 
Zwiebeln, 82.75 per Barrel. 
Rohl, 868 per 100 Stück. 

Butter, 
Beſte Rahmibutter,;29-—30c. per Pfund. Geringere 
Eorten, variirend bon — 


Kä 

Voll⸗Rahm⸗Cheddar, 6. per Pfund, 

»- Bebende8 Gepflügel 
Hübner, 7—8: per Pfund. 
Spring Chidens, 74 c der Pfund. 
Truthühner, T—8e_ per Pfund, 
Enten, 8-0 per Pfund. 
Gänje, $6—$6.50 „si 


PBrairie-Chiden, $4.75—85 per Dutend, - 
Stieine Enten, $1.506-$2 per Tugend. 
Mattard:Enten, 88. 0 


Schnepfen, $1.50-$1.75 


gi 
Friſche Eier, —2%ı % der, Buben, 
Kepfel, SLSO-82.75 per Barrel, 
Meilina-Eitronen, a — per Rife, 


No. 1, Timothy, 810.808 
Ro. 2, 8350-80. 


m 2 u PR 


entſchlafen iſt. Die Be rdiguns 3 am 


WBiel Geld für die 


—— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und — die ** Nachricht. dab 
un ſere — 
abeth im 

2 Tr nn am elig in —— Heiland 
Sonntag, 


Noble Sır., 


Httooch Mötgen 


den 8. Aanuar, «vom Trauergeufe, 263 
ncd der ©t. Johannes: Kirche,; 
dife Str, und von da na” dem Goncordia-Friedhofe 


ftatt. 
— Nielben, Wilhelmine 
en, Eltern. 
re: ab Carl, Geſchwiſter. 


Dierier großer Jahres : Ball, 


veranftaltet bon der 


Queen of the West Lodge 1381, 


K. L. of H., 
in der neuen höhmiſchen Turnhüſſe, 


32—34 Emma Str., nahe Noble Str. 


Tiefs: 25 Cents die Perfon. frſa 


VorwärtsCoge No, 1453, R. € L. of G. 
Großer Masfenball 


am Zamjag, den 7. Januar 1898, 
— in der — 


Germania-Turnhalle, 3417-21 5. Balfted Str. 
Eintritt: 250@ Berjon. Supper ertra. 


Der 287. Jahres-Ball 
der Goethe-Loge Nr. 329, 1. 0. 0. F., 
wird am Samitag, den 7.Zan., in Shönhofens 
Dale, vcke Wilmantee und Nihland Ave, 
ftattfinden, und find Freunde der _jonderbaren Brüder 
bierzu freu ndLichit eingeladen. Das Comite. 


“Te Schiller”, Cafe und Reflaurant, 


103—109 Eandolph Str. 
Feinſtes Gtablifiement: ieſer Frt in Chicago. 
Vorzug ige Kühe, hodieine Weine. 
Aufmertſame Bedienung. 

Mäßige Preiſe. 
Amportirte und einheimiſche Biere. 

Zur Bequeulichkeit der Theater-Beſucher direlter 
Eingang aus dem Schiller-Theater. Durch den Ele— 
vator ait allen Zimmern des Gebäudes verbunden. 
dja, Iin FOMY & Co. 


Heute! Große Eröffnung. Morgen! 
VISTORIA TUNNEL, 
340-342 S. State Str... 
Rendervons aller Mationen, 


Angenegunfter Unterhaltungsplag ter Stadt. Affe im—⸗ 
portirten" und biefigen Wıere an Zapf. 5ia, Io 


— —⸗ f ñ —⸗ 





Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Verlangt: Manner und daAnaben. 


Perlangt: Ein guter Filler-Stripper. 230. Bine 


Etr. 


für alle — 
unter dieſer Ruͤbrit. 


Verlangt; Ein junger Mann, der das Wurfimachen 
beritebt. 23570 Emerald Uve. 


Verlangt: Noch 200 Arbeiter er für d die Regierungs: 
Hafen-Arbeiten füdlih von MemphiE. Lange Arbeit, 
warmes Clima, billige Fahrt. 100 Eisleute und 10 
Farmarbeiter, in Roß Arbeits-Agentur, 2 S. Market 
Str., oben. bian, Im 


erlangt: Statiften. Sonntag Morgen in der Au- 
tora Turhalle. frfa 


Swei Jungen, in der Bogellüfig: Fabrik, 


R Yerlangt: I 
Vorzujprehen zwiiden 9—10 


1162 Milwaukee Ave. 
Uhr Morgens. 


Ve erlangt: Sdhloſſer welcher gut feilen und bohren 
kann. Gem Mio. &o., 


— — 251 Wells Str. 


Verlangt: Gin füder, an Brod au belfen. 
U. Diviſion Str. 


Verlandt; Ein lediger Mann, der nee fah⸗ 
ren lann. g u erfragen 168 Waſhington Str. 


Verlangt: Ein guter Farmarbeiter, der mit Küden 
und Pjerden genau Beicheid weiß und gute Empfeh— 
lungen ey 2 bat. Nur ein. folder braucht ji 
zu melden. 2 Oaden Place. 


Verlangt: 
Saloon zu helfen. 1890 R. Halited Str. 


— Rerlangt: Gin 9 Mann, n, ber A deutſch und englifh 
—— um eine Billard-Halle zu bejorgen. 86 S. Sal: 
ed Sir. 


Rerlangt: Sofort ein Treiber, Iediger Dann. Nah: 
aufragen 2620 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: ann, 


396 








Ein Dann, der. Luft bat zu arbeiten, ein 
Pferd zu beforgen und fi im Haufe nüglih zu mas 
den. 159 Lincoln Abe. 


Verlangt: Kutfcher mit Stadt: Referenzen. Sohn 
820 den Monat und Board. Nachzufragen nah 6 Uhr 
Abends. 624 Wafhington Ylvd,, 


” Perlangt: Gin Junge um Zlaifden zu wajden. 314 
Eiybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter junger yer Mann, 1 16 1 bis 18 Jahre 
alt, der ftantbefannt und ver englifchen Sprade mäd: 
tig iſt, ſowie gut mit Pferden umgehen Tann; nur 
folche, die im Stande find, gute Referenzen und eben- 
falls Bonds zu Reken, mögen fich, brieflid wenden 
unter der Üdrefle: K. 3, Abendpöft: 


Gin guter Porter. 127 €. Dan Büren 





Verlangt: 
Etr. 


Perlangt: Action⸗ Finiſhers und Redulators Buſh 
C Gerts Piano Co., Nordweſt-Ecke Dayton und Weed 


Str. frſa 
Verlaͤngt: Junge Leute, um das Cigarrenmachen 
oder VPacklen in kurzer Zeit gründlich zu erlernen. 


705 W. Lale Str., Cigarren⸗ Fobrit. "5ia, Im 


"erlangt: Ein ftarfer unge; an. Cafes zu helfen; 
einer, der jchon in der Päderei gearbeitet hat, norge: 
zogen. 88 W. Lufe Str. dofr 


_ Verlangt: ( Ein, ‚Funge im n_Grocerp: Store für allge- 
meine Arbeit. IW. 13. Str. ; midoft 


Verlangt: — und anſtandige Canvaſfers, um 
die neue und verbeſſerte Davis Näh-Maſchine zu ver: 
faufen. 1031 Milwaufee Ave, 881 W. North Ave., 
57 W. Harrifon Str., 3541 Cottage Grove Xve., 
4548 State tate Str., 340 Wabafh | Ave. 3jan,6t 

Silber: und Metall: :BVergolder. Ladirer 
und Mat-Sizerd., Nur Nidt:Unionleute brauchen 
nachzufragen. Bertändige Beichäftigung und guter 
Lohn... Ar. J. 9, Abendpoſt. Sjan, Im 


Zuſchneider, Schneider und Andere werden darauf 
anfmerfjam aemacht, daß Stone’3 ausgezeichnetes Sy: 
ften der YZujchneidefunft das onerfannt beite ift. Uns 
terricht während des Tages und Abends. Sprecht vor 
und überzeugt Cub. The Ehas. I. Stone Co. Cut: 
ting School, 196 La Salle Str., Zimmer 21-3. 

„Bde, Im 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Gine ausgezeichnete Gelegenheit für eine 
Anzahl erfahrener Gerren und Damen, als’ Agenten, 
um den MMartin Notenblatt:Ummender zu verfaus 
Der einzige praftifde Imivender in der’ Welt. 

rechten Perfonen, John U. Loff, 
15-17 S Kanal Etr., Yntagebäude, Zimmer 6, 
Sragt nah L. Weiler. frja 


Verlangtz Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: 2 gute Majhinenmädden, um Taſchen zu 
machen an feinen Shopröden, jowie erite Hand Mädchen 
und 2 fleine Mädchen zum Lernen. 850 W. North 
Ave., Dinterfaus., frja 


erlangt: Mebrere Handmäddhen an Shopröden zu 
arbeiten. 1102 Welington: Str., Gde Herndon En 
rſa 





erlangt: 





fen. 


Mädchen an feinen Hemden, feine Arbeit. 
Auch ausgegeben. Nachzufragen S. W. Ede Michigan 
Etr. und Ya Salle Ave. 6ja, iv 


Verlanat: 100 erfahrene Kleider- Räherinnen. Arbeit 
wird aud außer dem Haufe gegeben, 222 Darlei Ir 
tja 


da3 Kleiderntachen zu erlers 


Ber tlangt: 


Berlangt: 
nen. 


Mädgen, 
25 Moore Str, 


 Werlangt: Maihinenmädgen an Hopfen. 787 W. 20. 
Str. frjamo 


" Berlangt: Maſchinen-Mädchen an Hofen und Frauen 
zum Finiiden. TEN. 3 R. Halſted Str. jrſa 


Verlangt: Mafchinen: u und Handmädden an feinen 
Shopröden, bei — Guter Lohn. Stetige 
—— 355—367 W. Ohio Stt., nahe Noble Etr., 
oben frja 


verlangt Mädchen auf — :Boof3 zu: arbeiten. 
‚3. Slot vor 


67 und 69 Lake Str., 3. 


Verlangt: Maſchinen⸗ Madchen an Hoſen. 103 Aus 
aufta Str, diria 


Verlangt: Erſter Claſſe Maſchinen⸗ — zum Ta⸗ 
ſchen- und Cords-Annahen an Knaben-Röcken. Auch 
gute Handmädchen. Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
145 W. Diviſion Str. dofr ſa 


— Gute Maſchinenmädchen an Hoſen zu nä⸗ 
hen. 8 Edward Str., hinter dem St. Joſephs-Ho⸗ 
ipital. öion, Iw 


Verlangt: 5 Ss > 5.Mafhinen- Mädchen an 
Nöden. 084 084 W D. dofr 

Berlangt: — und Handmãdchen, ſowie ein 
feines Mädchen zum Lernen, an Shopröden; : 48 Cor: 
nel Str. bofr 


"Berlangt: Gute Hand-Mädden, die. fon im - 
—ja 


gearbeitet haben, an Röden, 2 293 ; Dadton # Str. 


Verlangt: Gute Mafchinen= ı und Hand-Mädigen an 
Gioats, 4 433 W. 3. Dinifion Ett. mir 


"Rerlangt: ier⸗ er-Boen zu. . 10 
und 22 N. — ‚Sal 

— Berlangt: 6 gute Majchinen- — m Röder. 
749 Ajhland Ave., nabe midoft 


ee 10 rg Lyon _ —* ee 
dery-Maichine, be * er . Gas 
lifornia pe, nahe ai“ ehicago en Ade. Av 


— 


"oh — 
——— rd Kal 


€ I i =. 
fe —A— — n, — und 


Ein junger Mann als Porter und. im 


den 6. Januar 1893. 


| 


“ 


— Geidähtsführe... - 


Ge Superior undBiders -| --- 


STE RE — nn are ie Darpman 


SCHILLER — 


Jong ‚RaudoTph Fee: ; 
-Welb: und Wachsner. 

Sieemund Selig. 

— 

— den⸗ 8. :Jauwar 1883," 


43. botũteneius⸗ Vorſtellun 27 
er ſten Magle in SCHicage 


Biretton . 5. > 


. 


| Husgewiefen. 


Wabaſh 


Vollsſtüd in vier Aklten von Karl Böttcher. 
In Vorbereitung: 


Sitze ſind an der Kaſſe des Schiller-Theaters zu 
haben. chf 


Aurora-Eurußalle, 


Hopfenraths Erben, 


oder: Unfere Brauer. 
12 Sefangdnummern. 


Müllers Halle. 


Die Tochter ded Herrn Yabrizins, 
oder: 24 Jahre Zuchthaus. 


Auf der Alm giebt’s foa Sind! 


Morgen, Eamftag- den 7., und Sonntag, den 8, 
Januar, wird umjere neu angefommene im Singen 


und Xodeln unübertreffliche 


Schweizer-Gesellschaft 


dur Vorträge der neueiten Schweizer Alpenlieder, un: 
ter Mitwirkung der berühmten Biberſchen Zitver 


ſpieler⸗Geſell ſchaft 
im Gaſthauſe „Fur Alpenroſe,“ 
188 North Ave. 


ey Pubeikum gemüthliche Abende 
Anfang halb 8 Uhr. Freundlichſt ladet ein 
Dans Wirhbaler, AWipempirs. 
&'rafft wird nimina! 
Außerdem aibt'3 Sonntag aud von 9-12 Uhr feine 
Hirſch⸗ und 2 Qutter: Knödel, 


Im Gaſthauſe „Zum Zillerthal“, 


Samſtag, 7., und Sonntag, s. Januar, 
Gemüthliches Tyroler⸗Concert 


Um Sonntag ertra-feiner Lund von 10 
bis ı Uhr. 
Zu zahlreihem Bejuche ladet freundlichit ein 
Der Wilde Deinrich. 


A guaten Brandivein fa ma.a hoab'n. 


Sfoftern (lebfer. Curfus in Chicago) 


heilt pofitiv und dauernd, audh bei Schwahfinnigen, 
der europäische Specialift Dr: B Teon, nah neues 
fter Meihode. Office: Herald Bldg., immer 217, 
täglich von 11 bis 1 Uhr; freie Confultation. frja 


fria 


dem be⸗ 


reiten. 


Verlangt:? Frauen und Madchen. 
Sausarbeit. \ 
Berlangt: Eine Mafhfrau zum Haus-Reinigen. 122 
Mozart Str, binten. 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 


Verlangt: 
in Heiner Familie. 122 Mozart Str., hinten. 


Verlangt: Deutfches Mädden, im Saloon, 257 ©. 
Ganal Eır. 


Verlandt; Ein anftänbiges Mädchen für SauSarbeit 
in kleiner Familie. 665 Sedowid Str. 


Verlangt: Ein, Radchen für allgemeine Kausarbeit 
39 Wıs zconfin S 


Verlangt: © Gutes Mädchen für allgemeine ine Hausars 
beit. Neferenzen erforderlih. 299 Biflel Str., 1. 
Flat. 


Vverlanot; Madchen für allgemeine Hausarbeit. Mies. 
Holland, 1659 N. Glart Str. 

Verlangt: Amme. 855 S Hoyne Ave., mittleres 
Flat. Ogden Ave. Cars. fria 
Verlangt: Ein — deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 2153 Archer Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen = 14—16 Iahren, ein 
F zu beaufſichtigen. 138 N Desdlaines Str., 3 
lat. 


zu 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, . das e 
und: 


Haufe jhlafen Tann. Nahzufragen Morgens 
Abends. 13 Lincoln Ave. 


“ Berlangt: Ein. Madchen zum Waſchen und Bügeln, 
ſowie ein Zimmermädchen. 12 ©. Water Str. frjamo 


_ Verlangt; | Ein gutes Mädchen für SauSarbeit. 4Ul 
S. Clark Str. ‚in ber Bäderei. 


Berlangt: Mädchen frü allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. Guter Lohn. I68 Vocuſt Str. fr rſa 


Verlangt: Ein ® Mädchen bei Mann und Grau. 174 
Eentre Str, 2. Flat. fria 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, melches beutich und 
englijch jpricht und etivas vom Kochen verfteht. Gutes 
Heim für ein | ein gutes Mädchen. 329 Blue Island Ave. 


Verlangt; ‚gt: Ein erſt eindewandertes Madchen von 14 
bi3 16 Jahren für leichte Hausarbeit. Gutes Heim. ; 
292 Blue Island Ape., 3. Floor, Front. 


Verlandt: Köchin, ‚ Haus- und Kindermädden, fowie 
Mädchen, die an der Stridmafchine arbeiten, in Mrs. 
Salemons Sffice, 330 2304 Prairie 1 be. feja 


verlanat; Madchen für allgemeine Hausarbeit. 3298 
pe. frſa 


Mädchen oder Frau für gewöhnliche Hauss 


Verlangt: 
Nahzufragen 166 La= 


arbeit in finderlojer Yamilie. 
Salle Ave, 2. Etod. 
705 


” Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 7 
W. Tan 2 Quren Str. frſamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbe it in 
kleiner Familie. 457 La Salle Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Burling Str. 


Berlangt: 


547 
dofr 


= — für Hausarbeit in Privat⸗ 
familie. 329 24 dor 


Verlangt: Ein ‚gutes Kindermädchen, 16—18 Yabre 
alt, für ein dreijähriges Kiud, 1613 Andiana . 
ofr 


fitr 


Verlangt: Ein Mädchen von 16—18 — 
oft 


leichte Hausarbeit. 6399 Orchard Sir. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit 
Reſtauration. 192 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Mädchen fur Hausarbeit. Kleine Familie 
346 24. Str., oben. doſrſa 


Ein junges deutſches Mädchen für leichte 
Nachzufragen im Store, 2509 ©. Helited 

dofr 
Verlangt: Denutfche Frau in mittlerem Alter in 
Heiner Familie für Hausarbeit. Nahzufragen nn 
gens, 700 Madiion Str. doft 


Terlangt: Mädchen für all allgemeine Hausarbeit. F 
Cleveland Ave. doft 


Verlangt:: Gin tüchtiges Mädchen, das gut lochen 
Suter Lohn. 449 Elm Str. dofr 


und bügeln faun. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine —— 
fort zu 
öia, lv 


in einer Meinen ‚Familie. Guter. Lohn, 
erfragen, 580 Milwaukee Ave. 

160 
doft 


Vverlanot; Ein in indermadchen Guter Lohn. 

Evanſton Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu- ; 
ter Lohn. 160 Evanfton Ave. doft 
„Berlangt; Mädchen für Hausarbeit. 233 ee 
ofr 


in 
dofr 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Str. 








Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine — 
lie. 139 Lincoln Qve., 2. Floor. dofr 


“ Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge» 
meine Sausarbeit; Ku friſch eingewandertes borge;0> 
gen. 2473 Archer A midoft 


Verlangt: —— und Leute, welche Lhne 
KT gute 3 baben. Lohn gratis eincaffirt. 760 
ate Str 


nz, frmomi, bio 


” Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches mwalden, 
bügeln und fochen fann. 


652 La Salle Ave. miftja 


Vverlandt; gochinnen und Madchen fur allgemeine 
Sausarbeit. | a € Cleveland Ave. — 


Verlangt; : Ein g gutes "Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. HIN. Clark Str. midoft 


verlaugt: Gute Mädchen für Privatfamilien ı und 

Boardingbäujer vr Stadt und — Herrſchaften be⸗ 

eben vorzuſprechen. Dusle, 448 Milwaukee — 
jan, Iw 


Frau one Anhang zur ee des’ 


Derlangt: Eine F 
Haus haltes, guter Pat für die: richtige 


tjon. Apr, 
R. 8, Abend dpoft. dimido 


Berlangt: ‚Dyutie Mädchen finden: fofort gute Stel: 
Ien, dur R. W. Kenpf u. 'Co,, 142 La Salle Str., 
Zimmet 8. 3jan, ii 


“ Berlangt: 100. Mädchen für Privat: und Boarding: 
häufer in Stadt und -Zand.  Herrihaften werden gut 
bedient. Grau Scholl, 187 S. Halſted Stt. _30de3,310 


” Berlengt: Eine ; erfabrene Frau mittleren Alter® zur 
Aufmwartung in Feiner Gamilie. 1262 Paulina Str., 
9., Flat,’ Late View. 3ide,7t 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinftebende 
Frau für Hausarbeit. 


ger ve 4720 S. Afhland Ave. 3ia,öt 


Verlangt: Gute Köginnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Kausarbeit und Sindermädchen, Hetrichaften 


belichen vorzufprechen bei Frau Schleik, 159 IB. 18. 
Str 13ju, bio 


— Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermädchen. — einge⸗ 
wanderte Madchen für die — PBläße in fein= 
ſten Familien bei bem Lohn, immer zu —— an 
der Sübjeite bei Frau Gerfon, 2837 Wabajh Abe. bw 


zgslandt; - Orberföchinnen, „ Seusmäden, : Zimmer: 
—* — die Woche. 


Kiudermä 
—— — — 


— Saorrabee Str., nahe Centre 
— Burcau, 587 Larr Er * 


für Sausarbeit. 


2 Nationen 
‘ Berlangt: Mädchen aller — 


en belieben vorzuſptechen. 
Wilſon Str, 


—— — —e ⸗ —— 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 


rom "Wiener: 
— Ein tinderloſes — — ——— we; 
ecmeabe, ade, bie ic in Hotel urant; |: 
‚oder 9 N 


Cornelia Str., unten, 
———— — 


Die Großſtadtluft! 


"364 Zarrabee “Er. 


ur x teen 


unget -Rüfer: — — in einer 
— Afdere“ Arbeit aft. AS MB. EN 
cago An. 


— — “anftändiger Mann First Stelle als 


awe iter Barfender. Adcee V. 14, Abenddoſt. 


J Ein, bersihe ſtlicher Diene x, Deut € = 
—* Serpirer, Fuht Stellung. Adreffe: D. ie Ahead» 


— ——— 
nr a — fucht 
ESitelle a8" Reparateiır. Derfchh:, ift auch. mit: elet- 
; trüigen Lichte, beiogndert. 5. Woit, 606 Center oe, 

dojrja 


Stellungen‘ —— Fraueu. 


— Ein ankä da3 
ferbititäudig einer Danswirthichsft vorftehen kann, fucht 
Stelle als Saushätterin. bei einem rejveftablen Herrn. 
Nur ehrenhaite Ciferten werden berüdjichiiat. Yu er= 

fragen 145 €. Noith Ave, 2. Flat. irja 


Gefuct: Ein Mädchen von 15 Jah ren fucht Stelle 
bei einer Heinen engliichen Familie, Adr: 9. Sctl: 
meicr, 135. Cotnelaa Sir, hinten, oben. 


— Sefucht: Gin Mädchen sucht Stelle in, einem Store 
oder Reitaurant. Spricht eut ich, Frarizöftih und ct= 
was eugliidye. 13 N. Halited Str. 


Gejugt: Zwei oute deutſche 
men Stellung in einem SHotel oder Reftaurant. 
darra bee Str; 2 Flur. 


Gefucht: Eine : jumge Frau 1 jucht. Veigäftinung in 
Waſchen und Reinmachen, ‚oder am Tiebiteu in einer 
Laundry.- gu erfrägen bei Frau Neu, 306 Wells Str. 
2. Flat. 


diges gebildetes Mädchen, 


Mädchen ſuchen zuſam⸗ 
339 
frja 


| eigen 


| Bir tb, 


— 


— 


— — und Häufige. 


Rauft ein Seim_au Jalee uden Wedingungen, oder 
wenn Ihr eine Lot. baut zu denjelben Bedinr 
gungen: 

..- 81000 
— *22 2 


—— .- 


ia 0. 


Kine Commüfen: feine R Ninfem, 
u > 
9 Tearborn Er. 


Haus und? 


Rdec, Im 


Zu verlaufen: 
Carpenter 


Bu berfaufen: 600 Ader Farın mit Gebäuden, Ra 
auftragen 81 Melroſe ‚Str. 


Zu⸗ verlaufen: 10 ode 
auf leichte Abyahkı 
tbum dafür de 
043 Ada Str, 


Zu verfaufen: Saus und Lot 
toegen” Abreije. 


Str. 


N Adler gutes Sarı 
td auch ſtadt iſches G 
Nachzuftagen bei 
lewood. “ 


Meat Marke t, 
Rort) Avbe. 

5jan, ro 

ot, perbunden mit gut» 

Kranfheitshalber. J 


nedft 
Nahzufragn DI: €. 


ga verkaufen: d 
zablend dem Delilateſſen-⸗Geſchaft 
O Otto 


Etr. 
3u berfau 
gen kleine 
ein 2=jtö 
Eigenthi 


Un 


Zu verfaufen oder zu v 
Srumdeigentbum, Farm 


gaus und Stallung 





Geſu uhr Eine Yinberlofe Witt we — Anhang fuct 
eine — als Haushälterin. Adr. S. 18, Abendpoſt. 
dofrſa 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren, die gut 
lochen, waſchen und bügeln kann, ſucht. eine Stile 
zum SYausbalten oder in fleiner Yamilie für Qaus 
arbeit. Nox. 8.3, Abendpoft, oder Clybourn Ave. 
888, 2 Tre pven, bei Holze —* dort 


Geſucht: Ein Qutes deutiches Mädchen. 
Tochen: Lünen -PWlattdeutiche vorgegogen. 
dolph Str. x 


Gefucht: Eine Frau, 37: Jahre, 
6 und 8 Jahren ſucht eine Stelfe als 
84 &4 High Str, Nordjeite. 


Ceſucht: Gute Kleidermaserin - wünſcht Wrbeit in 
und auderdem Hauſe. 378 E. North Abe. dofr 


Geſucht: Eine alleinftehende, ad! van Wittfrau in 
den » 30er Jahen steht Stelle für allgemeine Baus: 
arbeit -pper als Wirthichafterin; fieht nicht auf’ Hohen 
Ron, jvudern nur auf ein gutes Heim. Näheres in 
Miedlinds‘ Ufftee,. 587 Rarrabee Str. midofr 


‚Geihäftsgelegenveiten. 


gu verkaufen: Dieat. Market, ſehr billi 2. 78 Se: 
Yılnarp Wr Une. &ja, iv 


— ee 
ifo ı Eiligt Billig! 3 





Muß etwas 
180 W. Ran⸗ 
dofrſa 


mit 2 Kindern "von 
Haushälterin. 
dofrſa 


Muß Sleunigſt verte ifen. 
Ausgezeichnet gelegener Grocery⸗Store, großer Waa⸗ 
renvorxxath, feine Einrichtung, diu de Miethe. Nur 
B2 “tberlmeiie an Zeit. Dies ift unftreitig die befte 
Getegenbeit in Fhicago. Kommt  jofort,. macht Of⸗ 
„Terte. 3IW. Chicago Ave. Offen von ‚10 Uhr Mor: 
dens bis 4 Uhr Rahmittags. 


Zu verfaufen: Billig, Kaffe-- Route 
.19 S. Market Str. 


Fr verkaufen: Ein ‚gutes Flaſchenbier⸗ Geſchaft, 
ein as gefucht mit nicht weniger al3 $200, 
R. Adendpoit. 


- verfaufen: Billig, 50 Gents 
gelegenes Koithaus mit 13 Betten, 
Saloon: gu erfragen bei Bartels 
460. ©. Centre Apr. 


Zu »orlaufen: Wutgehendes Saloon-Geſchäft; beſte 
Lage, State Str., 1894-Leafe, Licenie, mäßige Miethe, 
ſehr preiswürdig Grund: zwei Geſchäfte. Dies iſt 
ein Bargain: John Klein & Co., 125.5. Clarf Str. 

tra 
febr billig, 

Wr. P. 

Sian, Iw 


— 


u 


Bi 





oder 
Adr., 

frſamo 
‚am Dollar, ei -qut: 
nebit. gutgehendent 
& Schoeverling, 





Ein guter Ed-Saloon, 


Zu verfäufen: 301 
Weitjeite, 


wegen Familien-Verhältniſſen. 
a Abendpoit. 


J vertaufen: Gute Abendvoft⸗ Route. 
fofort genommen. 1036 Belmont Ave. 


Su verlaufen: SFifch-, Auftern: 
Store, mit Einrihtung zum: Wurftuiachen, 
gen 846 ©. Halſted Str. 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Delifateffen-Store 


mit Bäderei. ‘Billige Miethe, 7838 Clybourn Ave. 
dofrſa 


Billig, wenn 
dofrja 





und Delifateffene 
Nach zu⸗ 
dofrſa 





TeKannen-Milchroute, nebft ‚Depot, 
450 W..15. Sir. 
midofr 


gu verfaufen: 
Päderei und Candy-Store, billig. 


Zu verfaufen: | Ein Saloon, jet. pretsiverib. & Zu er: 
fragen Sonoma Wine Co. 660 W. Madiſon Str. al. 


zu vertaufen Saloon, Tiſche, Stühie, laichen - und 
Gläfer, b billig. 12ER. Halſted Str. y —ia 


Wir kaufen, verlaufen and vettauichen Grmpeigens 
thum, Hotels. Saloons, Grocereä;Reitagrants u. j.iv., 
leihen En Eau Loans) zu 5 Brocent. Lebens: 
und Feuer⸗Verſicherung. The German⸗American An: 
beitment Co. Zimmer 1, Uhlichs Blod, III gurt 
Str. _ Sonntags Vormittags oifen. ‘Se, li 


1 Zu 1 berfaufen: Önter Ed: Säteon, Rrantheils halber, 
billig· 8001 La Sale Str. didoft 


Zu x derfanfen; . Eine. volftän dig - eingeriägtete Elipver: 
Fabrit. Bu erfragen 38 Cleveland Ape. mido fr 


— —— 
Zu | verfaufen: Ein autes Dfen- Reparatur: ichäft. 
" Anzufragen 312 Wabaſh An. 24 midoft 


Zu verfaufei:: Ein g gut dehen des Ehuhmacergeicäft. 
315 9.: Str. midoft 


Zu verfanfen:. en: Gut‘ gebendes_ Bädereiggjeirbäit, Zu 
erfragen bei Johann Fri, 05 W. Seutral, Ave. 
ü Odez, 





"gu vermiethen und Board 


— 


Zu bermietben: Warme möblirte Zimmer wid Soft, 
privat. 38 Ka Ealle Ave.” bia 110 


_ Verlangt: 2 - Z Roarders, 5, ‚ in einer, Privatjanrihie. 157 
Sarrabee Str. frja 


Verlangt: Warme Zinmer. 


L anſtändige Boarders 
frſa 





J— 

"Zu vermietben: 2  möblirte arofe Frontzimmer 

warn, gute Tyahrgelegenbeit. Billig. An Herren oder 
ft ſamo 


ẽbeieute 210 Dayton Str. 


Bu dermiethen: Möblirte Zimmer Eheleute und war: 
mes Zimmer an zwei Herren. $2.50. Gin Tieineres 
Sinmer 81.50, 78 RW. Ban Burn Str." ’ 


Zu bermiethen: Ein ſchönes werınes Frontzimmer 
nit Board, an, l oder 2 Herren. 266 N. Market Str., 
1. Floor. feia 


Em anftändiger Boarder findet eine gute Heimath. 
43 Waller Str., Ede 13. Str. fra 


gu vermiethen: Ungenehmes, warmes Heim nebit 
guter beutjcher Kof. 84. 1142 Milwaufee Ave. its 


Berlangt: Gin oder zwei Voarders in Privatfemi 
fie. Wortes Zimmer und gute Koft; $4 die Woche, 
380 Clybourn Abe. 


Zu vermietben: Gin. freundlich eingerichtetes, 
mes gintmer, bei jungen Leuten ohne Kinder, 
Dante, GnMUnEHMINE eriwünjcht. 519 
Aue. 


Bu vermietben; 
gimmer, ſowie ein“ Meines, 





war⸗ 
für eine 
N. Port 
; > fti 
Gi n großes, beisbares möhlirtes 
395 W. NRandolph Str. 
; ö fria 
Zu ——— Möbtirtes Front⸗ und Brttzimmer, 
für zwei anftändige deutſche oder engliſche Herren. 
Linvin Ade. dofrſa 


Warme 
dofr ſa 
Wer3 enftändige x Herren, zivei 
North 
mifrja 


Zu vermiethen· > Zimmer an Eheleute. 
& fafzininter 4 für — 9 Wells Str, 


sit Hermiehher- 
möblirte Seontgiumer. Schönes Heim. :200 E. 
Abe. Floor. 


Zu "vermiethen: Ein neuer Store, am beften geeionet 
für "eine: Upotäefe,:im deuticher ‚Gegend, . Mirthe billig. 
Radzüfragen 304 Sedowid Str. dofrja 


Verla ugt: Boarders. 213 ®. 12. Er, 


220, | Im 
Zu verntietben: „ TzBimmer: Flat. 1251 RM Halfted 
Sit. 


midofr ſa 
Zu vermictben; 3 ; 
2 2 Seren. $1.2 2 339 ei t 


Ddu "permigtäen: ein „möblirt Frontzimmer, mit 
oder oder ohne | Koft. IN. Bart Abe, ‚1. lat. 3jen,l:o 


a Dermietben: 4 Zimmer: ‚Cottage, 4 460 Southport 
or., an aqute Leute. Janitot 245. Sedowid Sir. 
30dez, Im 
1 G. 
Aan, 2w 





— 


Schönes warmes F rontz immer an 
T. 


Zu ggemieipen: Edön mößlirte, 2 Zimmer. 


KRotth ? 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen deſucht 
Vrivatiamilie auf der Nordſeite. 
Abendpoſt. 


Zu miethen veluät: 2 unmöblirte a. ſüdlich 
von North Abe oder Diviſion Str. Rdhn zum 
Sauspalten für eine Frau. Wdreffe: S, 17, Abenppoit. 

ira 


—— mit Board, bei Pr civatz 
. Halfted Er. doft 


unterricht 


Unterridt ‚im Englifhen, 2 -per Monat. 
Unterricht in Stenograpbie, Buchhaltung ulm. a3: 
und Mbend:Stunden. Nifjem’s Bufineb- Gollege, 467 
Milwanter Are, Ede Chicago Aye. Beginnt jeht 


29de3, Im 


Sinmmmer nebft- Board’ in einer 
Adrefie: S. 18, 


oo. 


Zu miethen geſucht: 
leuien. Udr. B.802 S 


Ebenfo 


A— Wagen, Hunde, — 


„Bu b verfaufen: m: Bilig, ein Pony. 314 Elv bourn Ae. 


Zu Zu verfaufen: Ein gutes 6 2 Fahre altes Pferd, 1300 
Piuud jcrwer, forwie.ein guter Top Wagen (Blatforın 
Spring). 233 Cfybourn Ave. dofrja 


"Su verfanfen: Sofort, ei ein ichiweres Geipann Pierd; 
arbeiten einzeln oder Doppelt... Zu jehen 817 Congrek 
Eir., hinten. —— 


Zu — — 6 6 Yadre a 
tund md. guter Zänfer. 1100 Pfund u. 574 
Lincoln S Sit. iv 


"Eife felrene Ektegendeit für Bögel- Sicbsaber- Größte 
uswahl der ſo beliebten Harzer Sanger —— 
olier, a und beigijche Sänger, Stieglike 
Bun m ttpögel, — — a 
rien — ji quırien, 
N en Billigfte Preife. Soun: 
tags ‚ofien. 104 * Sland Ade. I0dez, n 


je — ——— — 


ollen.. 321 8, 
Chirago Ave; 


mibofr | Ja 


Adreſſe einzuſend 


— 


abi. 


o. 


230 


Geld zu verleihen 
Pianos, “ 


cuf Möbel, Pfe 
lbeine 


von $20 bis $100 uni 
Wir nehinen Ihnen die Mod 
die Anleihe machen, jor bern lajj 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kor 
Ihr Geld borgen wollt. X 
Vortheil finden bei mir borzujp T 
mwärts hingeht. Die ſicherſſe und zuve läjlig { 
handlung zugefichert. 


lanz,li 


Wenn Ihr Gr u leihen wün 
auf Möbel, Pico 3, Pterde, W 
gen. Butiden } 
he 
Co. 
Sin ge Mc tu 3 or 
den niedrigften Raten, pro 
fentlichte it und mit un 
thum in Eurem Beige verbleibt 
Fidelity Mortgage 
Incorporiat, 
Str., nabe La Salle Str. 


iben in Ihren 


orößte 


nme zu uns 


825 bis’ $10,000, 33 
De ohne Ochs 


ab Eier Eigene 
Loan 


153 Monroe 


EN Saldıin Loe ın Go. 
nabe La Calle Str. Brida 
madt in belichiger. Höhe, 
Haushalts-Gegenſtände oder Pianos 
fung derſelben), Diamant 
en, Lebensperfiche g c 
u.j.w. Ebenfalls eliehen auf 8 
Summen von *100 bis F100,0W. 
ne der Stadt. Eprecht ge fl. 

VBaldwin Loan Co., 153 Wo 

Ealle Str., 1. Flur, oben. 


We ft Chicago 
Warum nach der 
in Zimmer 5. Haymarket 
Madiſon Str., ebenſo bi 
dingungen erhalten könn 
Company borot Ihnen i 
wünichen. Groß oder kl 
Pianos, Pierde. Wage r 
Vaaren oder irgend eine andere t 
Weit Chicago Yoan Vo mpanv, 
SHaymarfet  ITheater-Gebäude, 
lol W. Madiſo nahe Halſted Str. 


Geld delie ben auf Möbel, Pianos, Haushaltungs: 
twaaren, Waarenlager-Cuittungen, Cpmmergielles Pau 
pier, Mortgages, ıten oder gegen qaute Sicher: 
beit; belicbige Sumn 1; lange oder “kurze Seit. 3 
A. R, Ihompfon, deuticher Advofat,.. 1003 "Chamber 0 
Commerce, Ya Ealle und Wajbington ‚Str. bu 


Ehrliche Deutſche fü nuen Geld auf ibre Möbel Ietı 
ben, obne -Dai . Diefelden «entfernt: werden, Zahlt nad 
Euren Lerbältiiffen zurüg, Ich leibe mein eigene 
Geld und mache bei ‘geringem WUnzeigen die meiiter 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Nunden ba 
bandle ©. Riardion, 134 ©. Ben Str., Zim 
mer 3 und 4 Schne idet dies au 5no,li 


Verlangt: Ein.»Darlehen von 34000, an Haus und 
Lot, in Chicago, bis zum 2. ebruar, als erite Sys 
potbet, zu 6 Procent Zinien, für 5 Sabre, ohne Gonts 
mijfion. Mdr. S. 1, Abendpoft, 3ian, 5 


Aerztliches. 
a 
Frauenkrankheiten erfolgreich bebandelt 
Ziährige Erfahrung. Dr. Röſſſch, Zimmer 20, 114 
Adams, Ecke von Clark. Sp rehftunben bon ‘1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. ‚20jun, bis 


Pr -ivatbeim für TI amen, die ibre Kiederhunft erwars 
ten. Annadite von Babies vermittelt.” Behandlung 
aller Fraue en-Krankheiten. Strengſte Verſchwie denheit. 
Frau Dr. Schwartz, 279 W. Adams Str. bu 


850 Be Io bnung für jeden Fall von Hautfrants 
peit, eranufirten Augenlidern, Ausjchlag oder Hämors 
thoiden, den Collivers Hermit-Salbe 
nicht beilt. 506 :die. Schachtel.  Ropp & Sons, = 
Randolph Stt. bie 


Durchaus privates Heim für 
rend der, Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Ber 
bandfung. Fren Lavine, erſte ſtlaſſe Hebamme, 218 
W. Indiana ett, miſabu 


Geſchlcht Haut: , 2lutz, Nieren» umd Anterleibs⸗ 
Krantheiten ſicher, fhne U und dauernd geheilt. Dr, 
En! ers, 412 Wells ‚Str, nabe Obio. doc, In 


Fran -Leihnig, Hebamme, 50 Sigel gel Etr., nabı 
Sedowick Str. frfams 


— — —— — — — 
Verſönliches. 


Aleranders Gebeimpolizei Ugen: 
tur, 1831 W. Madiſon Eier, Ede Halfted Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas ‚in Erfahrung ouf 
privaten Wege, B.) ſucht Verſchweundene, Gatten, 
Gattinnen oder — Ale unglücdlichen Ebe— 
ftandsjälle unterſu und Beweiſe — Auc 
alle Fülle von Diebitahl, Räuberet und Schwindelel 
unterjucht und die Echuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts Anſdrüche gel⸗ 
iend machen, ſo werden wir Ihr ien zn Ihrem Nechtt 
verhelfen. Irgend ein Famikienmitgtied, wenn auße 
Haufe, wird überwacht und über .deffin Aufentbalt 
und Thum und Treiben genaue: Verichte geliefert. Im 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie au und und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie tbum. Frei 
Rath in Rechtäfachen wird ertheilt. Wir find die eıns 
zige deutſche Polizei⸗Agentur in —— luch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Ihr Mittag daug, 4 


Geſucht: 
einige Kinder. 
ſtunden in deutſch 
beiten aller Art zu bilia 
tunit Anna Wirth, 13 N. 

B. ihre Sch efter Garolina mM ever 
geb Ahrens. W27 Cottage Grobe Ave., im Fandys 
Etore. 3ja, Im 


Adolph VBlume aus Steinberg, M top; Sadien, zufegt 
in Mt. ‘Pleafant als Hofpital-Bäder thätig, wird ers 
iucht feine Adreffe an die Erpedition der: Übendpofl 
— oder berjönlich vorzusprechen. lodez, be 


Feuer-Verfſ icherungs -Üoent, 408 
Edidt Roftlarte; werde voripres 
2loc,biu 


eibt an U, 
er, nabe X 


N van € 0 
Süpjeite h 


immer 5 5 


Die 


a 


Damen vor und wühs 


Kind erh eben Unte ri chts 
öſiſch ertheilt. Han —F 
Vteiſe n. Nähere Aus⸗ 
Halſted Str. 


Yangmann tust 


x. © Shindler, 
MR, Indiana Etr. 
Sen. 3 % — 

Pinſch Cloals werden t gereinigt, geftear nt, 
und modernifirt.-212 ©. Salited Str. gjep, bir 
itslo ‚wird prompt und gratiß 3 collectirt. 21 
Sfien Sonutag3 94oc,1j 


, gefut: er 


Arbe 
Mitwaufee U 


— 
Heirathsgeſuch: Ein ſolider Diutſcher in den 36e; 
mit gutem Charaklter und guter. dauerndel 

wüniſcht die Bekenntſchaft eines beſcheidenen 
fich erjugenen \ hens oder Wittwe mid 
tatholiſher Fa Junge Damen, bit 
wünichen, und auf diejes ernits 
— belieben ihre werth 
. 19, Nbendpoft; frie 


ebrenhefter 
ein angene 
nemeinte Getuc i 


wi öbet, Hausgeräthe 20. 


Bargain!- Feine Sounge © eleganter en $7, 
feine Orgel, joöne Brüffel:Teppide. 106 W. Adams 


Eır. 


„Zu 1 berfaufen: 
Mub Stadt 
Etr. 


S Zu verfaufen: Billig, 
Zu erfragen um 5 Uhr Nachmittags. 
be, 3. lat. 

Bu dion bat t alle Sorten neuer und gebreuch«e ich 
Billig gegen Baar. Wer einmal getaufi 
t wieder umd empfiehlt ihn feinen yreunden, 
ftet3 an Hand. Abends offen bi3 9 Uhr, 
wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
Etr., nabe Ontario, vox. 19mz,1l 


— —— 





frfan us 


sen: Gin gocho fen erade jo gut ) guf wie nem. 
verlafien. Nachzufragen 228 Burling 
tr}a 


ein gut erhaltener Küchenofen, 
1023 Milawulei 


S 
>. 


ter 

kat, f 
Bargains 
Deutid 
fpredt 127 Wells 
— 


ht: Grocery⸗ —— gebraucht, 
Aber idpoſt. freie 


Blod, Kelle, Stopier, Madlet Tools 
ScpmalzsPreffe, 850. 5014 
frf amo 


Founter $. 50, | Schaufa Haufakten $ 4m, D, Grocery 
form: Waage. Muß perfaufen. w 
frſamo 


Zu vertaufen: vedoler Acae Billig. ”2 Samuel 
Eir., bintin, oden. inibofe 


perfaufeir: Einrichtung einer — — 

im Ganzen oder einzein. 73 ©. Halle Eir., 2. 
Siot: midoft 

Zu erfaufen: Eine e voltändige Grocerp: Ginrictung, 
illie. Chas. 2. Rafoth, Maflenverwalter, Ede Noble 
uud Aſbland Av. : dien, 

390 0 fauien gute, neue „High Arm“-Räbmeihine mis 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. - Domeitic 
Rem Honte $25; Einger $10, Werfen & Wilion $ 
Gloredge_$15, Wöite 815 Dowekic-Tifiee, 216 
Satited Str Abends offen. 


le Sorten Rüdajhinen es tt für 5° 
. a Ste. 


Zu verfu ufen: 
Counter, Echmalz:Kübler, 


Sojlin Str. 


Preis: non. $I0 bi3 BE 46 
Bei n nn 


venier & Epei 


\ 
—8 


* 





Berkaufsfleden der Abendpof, 


Sandert Netokftore, 757 Glnbeum. Gh 
9. Miler, 1 N. Ciack Ste F 
Frau Twobeh, V Clatt Stt. 

H. Pechet, 800 112 Clatt Str. 

3. P. Sand, 687 Clatk Stt. 

Frau Eckhard, 249 Centte Stt. 

Frau Alders, 36 O. Diviſivn Str. 
®. Valy, 467 O. Divifion Str. 

U. W. Friedlender, 82 Divifion Gt. 
G. Anderfon, 317 €. Divifion Etr. 
E. €. Relivn, 384 €. Divifion Ete. 
M. S. Clark, 345 €. Divifion Etr. 
EM. White, 407 1j2 E. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Illinois Etr” 
Nermsftore, 149 Alinois Etr. 

Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste 

23. Berbaag, 491 Zarrabee Ste. 

%. Schmidt, 677 Larraber Etr. 

DO. Weber, 195 Larrabee Str. 

2. Berger, 577 Sarrabee Etr. 

&. Schröder, HI6 N. Market Str. 

%. Schimpfli, 276 ©. North Une, 
Trau Vetrie, 366 ©. North Une. 

A. Bed, 389 E. North Une. 

Grau 8. Kreufer, 2 Sedgwid Ste, 
3. Stein, 294 Sedgmwid Etr. 

u. Schadt, 361 Sedowid Str. 

Frau B. Wismann, 302 Sedowid Ste. 
KB. F. Meisler, 587 Sedawid Str. 

©. Miller, DO Willow Etr. 

Newsſtore, 90 Wells Str. 

Frau Kenney, 153 Wells Ste. 

L. Etapleton, 190 Wells Eir. 

Freu Yanfon, 76 Welle Etr. 

Grau Giefe, 344 Wells Eir. 

Frau Wpant, 383 Wells Str. 

Grau Walter, 453 Wells Eir. 

Frau M. B. Schmitt, 660 Wells Ste. 
€ ®. Eimeet, 707 Wells Str. 


Rordweffeite, 


F. Schmidt, 499 Uſhland Ude, 
F. Dede, 412 Uſhland pe. 
D. Vederfon, 402 Aſhland Ave. 
H. Braſh, 891 Wihland Moe. 
Mrs. 8. Earlfon, 231 Aſhland Ade. 
Eha3. Stein, 418 Chicago Ave. 
8. Gariftedt, 882 Chicago Ave. 
U. Trefielt, 875 Chicago Ade. 
Satob Mation, 518 Divifion Ste, 
BP. GC. Hedegard, 278 Divifion Stk 
Sojeph Müller, 722 Divifion Gte. 
PH. Donoghue, 29 Indiana Gte. 
®. B. P. Relion, 3985 Indiana Gte, 
5. ©. Brotwer, 455 Indiana Gtr. 
©. Yenfen, 242 Miltaulee Uve. 
James Collin, 39 Milwaukee UAbe. 
M. 8. Uderman, 364 Milmautee Une. 
Eeveringhaus u. Beilfuß, 448 Milwautee U 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Ade. 
Mies. Peterſon, 824 Milwauke eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emila Strucker, 1050 Milwaukee Ave. 
C. F. Müller, 1184 Milwaukee Ade. 
H. Jakobs, 1568 Milwaukee Avbe. 
W. Oehlert, 781 North Ave. 
P. Can, 800 Noble Str. 
Thomas Gilles pie, 28 Sangamon Ste. 
Jacob Schopt, 626 Paulina Stt. 
s*ũd ſeite. 
J. Van Derslice, 91 Adams Ste. 
U. Peterſon, 2414 Cottage Grobe Ude. 
Newsſtore, 3706 Cottage Grode Uvbe. 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
€. Trams, 110 Harrifon Str. 
8. Rallen, 2517 ©. Halfted Etr. 
W. M. Meiftner, 3113 6. Halfted Gte, 
9. Simpion, 3150 &. Halfte Str. 
MW. Om, 343 ©. Halfteb Ste, 
P. Schmidt, 3687 S. Halſted Str. 
Newsſtore, 8045 S. Halſted Stt. 
T. A. Enders, W26 S. Canal Ste. 
W. Monrow, 4866 ©. State Etr. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Ste. 
%. Gaihin, 1730 S. State Str. 
Frau Henneſſey, 1816 S. State Ste. 
Frau Pommer, 306 ©. Gtate Git, 
W. Scholz, 2442 ©. Gtate Str. 
WU. Cilender, 3456 S. State Ste. 
J. Sneyder, 3902 ©. State Etr. 
©. Rab, 26283 Southpart Uoe, 
. Ring, 116 €. 18. Etr. 
5. Wienold, 2254 Wentworth Ade. 
3. Beeb, 2717 Wentwortb pe. 
©. Hunershagen, 4704 Wentivortb Use 


Südweftfeite. 


A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ude. 
%. 8. Duncan, 76 Blue Y8larıd Une, 
Uug. Futhınann, 117 Blue Island Uns 
M. Better, 198 Blue I8land Vive, 

©. Rurg, 210 Blue Island Avbe. 

Ch. Stard, 308 Blue Island Ude. 

3% 5. Peters, 533 Blue Island Une, 
Mi. 3. Ebert, 162 Ganalport Uve,. 
Mit. 3. Ebert, 162 Ganalport Une 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ade. 
Mis. Lyons, 55 Ganalport be. 

Ed. Bafleleer, 89 Ganalport Ubde. 
Mi DM. Vernum, 166 W. Karrifon Gig, 


‚ 354 ©. 9a str. 
Slabden und Seskind, 426 ©. Halfteb 
€. Enghauge, > Halfted Gtr. 


Reutel, 680 @. 18. Ott. 
Safe „tem, 


ug. Yhle, 845 Belmont Une, 
. Ihurm, 442 Lincoln Yve __ 
au €. ®. Dov, 549 Lincoln am 
. Wagner, 597 Lincoln Ade. 
Soutkport Une. 


a mer, 1 Lincoln pe. 
. &. Stephan, 1150 Sincoln Une 
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Sieg der Liebe. 


Roman son 3 don Zottchet. 


a. Fortſetzung.) 


„Ih werde Frau Merlin fragen, ob 
fie uns begleiten kann, Sie meinen 
doc, dak wir fogleich mit Ihuen gehen?“ 

„Sa, wie Sie befehlen, “ jagte er mit 
unvertennbarer Freude. „Man muß 
den Augenblid nüten, * 

„sch werde den Herrn Baron unter: 
halten, während Sie Ihren Hut bo: 

| len, * jagte Adelheid. „Nun?“ wendete 
fie fi Fur; zu Düryenjtein um, als fi 
| die Thür hinter Eva gefchlofjen hatte. 

Er lädelte. ' 

„Wir haben ösrieden mit einander ges 
ichloijen, * jagte er gelaffeıt. 

„Dder vielmehr, Sie glauben e3 ge: 
than zu haben,“ entgegnete jie., „Seien 
Sie dejjen nicht zu fie. . Wenn Sie 
wünjden, baß jie die ganze Gejchichte 
vergeije, jo thun Sie, wie Sie gefagt 
haben, und entjchuldigen jich hei Adal- 
bert Walter. “ 

Seine Züge verfinjterten jich umd bie 
Narbe an jeiner Stirn röthete ji. 

„SG werde jehen, “ jagte er kurz. 

| „Gut. Undnod ein Wort der War: 
nung; Seien Sie nicht zu dringend. Sie 

begingen joeben einen Mißariff. * 

„Einen Mißgriff? Inwiefern?“ 

| „Sigküßten ihr die Hand. Eva tft 
| nicht die Zrau, jo etwas leicht zu neh: 

men. Mir Fönnten Sie zwanzigmal 
| am Tage bie Hand Ffüjjeu, das würde 
| mich ungerührt lafjen, aber mit Eva ijt 
| ed anders. Geien Sie vorfichtig. * 
„IH danke Ihnen, * jayteer. „Sie 
halten Ihr Verſprechen, Fräulein 
Braun. Cie werden unjeren Bertrag 
nicht zu bereuen haben. “ 
„Sie ebenjo wenig, * erwiberte fie. 
In diefem Moment famen Eva und 
Frau Merlin und alle Bier traten den 
furzen Gang nad Dürrenjtein an. 
Es ſchien, als jei eine ſchwere Laſt 
von Dürrenſteins Herzen genommen 
und er zeigte ſich als der angenehmſte 
Geſellſchafter. Meiſtens ſprach er zwar 
mit Frau Merlin, allein er trug ſtets 
Sorge; Eva in die Unterhaltung zu zie⸗ 
hen und allmählich begann das Mip- 
trauen, welches ſie gegen ihn empfand, 
ſich zu verringern. 
Plötzlich, als ſie durch das große 
Parkthor auf die Landſtraße traten, ſa— 
hen ſie Adalbert Walter zu Pferde, ein 
Shawltuch um die Hüften gebunden, 
ſo daß es wie ein Reitkleid herabhing. 
Eva bemerkte ſogleich, daß er das 
Pferd ritt, welches er ihr als für ſie 
tauglich empfohlen hatte. 
Er nahm den Hut ab und hielt an, 
um ſie vorüber zu laſſen. 
Mit leichtem Herzklopfen über dieſe 
etwas peinliche Begegnung ging Eva 
weiter, als Dürrenſtein, deſſen Geſicht 
beim Anblick ſeines Feindes kreideweiß 
geworden war, mit leiſer Stimme ſagte: 
„Entſchuldigen Sie mich einen Augen⸗ 
blick,“ und ihre Seite verlaſſend, auf 
Walter zutrat. 
Unwilltürlih legte Eva ihre Hand 
auf Adelheid Arm und hielt ihn feit. 
„Seien Sie umnbeforgt,“ flüflerte 
Adelheid ruhig. 
Dürrenitein trat dit an das Pferd 
heran und erhob jein bleiches Geji ht. 
| „Walter,“ jagte er langjam und 
| deutlich, „ich lieg mich neulich von mei— 
I ner Heftigkeit hinreifen und — und 

infultirte Sie. Ic habe auf eine Ge: 

legenheit gewartet, mid bephalb bei 
| Ihnen zu entjchuldigen und es freut 
| mid, dag ih Sie heute treffe. Im 
| Gegenwart von Fräulein von Bären 
| Tel, vor deren Augen ih Ahnen die 

Kränkung zugefügt, und Angefichts die 

fer Damen bitte ih um hre Ber: 

zeihung. “ 

Aller Augen waren auf Mpdalbert 

| gerichtet. Eine Sekunde lang jürbte 

jich fein Shönes Gejicht und er blieb un: 
beweglid, während jein Auge von den 
bleien Zügen Dürrenjteins zu den Da= 
men hinüberivrrte. Dann 308 er den 
Hut. 

„sh verzeihe Ihnen, * jagte er ernit. 
„Auch ic vergaß mich und fprach über- 
eilte Worte, “ 

„Rein, nein, e8 war meine Schuld, * 
entgegnete der ebelmüthige Mann, 
„Iprechen Sie nicht mehr davon, Walter, 
Wir wollen Vergangenes vergangen fein 
lafien, * jeßte er bezeihnend Hinzu und 
hielt ihm feine Hand hin. 

Adalbert zudte zufammen und fah ihn 
einen Augenblid mit fharfem durchdrin- 
gendem Blide an, der Dürrenftein un: 
angenehm zu berühren fchien; benn er 
wechjelte bie Farbe, Hielt jedoch feine 
Hand nod außgeftredt. 

Balter beugte fich nieder, diefelbe zu 
nehmen, als das Pferd, welches unge: 
duldig murde, zur Seite fprang unb 
Dürrenjtein feine Hand wie erleichtert 
herabfinten lieg. 

„Bir wollen uns ein anderes Mal 
bie Hand reihen, wenn wir auf gleichem 
Boden jtehen, “ fagte er mit einem Lä⸗— 
heln und fehrte zu den Damen zurüd. 

Adalbert z0g den Hut und ritt weiter. 

Evas Gejidht war eine Studie, aber 
fie fagte fein Wort. 

„sh muß geitehen, das war wirklich 
grogmüthig,“ rief Adelheid lachend, 
„Das war die Hanblungsweije eines 
wahren Edelmannes, ich bin überzeugt, 
Sie fühlen fi jet erleichtert, Herr 
Baron. * 

„Weit beſſer,“ erwiderte er. „Es iſt 
ein unbehagliches Gefühl, Jemand be— 
leidigt zu haben und nicht im Stande zu 
ſein, Abbitte zu thun. Ueberdies iſt er 
von Herzen kein ſchlechter Menſch.“ 

„Es iſt die Pflicht der Höheren, ihren 
Untergebenen ein Beiſpiel riftlicher 
Longpauth und Vergebung zu wahren, * 
fagte Frau Merlin jalbungsvotl. 

„Sehr wahr, verehrte Frau,“ ver 
ſicherte Dürrenftein achtungsvoll. 

Wenn etwas zu meiner Befriedigung 
beuragen konnte, ſo iſt es Ihre Billi— 
gung meines Betragens.“ 

Sie betraten jetzt den Park und 
Dürrenſte ins Benehmen wurde womög⸗ 
lich noch achtungsvoller und einnehmen⸗ 
der, als er ſie auf bie verſchiedenen an, 
zie henden Punkte aufmerkfam machte. 

„Es iſt eine ärmliche 
Vergleich zu Bärenfelde 
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|. Die. Auffahrt führte in einem Halb: | 

; Freije zum Haufe, einem modernen Ge: 
bäude in gefälligem Style, aber, wie er 
au jhon in Bezug auf den Batt be 
mertt hatte, ärmli im Vergleiche mit 

| dem Säloffe. Die Treibhäujer waren 

| indejjen jehr ausgedehnt und“ bemundes 
Tungswürbig gepflegt, jo daß Eva, froh, 
etwas bejjer finten zu Fönnen, als zu 
Haufe, diejelben ungemein lobte. Den 
Särtner, mwelder kam, um die Herr: 
jhhaften umher zu führen, jchidte Dürz: 
renjtein wieder fort. 

„SG ann e3 nicht zugeben, daß Se: 
mand an dem Bergnügen theilhabe, wel: 
ches wir Jhr Bejuch bereitet, * jagte er 
leife zu Eva, indem er fie durch die 
Häufer führte und die jhönften und jels 
tenjten Blumen zu einem Bouquet für 
fie pflüdte. 

Adelheid erging fih in den über: 
ſchwänglichſten Lobeserhebungen und 
hielt geſchickk Frau Merlin außer Hör— 
weite von den beiden anderen. 

Plötzlich kamen ſie zu der Thür, 
welche in das Haus führte, und natür— 
lich mußte Adelheid einen Blick hinein— 
werfen. Es war ein kleines Bibliothek— 
oder Speiſezimmer, was von beiden, 
war ſchwer zu beſtimmen; denn obgleich 
Bücherſchränke an den Wänden ſtanden, | 
befand jich darin auch ein Buflet, belas 
den mit Silbergefhirr und zierlichen, 
toftbaren antiten Gegenitänden. Das 
Zimmer war im Rokotojtil eingerichtet 
und bildete eine pajjende Ausjicht vom | 
dem Orcideenhauje aus. 

„Weld entzüdendes Zimmer!“ rief | 
fie aus. 

„Aber, 


liebites Fräulein Braun!“ 
murmelte Frau Merlin vorwurfsvoll, 
„Wie, ift es unfhidlih, Herrn von | 
Dürrenjteins Zimmer, ebenjo wie jeine 
Blumen zu bewundern?“ entgegnete fie | 
munter. 
Dürrenftein jah jich (ächelnd um. 
„SH denke nicht, Fräulein Braun, “ 
fegte er. 
ermweijen, einzutreten? 3 it das Fleine 
Speijezimmer, allein ich fürchte, es it | 
zu einer Art Silberfammer ausgeartet.“ | 
Er öffnete dabei die Thür weit für jie | 
und Eva überfchritt nah einem momen: 
tanen Zaubern die Schwelle. 
Wände waren mit Gemälden behängt, 
die meijten derjelben Portraits längit 


| 

„Wollen Sie mir die Chre | 
Bi Dürrenjteins. Er blidte | 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Die | 


zuerft nach diejen, während Avelheid jo> 
glei auf das Buffet zuging. 

„WVelh pradtvolles Silber! Ich 
babe nie etwas Aehnliches geſehen!“ 

„Auh nit im Schlofje?* fragte 
Dürrenjtein mit befcheidenen Lächeln. 

„Rein, au da nicht!“ ermiderte 
Adelheid. „Es ift zwar eine unbe: 
fheidene Trage, ich weiß es, aber — | 
iſt Alles wirkliches, cdtes Silber? 
Jener ungeheure Krug zun Beijpiel, 
mit dev Figur auf den Dedel, audh?* 

Gr late verbindlich. 

„Sa, e8 ift Alles wirkliches, majiives 
Silber, Fräulein Braun. Wie finden 
Sie dieje Baje?* 

Er jtellte diejelbe ne’ jt nod) mehreren | 
anderen Gefäßen auf den Tijch, damit 
fie und Eva die Sachen näher betrachten 
Könnten. 

„O, ſie iſt himmliſch!“ jagte Adel: 
heid mit Entzücken. 

„Auffallend ſchön und von großem 
Werthe,“ bemerkte Frau Merlin, die 
Gezgenſtände durch ihre Brille betrach— 
tend. „Antikes Silber iſt heutzutage 
ſelten. Mein Vater ſagte oft, daß 
altes Silber und alte Sitten allmählich 
in dem Schmelzofen der Demokratie 
zuſammenſchmelzen.“ 

„Leider iſt das nicht in Abrede zu 
ſtellen, geehrte Frau,“ ſagte Dürren— 
ſtein mit einer leichten Verbeugung. 
„Und ich bedauere, ſagen zu müſſen, 
daß auch das Dürrenſtein'ſche Silber 
etwas zuſammengeſchmolzen iſt, aber es 
iſt immer noch einiges übrig geblieben.“ 

Er trat, ſo ſprechend, an eines der 
Felder der Holzbekleidung und einen 
eigenthümlich ausſehenden Schlüſſel aus 

der Taſche ziehend, ſteckte er ihn in eine 
Stelle des Schnitzwerkes, wo daſſelbe 
eine Roſe darſtellte. 

Die Damen, welche ihm mit geſpann—⸗ 
tem Intereſſe zugeſehen hatten, ſahen zu 
ihrem Erſtaunen, wie die anſcheinend feſt 
eingefügte Füllung ſich langſam zurück— 

o 


ſchob. 
„Hier iſt noch Einiges,“ ſagte Dür— 
renſtein, und die Damen erblickten jetzt 
| einen Wandjhranf, der mit ſammetbe⸗ 
deckten Brettern auögejchlagen war, auf 
| denen Silberzeug von allen Sorten und 
| Größen dicht gedrängt aufgejtellt war. 
„Sütiger Himmel!“ rief Adelheid, 
während jelbjt Eva einen Ausruf der 
Veberrafhung nicht unterdrüden konnte. 
„Das ijt ja wie in Taujend und eine 
Naht! Welch’ ein Schat und wel’ 
ein verjtedter Ort, ihn zu bewahren. * 
Dürrenſtein ſah mit nachdenkli— 
chem Lächeln das Silber an. Er 
hielt es nicht für nöthig, den Damen 
zu ſagen, daß jedes Loth deſſelben 
Herrn Samuel Scharf verpfändet war, 
und daß dieſer es ihm nur unter beſon— 
deren Bedingungen gelaſſen hatte und 
häuſig erſchien, um daſſelbe zu inſpi— 
ziren. 

„Einige Stücke ſind ſelten und inter— 
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Wirkt auf beibe Arien, 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzınehmern, der andere 
um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
Carisbader Quellen hierzu, und mit dent 
beiten Erfolg. Die Erflärung ift ganz ein- 
ſach Die Carlsbader Quellen wirten 
löſend auf Fettanhäufungen umd reduzi- 
ven daher überflü ie , während die- 
e8 mit geiunden erſetzt wird. Es 

tdert den Stoffivechiel in Grade 
und iſt daher auch ſchwächlichen Verſonen 
an en die von che, Magenlei⸗ 
den, ibigteit, Peber und Wierenfei- 
den Be aber jenen Berjonen die 
eine fipende Beidhäftigug habe. @ 

Die ächten. von Garlebad haven 
bie P- von „Einer & Mer 
‚gu? von Mineral Wäfler, 6 
Barclay auf dem 


ces men nissen stern jenen ent denen nenne 


leur ru En nennen anne 


‚ Meigd von der Ver. Staaten-Armee. | 


Vork. 


Egypten. — Der Phyſiologe Ernſt Wil—⸗ 
helm Tſchirſch in Gern. 


treadmiral der amer. Flotte. 


zöoſiſcher Naturforſcher. 


dale, älteſter Sohn des Prinzen von 


Mögen. alt fein, 

lafien es aber nicht 

erdennen — die 

Stoffe, die, mit 

Dearline sıwa- 

fchen find, Sie bal- 

* ten ungefähr zwei 
Mal ſo lange, ohne 

/] eine Spur des Ah: 
tragens zu zeigen. 
Warum follten fie audy nicht? Sie find dem wöchentlichen Reiben 
über dem MWafhbrett nicht ausgefegt. Und das ift grade was das 
Heug ruinirt. Aber da Pearline Erleichterung der Arbeit 
gewährt, müßt Jhr mitt glauben, daß cs Schaden tbun muß. Es 
ift grade fo harmlos wie gute Seife — und Fojtet nicht michr 
wie die fhlechtefte. | 

Hüte 


recht — ſqhicet ſie zuruc. 


Euch vor Hauſtrern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
ſagen, „bies it jo gut wie” oder daſſe! Seartine”, 
Es iſt falſch — Tearline wırd ni 
Groce? Euch eine Nagahmung für 
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Nem Nord, 


* a - J x - ..- | 
ejjant, * jagte er. „,sa, der Berjted it | 
icht übel gewählt. Gr wuri i⸗ ſi S 
ni tube gewah F Er wurde von mei— ſidenten der Ver. Staaten. 
nem Dater erjonnen. Gr war jtolz auf | 29. Oſto Seroff, bekannter Com⸗ 
dieie Sammlung, weit jtolzer, als ich | poniſi. 
darauf bin.“ 80. Hönigin-Wittwe Olga von Würt⸗ 
(Foriſetzung folgt. temberg. 
— — — | 
Columbia Beishts. a = * 
Bürgermeiſter von Wien. 
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2. De Ahna, berühmter Violiniſt. 
Sie Todten des Jahres 1822. 


November. 


Lieutenant Frederick Schwatka, be— 
tannter Nordpolfahrer. 
Januar. 6. Wilhelm Maurenbrecher, Pro— 
2. Karl Kerkapolh, ehem. ungari⸗ eſor der Ge dichte in Teipzig. 
foher Finanzminiiter.— General I. GC. _ ». Gharles Spencer = Cyurdill, S. 
Herzog von Marlborougd. 
24. Buido von Madai, der frühere 
Rolizeipräjident von Berlin. 
26. Kardinal Yapigerie, Erzbiichof 
von Karthago und Wlaier. 
December. 
Kay Gould. 


— acob D. Vermilye, Präfident der 
Merhants National = Bant in Nem 


7. 


Mehemed Ihemfil, Chedive von 
2. 
8. ©. R. B. Rogers, ehem. Son» 6. Dr. Werner,von E 
‚ rübmter Gleftrifer in Berlin. 
10. Der chem. franzöjijhe Marine» 11. Anton Thormählen, deutid) 
ninifter Beyron. amerikaniſcher Dichter in Milwaukee. 
13. Quatrefages de Breau, fran - 18. Sir Richard Owen, 
engliſcher Naturforſcher. 
14. Herzog von Elarence und Avon: | _ cob O 
„Harmoniſten“ in Economy, Pa. 


— 


Wales. -— Die Kardinäle Manning in 
— In Franfreih finden 


London und Simeoni in Rom. 

18. Erzherzog Carl Salvator von 
Oſterreich. 

19. Antonius Anderledy, General 
der Geſellſchaft Jeſu. 

22. Bundesoberrichter Joſeph P. 
Bradley. 

25. Konſtantin Nikolajewitſch, Groß⸗ 
fürſt von Rußland. 

26. Prinzeifin Zudopica von Bay: 
ern, die Mutter der Haijerin von Oejter- 


zei). 
Yebruar. 


3. Sir Morrell Madenzie, der eng» 
liſche Arzt Kaiſer Friedrichs II. 

7. Graf de Launahy, italieniſcher 
Botſchafter in Berlin. 

14. Der Afrikareiſende Dr. Wilhelm 
Junker. 

21. Edward Märklin, ehem. Acht- 
undvierziger und deutfch-ameritaniicher 
Dichter, in Milwantee. 

März 

13, Großherzog Ludwig von Helien. 

17. Mar Stratoj, befannter ‘m: 
prefiario. 

27. Walt Whitman, ameritanijcher 
Dichter. 

28. Der preußiiche General Eonitan» 
tin von Alven3leben. 

29. Profejior Auguft Schned, deutid: 
emerilaniicher Philojoph in Detroit. 

April. 

10. Der ehemalige General der con: 
föderirten Armee Charles D. yield. 

18. Ferdinand Deſſoir, Hofſchau— 
fpieler in Dresden. 

19. Fyriedrih von Bodenftedt, der 
beutiche Dichter. 

21. Großherzogin Alernndrine von 
Medlenburg- Schwerin. 

26. William Aitor. — Der Afrita- 
reifende Henry Dupegrier. 

Mai. 

6. Der berühmte Chemiter Auguft | 
Wilhelm von Hofmann. 

9. Der ungariihe Handel3miniiter 
Baron von Bellup. — Frau Helene 
bon Hüljen. 

17. General Klapta, der Waffen» 
gerfährte Ludwig Kofjuth's. 

20. Hans Hugo von Fleift:Rekom, | 
ber Führer der Deutichconiervativen ım | 
Deutſchen Reichstage. | 

236. Mar von Tordenbed, Ober: | 
Dürgermeifter von Berlin. | 

Yuni. 

1r. Der Romanicriftitellee Emile 

Mario Ba:ano in Karlsruße. 


Hatt. 
Damen, die e3 müde find, auch ferner 
noh von dem politijchen Treiben der 
corrupten Männerwelt mit verichränt- 
ten Armen zuguiehen, ernitlid daran 
denfen, in den Wahltampf einzutreten. 
Kürzlich Abends verfammelten jih in 


Bertrauensfrauen der “Ligue de l’aff« 
ranchissement des femmes” und 
lamen, uadhben jie ji) eingehend mit 


und dDurdzubringen. Man jekte daher 
rajch eine Yilte auf, die aud einen Na- 
men enthält, der den ganzen Wahl- 
fampf der Barijer Emancipirten als 
eine Farce erftien Ranges erjcheinen 
laiten fönnte — nämlih den Namen 
Sarah Bernhardt. Den Emancipirten 
ift e3 aber mit diejer Kandidatur bit- 
terer Ernit, denn jie find der Anficht, 
dag auch die Bühnenkunft im Hotel de 
Bılle vertreten jein müfle. Ob Sarah 
bon der ihr zugedadten Ehre etwas 
weiß, konnte noch nicht ermitteli wer- 
den, ficher aber ift es, daß fie, jobald 
fie davon erfährt, -jich ein fo vorzüg- 
liches und jelten wiederfehrendes Mittel 


die Zeitungsipalten wandern wird. 


— — —— — 


Columbia Heights. 


Ein Lichtſtrahl iſt in Sicht für die 
Frauen, welche leiden, wenn ſie ſich ihm nur 
zumenden wollen. Es gibt ein gargutir— 
tes Mittei für alle discreren Jundispoftionen, 
hronifhen Schwächrzuftänden ımd jchmerz 
fichen Leiden, welche den Frauen das Yeben 
verbitterii. Das it Dr. Wierce’s Favorite 


und geſund. 

Es ift eine richtig: Medizin, rein vegetabi» 
liſch und volllomnen unſchädlich, — von 
mächtiger Wirkung auf das Syſtem im All⸗ 
gemeinen, ſowie auf die weiblichen Organe 
In Beſonderen; es beruhigt und ſtärlt das 
RNerdenſyſtem, es regulirt und befördert die 
Funltionen des weiblichen Organismus, ver⸗ 
beſſert die Verdauung, bereichert das Blut, 


poſt 


= — 1 m I UN. en 
Dr. WM. KUESTER, 


| — jest im — 

| Schiller- Theater, 103-109 Randoip) St. 
Speciatität: Feine Soldfaflung. 

Alle andren talmärıtliden Ops- 


15be3.1j 


| geführt, 

Dr. R. MENN, 

int Wizuer Allg. Srankenhanfe, 
ii täglich von 122 Hör 

im Schiller - Theater 


12. George Aömus, deutid-ameri= | 
| vertreibt Bein und Schmerzen, bringt er» 
25. Eduard Herbit, der öjterreichi- iden 
ide Staatsmann. fundheit wieder her. * 
Gegeu iodiſche Schmerzen, Rücken⸗ 
ndie „niederziehende Ge⸗ 
12. Cyrus W. Field, der Schöpfer fühl“, nervöſe Erihöpfung m) 
9 18. in Irvi Fruenleiden und Unregelmähßigkeiten iſt das 
—A Kabels, im Irvington Aparorito Proacriptiou tia poſittines Heil⸗ 
| mittel, daß einzige, welches jo ſicher und zu⸗ 
22.. Anatom Georg Hermann von | afir no t 
Meyer in granffurt a. M. kan. Wo es nicht Mift oder furizt, wird 
das Geld zurückgegeben. 
13. Deer deutſch-amerikaniſche Schauu- 
ſpieler Konrad Junker. 
berg, Fürſt-Erzbiſchof von Olmütz. 
23. Deodoro da Fonſeca, der eriie | 
September. 
7. John Greenleaf Whittier, der na. 
10. Heinrich Börnſtein, deutſch-ame— 
rikaniſcher Journaliſt, in Wien. 
der Rechte an der Univerſität Göttin- 
gen. 
maniſt, in Innsbruck. 
25. Kapellmeiſter J. S. Gilmore in 


kaniſcher Dichter. 
friſchenden Sclgf und ſtellt Kraft und Ge⸗— 
Juli. ut J 
— alfe auderen 
J 
bei New Vork. 
verlällig, daß dafür garautirt werden 
Auguſt. 
20. Friedrich Landgraf zu Fürſten-⸗ 
Präſident der Republik Braſilien. 
sionale amerikaniſche Dichter. 
18. Rudolf von Ihering. Profeſſor 
19. Ignaz Zingerle, berühmter Ger» 
Rouiz | 
&t. Louis. | gu ipredjen. 


Dctober. 

3. Erneft Renan, der berühmte 
franzöfiiche Gelehrte und Schri:titeller, 
in Boris. 

7. Xord Tennyion, Englands poeta 
laureaius. 

13. 2othar Bucher, der langjährige 
Freund und Gebilfe Bismarda, früherer 
a 
24. Brof. Mdolf. , beiannter 


una 
r 


DR. GOODMAN, 
Sahmarzt. Barlors).2, yundd 
&urcta Bio, 155 3. Nadk: 
ſon Straie, uahe 
Yeite 
sine ; 


Bottkandıgfle zaunärztlihe Office 
Enter. nur gepririt: Nabnärzte. 


rößte uud 
s Reims 


Siherte Deilung cler üugeriiden Tritien, 
fFFlecpren, sriftelu, Scropkeln. veratieten Bernichären 
und fuobentrakäbnliden Wunden. — Wemeral:Bertre: 
ter Hr die Ver. Stasrm umd afieiniger Amportour: 
Ard dm Im Be. Zdrüder. 324 Milmäntre Yne 


25. Frau Harriſon, Gattin des Prä-⸗ 


l. Eduard Ritter von Uhl, früherer | 


6. Dr. Werner.non Siemens, bes | fi. 


erühmter | 


; zmführen 


25. Jacob Henrici, Oberhaupt der | 


demnächſt die Municipalrath3wahlen | 
&3 icheint nun, dag die Bartjer | 


ich in 999 Me 
einem Locale in der Turenneftrage die | 822 Broadiwah, New 


den mahricheinlichen Gandidaturen für | 
die Municipalrathswahlen beichäitigt | 
hatten, zu dem wohlerwogenen Schluß, 
das es möglich jei, in einigen Bezirken 
Frauen als Gandidatinnen aufzujtellen | 


zur Reclame wicht entgehen lafjen und | 
als Municipalräthin in partibus durg | 


| Blatten in Zauj) genommen, 


„Adendpofl‘, täglide Auflage 35,000. | 


Vrivate, Chroniſche 


| ad die jchlinnnen Folgen 
| BRanubarteit, u. i. w., 0 
| den lang etablirten deuticher Aerzıcı deö Illinois | 
' Medical Dispensary behandelt und unter Gas 

| zantie für immer furırt. 

| allgenteine Schwäde, Grbärmntterleiden 
Nnregelmärhigfeitess werden prompt und ohme | 


Preseription ; e8 madyt die raue ſtark 
irei. 3 | 
Spredtunden: Bon 9 Uhr Blorgend bis 7.30 | 
Albends; 


7de. im 


| Pentis-amerikanifder Babn-Arzt, 


| ratiancı werden aufs Defe aus- | 


früher Regintents-Arıt und Alfjtent | 
| 2355 Ußr ; Sonntags, v—11 Born. 


15dez. Ij 
FAlTugsen zu mäbigen Preijen. 
| foies Sabugiehen 


» Zühme | 
bis. 


Pro!. Dr. A. Schormann’s beruehmie Heilszibe! 
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—— 


— 


£ 
e FEIERT] 


I. 


Jervzp>m Wecsh 


13 v> IT 


„Gerad ja gut,‘ 


an, 


der Hünbfer fpricht, „‚itt Diefe Seife bier!" 


„Rein, eine aud’re will ich nit > die SANTA CLA US gebt mir! 
Deun id gehraud; Die ‚Beite‘ unr, und Habt Ihr Dieje nicht, 


So jeid und üleist Jor ftet3 ein Thor, ich jag’3 Exh ins Gefidt. 


Der [Hleste Händler mir mihfänt, 


l Der nicht von Allem dad Beite Jält.“ ’ 


Mönner-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 


Seſuudheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen MRaſtdarm⸗Behandlung. 


Erlelgreich, wo alles Andere 


ehſgeſchlagen hal. 


is 2a Salleſche ethode und ihre Borzũge. 
1. Applifetion dev Wittel bireft am Sig dev Krank 
r Oerdauung und Abiywädung 

x“ 


ittel 
ig an bie bedeutenden teren 
Snerven aus der Wirbel- 


e desßchirus und Ricdgrats. 
9 jelbjt mit fehr geringen 
l 


? Ge rt keine BVeraͤnderung der 
zät oder der vebe beiten. 

ö. Sie find abio 
Sie find lern 
und wirten ummitleibar anf den Gib deB 

liedels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Henuzeihen: Geitörte Ve 
gel, Abmagerung,. Gedächtnißſch 
then. Hartleibigkeit. erde 
ce Schlaf mit Xräumen, Herzflopfen. 
d im Geligt und Hals, Kopiweb, 
gegen Geielichaft, Unentichloffenheit, Wange! an Wile 
lenäfraft, Schüchternheit u. v. w. Uniere Behands 


+ 


ı. Zie 


tungsınethoade erfordert feine VBerufeftörung und feine | 
kedifamente | 


Magenüberladunges nit Medizin, Die 
werben direft an den affizirten Theilen angewandt. 

lus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebranchſsanwei⸗ * 


ſnug gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 


Endlich überzeugt! Tur New York 
EEE LET TE EURE —— —— — 
182 Stdte Str. 


a machen Die Dauerbafteiten, 
Biriten und be ir 


Bi) i een zabnärzilichen Arbeiten i 

Die beite Bevi g ım® Die geididieie: 

des Wehtens. Wnldfronen, Kolofälhmaen, Zahre ob 
raten er 1 331 

VPlatten, kurz alle vorkoumende Arbeit in der Bronch 
er Ohm 

der Sch 


‚Bir weroen auch jetnerhin mit Gold gefütterte 
Vlatten für $1v iiefern; Diefe find Die einzigen Plate 
"eu, Die leishi 
nicht wund machen. Silbe 
foitenfvei, wenn andere Wr! 
nd Die einzigen erfolg 
yacer in diejer Sradt. 4 
nd, der mit umjerer N 
Goldfüllungen 
2, und wır find die ein 
ie patentirten 


age Zahnzieh 
ꝛeſtellt werde Bi 


DaUu> 
’eichte Zahlungstermine 


Lei e fü Bemittelte. 
en Abends bis 8 Uhr, Sonn 


10 bis 4 


Ne; 
Be⸗ 


venig 
23 von 


' fucht ung und Ahr werdet finden, dab twir balter, 


was wir verſprechen. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Dr. J. LEWIS, Manager. 


Schneidet die® ans für Rünftigen Gebrauch. 


— und — 


Nervoſe Leiden 


iorie alle 


Saut-, Blut- und Gefälehtskraukheiten 
iugendliher Aust 
serbenfhwadhe, verlorene 


\dıweifungen, 
werden erfoigreig von 


Frauen-⸗Krankheiten, 
und alte 


Operation mit beitem Erfolge bejamoelt. L 
Arne Leute werden Freitags von 2 bi 4 Ubr 


| frci bebandelt, nıd baden damı nur etucn mäßigen | 
ö fü Goufnliation | 


Preis für Arzusen gu bezabien. 
Auswärtige werden brierlidy behandelt. 


Sonutags von 10 bis 2. adrejie: 
INinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


Augen- und Ohren: Arzt, | 


heilt her alle Yuges: und Ohren-Leiden nad 
teuer, Ichmerzlofer WMetbode. 
Släter derpaßt. 


Sprech ſanden: 1108 Maſonic Tewmple. * 
642 Lincoln Ave, 8-9 Uhr | — N 
— — 3 welches Tag und Naht mis Bequemlichkeit getragen 
‘ wird, indem e5 den ®rudy aud bei der färfften 


bis 3 Uhr. — Reſidenz: 
Vormtutags. 527 Uhr Abends. 


Se 4 £ n 
Be >? Ce | RC 
rd ‚ADAMSST. 
a Ihr: ar 


Mugen und Andpeffung 


BOascHh, 105 R 
aeaculber Boit-Office, 


BERG 

Der 
die Durch Jugend⸗ 
iind, Taıen, 


Dr. A. ROSEN 
Rünt Ah ouf jährige Preris in 
gu 


werden ! angreifende Mittel 
ridlih geheilt. 158. € Str Cfiies 
Eimmdea 9—-il Bonm., 


es Eindringen zu der Nero | 


a 
von Jeden an Crt und Stelle eius | 


iipretiimane | 
beige Wallungen | 
tex und nerodier | 
Auss | 
Abneiqung | 


! 
Hart, RI. 


s Dextan ParLors, 


rein zu balten jind und Din Mund | 


Dr | 


Al 


Alte 


| trei. 


Künftlihe Augen und | 


‘ logue auf Verlangen frei zugejandt. 


von | 
Worjultirt uns 


103 Adams Sir, | 


RBehantlung | 


‚deren Frauentrank⸗ 


| 


IrClark 


| Sichere ji. in) 186 Eouth 
ı Heilung. ! eyicago, Zu. JGlart Etrert, 
| FE __ Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 
DAWN Behandelt nach und ei mit, 

F größter Geihialichteit 
F nund beſtem Erfolge 
VE alle — 
Gronitche, nervöfe und private Krankheiten, 

9” Sternenihwäde, verlorene Manndarteit 
Senihtnikihwäce, ermattenderScmeniluß, furchterre 

Kopfe und Rüdenishmerz und alle frank 
en, welche zu einem jrübzeitigen Berfaß 
zur Schwindiucht, oder zum Jrrfirn führe 
werden wiienichaitlih auf neue Mefhoden behande) 
niit nie vzrjagendem Erfolge. 

t nue aus unreinem Blute entſtehen den Leiden. 
ſoddie ale Hauttrautheiten werden ohne den Ge⸗ 

rauch von Queckſilber gründlich geheilt. 

E Beſchwerden der Nleeren⸗, Harn · und Zeu⸗ 
gr 18» Organe werden pronpt und ohne Rachtbeil 
ı e den Mugen oder andere Organe behandelt und 
| Surirt. monifrbin 

55° Bandivuiem wird jchmeralos mit Kopf innen 
halb 1 Stumde und ohne der Gefundheit zu ſchaden, bes 


ſeitigt. 

3” Rheumatidmns, Gicht und alle hhronifchen, 
don anderen Werzten alg unbeiltar ertlätten Kranlı 
heiten werden jchnefl unb dauernd fırrirt. 

EB” Frauen-srantheiten, Weiter Fluß, Ga 
bärnmtter-Qeiden u. j. m. werben mit Erfolg behandelt 

7" Keine Experimente. WUlter und Erfahrung fint 
don Wichtigkeit. Srnfultation unentgeltlich mund gehein: 

7> Sender Bottmarten für fFraaebogen zur ein 
ichrerbung Eurer bauptjächlichiten Kran 
ptonte, 

t den alten Doktor. Ein Brief oder Belud 

eid verbüten und da® Loben um goldene 
| te D rn, Medizin und Schriften werden, yon 
| Nihtig eingepadt, überall bin verjandt, NR, Etumden, 
| 5 bi8 3; Sonntags, 9 5id 12, Deutich wird geſprochen 
Adreſſire: 


EF. D. ClarKe, M. D., 
186 S. Clark St., Chicago, IM, 


— — — — — — — 


Kimderlofe Ehen 


— ns 
find jelten glüdlich 

Wie und wobuch diefem Nebel in furzerki 
Zeit «bscholfen werten kann, zeigt der „Diet: 
tungssinter‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
natutgetreuen Bilpern, welder von tem alteni 
und bhewãhrten Deutſchen Seil⸗ Inſtitut 
in Rew Rork herausgegeben wird, auf dieß 
Itlarite Weiſe. Junge Leute, die in de 
Staud der The treten wollen, ſolten den Spruc 
Schlller 8 „„D’rum pr: ije, wer fi etvig 
binves’‘, wohl beberzigen und d: 8 vortrefflicheig 
Buch Iefen, ehe fie den migtigiten Scheit 
des Eebens ifun! Wird für 25 Genis in 
Forrarten in beutjcher Sprade, fergfam 
verpackt, frei verfandt, Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
| Clinton Piaco, New York, LM 


Der Nettung3:Unker- ift auch zu babe 


In Chicago. Ill., dei Herm. Schinipfty, 6 Kor 
Ave. 


— — —— —— —— —— — 


MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ede Chicago Aus, 


Alle geheinien, hrosifchen und nervöfen Krankheiten 
beider Geicjlehier werden von bewänıten Nergten une 
| ter Garantie gebeütt. 
Behandlung, einihlichih Wiedizin nur %6 ver 
! Dionat. 
SRacet uns einen Befud. 
| freibt au 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUEKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave. 

| Sy edftunden Ihr VB rın. bi3 9 Uor Abends 

Sonntags 9 Uhr Borm. bis 4 Uber Nadm. 2Ujep,dm 


Einfultation frei, O es 


er 


‚ 
Brüch 
ride 
® oder 
p Pi Reins 
C& } j 
e zahluug. 
Finanzielle Referenz: Globe 
— wWir verweiſen Sie auf 
TIER 1500 Patienten, 
Echriftlihe Garantie fitr fihere Heilung aller Arten 
i Brüd)e bei beiden Geinlehbtern, ohne Mefier odes 
EI Sendet um Gircular. 
The O. E. Miller Co., 


a Dauernd 
23e- 
National Bauf. 
| un An r  geine Möhaltusg vom 
| Keine Operation. as 
| Eyringe, einerlei wie langer Dauer. Unterjuhung 
1106 Dajonıe Temple. Ghicags. 


13mai,lj 


. . 
Brüche geheilt! 
Das verbefferte elaftifhe Prudhband ift das einzige, 
Kor⸗ 
derbewegung zurüchhält und jeden Bruch teilt. Gatas 
Sit, 
Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Bihtig für Männer! 
Shmig’s Univerfak-Mittel 
turiren alle Geſchlehts- Nerven⸗ Blut. Hant- oder 
roniiche Krautheilen jeder Art ichnell, ficher, biliig. 
Dräunnerfhwähe, Unvermögen, Bandwurm, alle urım 
| nären Leiden ac. ıc. werden durch den Gebraud wies 
| rer Diittel immer erjolgrei; furirt. Spredt tei uud 
por oder Ih:rtt Enre Adreife und wir jenden Eu fuck 
Austunjt über alle unfere Mittel 

Sinune M. SCHMITZ. 

iD 126 & 128 Milwaulee Ave., Ede W. Rinzie Ste 


DR. NH. C. WELCKER, | 


Yugeu: und Ohren: Arzt, | 


4 Aahre Nififtenzarzt an bentichen Angentlünilen. 


Erreöftunden: PBorntittiags, Kimmer 10M— 1006 Faso | 


» 


ignie Tempie, »10--YIUHr. Natın., HIE Noribäv, | 


zip. | 


Dr. ERNST PFENNIG | 


Brattiiher Zahnarzt, 


CSiybourn Ave. | 


Scinite Gebifje, von natürlichen Zähnen | 


um Gmoilles 
Schmer 


3: 
Bu, mifrmo.1i 


nit 3u unzerfheiden. Gold: 


Dr. KUEHN, 
Früher Fifitenz-Nrzi ia Berlin; Spezial Yrzt 
jür @aut:, Kart: ı ud Gridiehtös-fttanfher 
ten. Office: 78 State Str. Zimmer 9. Difite 
Etunden: 2—7. 21d36 nt, mifrınod 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
428 Ein Ste.: 89 Disayend, T—8 Abendi. — 
” fie Ye Beuter Sit Stunden 35 
‚rriıte, . u 
Ktlesbou: Norty Iuü R 


fonten Otto 
| L 183 Glarf Ste. Ede 
Eye and Ear J 
| Ale Krankbeiten der Augen umb de 
| bandelt Küuftfihe Augen auf Sren n 
| amnefertigt. Briden 
210% Giarf 


Ratbertheilung 
&tr., de Adams 


Specialist, 
136% 
169 8. Slart s 





* 
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Anonyme Briefe. 


Bon Kari Bötther. N 


Was fich heutzutage inmitten unferer | 


glänzenden, vielfeitigen Errungen- 
ſchaften auch ſehr vervollkommnet hat, 
iſt die Inſuite. Wie leicht fich mit eis | 


“ nem foldhen Gefchoß hantiren läßt! | 


Man nimmt als Erjaß für Geift, Ge | 
ſchmack, Vernunft, Ehre etwas Ruß 
aus dem Kamin eines finſtern Empfin⸗ 
benz, etwas Schmutz aus der Kloake ei⸗ 
nes unfauberen Herzens, etwas Koth 
aus der Pfüte eines fchlechten Charaf- 
ter3, fchleudert Ba3 Ganze gegen das 
bon ehrlich biederen Augen überftrahlte 
Geficht eines braven Menjhhen — die | 
Heldenthat ift gefchehen. 

&o lange derartige Manöver mit 
offenem Bifier und im Lichte des Ta— 
ges infcenirt werden, find fie nicht fo 
gefährlih. Da ift die Möglichkeit ges 
boten, den Gegner zur Rechenjchaft zu 
ziehen, läßt e3 fih nach Umjtänden mit 
ihm bebattiren, verftändigen, vielleicht 
auch ausföhnen, kann man ihn auch 
vollſtändig ignoriren; ſobald ſie aber 
In den Nebel der Anonymität ſchlüpfen 
—ſie jo anonym wie möglich auftreten 
— erhält die Gefchichte ein unheimli= 
hes Kolorit. 

Das führt zu den anonymen Brie— 
fen, jenen famoſen Zuſchriften, die un— 
ter allen Schriftſtücken die fluchwür— 
digſten ſind. 

Ein ſolch verpöntes Papier ſchlägt 





‘ in den Frieden des Haufes plöglid, d, | 
| 


ie eine Granate, fcheucht den Shlaf, 
mwedt die Sorge, quält Augen und Ges | 
danken, den Bedrängten im dumpfen | 
Unbebagen ſchlummerloſer Nächte zus 
rüdlaffend . In der weißſchim⸗ 
mernden, in üpbiges Grün gebetteten | 
Billa, in der thurmboben, unter vers | 
Ihimmelten Dach rubenden Manfars 
be, im Prunfgemach des Thrones, im | 
Dunftfreis des Souffleurtaftend — ei 
überall der gleiche Erfolg. | 

Vielleicht wird e3 der Wirkung nach | 
nur bon einem Schreiben übertroffen, | 
bon dem Todesurtheil — übertroffen? | 
— nein, ift es der Wirkung nad an 
ihm aleichgeftellt. Denn nur zu oft | 
bildet ein anonymer Brief das Todes= | | 
urtheil für die Ruhe der Familie, für | 

Tage voll Glüd und blühenden Wohl: 
ftand— wohl gar für ein Leben. 

: Sa wohl, leider ja, auch für ein Le— 
en. 

Noch vor nicht langer Zeeit wuhten 
die Zeitungen hierfür einen neuen dü— 
fteren Beleg.. Cine herrlich erblühte, 
anmuthvolle Jungfrau, die einzige, 
kaum zwanzigjährige Tochter eines an⸗ 
geſehenen Bürgers in einer deutſchen 


Reſidenz, hatte ſich mit einem hochge— 


achteten jungen Manne verlobt. Als 
dieſer ſeine Braut einesTages beſuchte, 
kam es zwiſchen den jungen Leuten zu 
einem äußerſt erregten Wortwechſel. 
Der Bräutigam erhob gegen ſeine Ver— 
lobte verſchiedene Vorwürfe, die ſpäter 
von der öffentlichen Meinung als un— | 
begründet bezeichnet wurden. Plötzlich 
zog er ein Dolchmeffer, ftieh e3 tief in | 
fein Herz und ftürzte entfeelt zu Boden. 

Und die Urfache? | 

Bei der Leiche fand fich ein anony: | 
mer Brief, in welchem bie Ehre ber | 
jungen Dame auf’ Schändlichfte ver= | 
dächtigt wurde. 


den infamen Thäter einer ſolch elenden 
Schurkerei! Dies der feſte Schild, hin— 
ter welchem ſich ſchaurige Obſkurität, 
mitleiderregende Incompetenz, mikro— 
ſtopiſche Unbedeutenheit am liebſten 
verbirgt; dies die ſtolzaufragende 
Burg, wo ungeſtraft zuchthausreife 
Schufterei über Moral, breitfluthende 
Unwiſſenheit über Gelehrſamkeit, 
waſchechte Dummheit überVerſtand am 
frechſten zu Gerichte zu ſitzen wagt; 
dies der hölliſcheſSchlupfwinkel, in. mel: 
chem ſich das Gezieger des Canaillen= | 
thums fo zu Haufe fühlt und fo ficher | 
berumfriecht. 

Spaßhaft berührt es, wenn man be— 
obachtet, ie die anonymen Brieffchrei- 
ber in lächerlicher{mpertinenz gern für 
eine Gejammtheit reden, fich jo einert 
Autorität zulegend. 

Da falbabdern fie: „Die ganze Stadt 
-berurtheilt Yhr öffentliches Auftreten” 
— „Alle Welt ift entrüftet, weil —“, 

‚Dan bat allgemein daran Anitoß ge- 
nommen, daß —“, während fie doch | 
- Schreiben jollten „Meine lumpige Nuls 
lität, meine erbärmliche $ncompetenz | 
erbreiftet jih mitzutheilen —“ 

©o ziemt e3 fich belarvten Gaunern, 
, biefen aus dem finftern Zoch der Ano- 
? nymität berauszifchenden Schlangen, 
denen Schoppenhauer zuruft: „Hallun= 
fen, nennt euch! denn vermummt und 
perfappt Leute anfallen, die mit offe- 
nem Angeficht einhergehen, das thut 
fein ehrlicher Mann, das thun B uben 
und Sch ufte. Alfo, Hallunfen, nennt 
euch!” 

Dabei erhiten fie fich in der Kühle 
ihrer Niebertracht oft ganz hochgradig. 

Einer diefer anonymen Helben 
fohrieb an eine Redaktion folgenden 
Stoßfeufzer: „Ah — ad — nein, ich 
fomme faum zu Athen, meih mich 
faum zu faffen, weiß vor Erregung 
faum die Feder zu halten, fann aud) 
fein Wort fchreiben, nein, fein Wort, 
fein einziges Wort. Nur hauen möcht 
ih, hauen, hauen — ah — ad, nur 
bauen!“ 

& nennt eu, Hallunten! 

ie thun e3 nicht, Die Braven. hr 
büfteres Metier greift vielmehr meiter 
um fi. 

D, e8 giebt nur zu viel von Bosheit 
durchfurchte Geſichter, die ſich gern zu 
ſchadenfrohem Lächeln verzerren, zu 
piel heimtückiſche Hände, die ſo gern 
die Brandfackel der Zwietracht entzün- 


| 
Gemwiß, eine prächtige Erfindung für 
| 


‚ben, zu viel verleumberifche Herzen, 


bie ſich mit wahrer Wonne an fremden 
Qualen weiden. Und das mehr oder 
auf allen Stationen desXlters, 


Schichten der Gefelichaft. 


Eh warmer Hauch de Mitleids, 


ı zärtlich Iiebender Gatte, 
thaufriſcherSchönheit prangendesWeib, 


ı tban— Frau Clovis Hughes, 


nicht die Teifefte Negung be3 Grbar- | 


men3 für das bedrohte unglüdliche 
Opfer . 

Das Gift wird verſpritzt, die Ku- 
gel abgeſchoſſen .. 

Sie fliegi, ſie pfeift, ſie trifft — 
ganz gleich, was ſie zertrümmert. 

Da iſt ein junges, vom reinſten 
Glück umſonntes Ehepaar. Er, ein 
ſie, ein in 


in deſſen tiefdunklen Augen etwas von 


der Jugendſeligkeit ihres Kindes er— 
glänzt — ein liebendes Weib, das nur 
ihren ſo viel Geduld und Entſagung 
erheiſchenden Pflichten lebt. ... 

Was, dieſe glückleuchtenden Wangen 
wären nicht fahl zu kriegen? In ſo 
ſchöne Augen ſollten keine Thränen 
ſteigen? 

Lächerlich! 

Ein paar anonyme Verdächtigungs— 
zeilen an den Gatten wirken Wunder— 


dinge, beſonders, wenn ſie verſchiedent— 
lich variirt und in beſtimmten Zwi— 


ſchenräumen wiederholt werden. 

Nun lebt wohl, ihr frohen Tage, 
lebt wohl, ihr ſchlumerſüßen Nächte, 
leb wohl, du ſorgloſer Blick, du helles 
Kinderlachen! Ob ihr in alter Pracht 
jemals wiederkehrt, ach, wer weiß es? 
Bangen, die Bruſt umſchnürendes Ban⸗ 
gen niſtet jetzt im Herzen. 

Jetzi, löbliche Polizei, löſe beine 
Herkulesaufgabe, entpuppe den Elen— 
den, befreie die junge Frau aus der 
teufliſchen, ſich mehr und mehr zuſam— 
menziehenden Schlinge! 

Vergebens! ... 

Der letzte Hoffnungsſchimmer er— 
ſtirbt im Herzen der Bedrängten. Ein 
ſtillentſagendes, ſchmerzvolles Dulden 
tritt an ſeine Stelle. Dazu wird die 
Einſame von allem möglichen Arg— 
wohne gemartert, und plötzlich empfin⸗ 
det ſie im Innern eine furchtbare Leere, 
das dunkle Vorgefühl eines großensei⸗ 
dens, einer ſchrecklichen Kataſtrophe, die 
mit Glementargewalt hereinbricht. 

sit es dann gar jo fehr zu berwun- 
dern, wenn endlich eine refolute Fauft 


| fich bei Gelegenheit ſelbſt Hilfe ver— 


ſchafft, wie es in Frankreich Frau Clo— 
vis Hughes durch Erſchießen ihres 
ſchändlichen Verleumders Morin ge— 
zu deren 
in tiefer Nacht erfolgten Freiſpre— 
chung von ſeiten der Geſchworenen das 
ganze wachende Paris applaudirte! 

Und welch ein ſchallendes Halloh, 
wenn es endlich einmal gelingt, ſolch 
einen emſig geſuchten Geſellen auszu— 
ſpüren, ihm die Nebelkappe der Ano= 
mität abzureißen und ihn im Glanze 
der Tagesbeleuhtung am Ohr gefaht 
berbeizufchleppen! Wie erbärmlidh 
ih da die Nachteule im Lichte der 
Sonne auönimmt! Und wie innig fie 
wieder nad) ihren Schlupflöchern ver= 
langen mag! 

Zumeift zeigt e3 fi) dann auch, daß 
der anonyme Brieffchreiber ein Menich 
war, der fein Gemwilfen, wenn er je- 
mal3 eins bejejlen, fchon bei Zeiten ab- 
Ichaffte, weil er meinte, auf der Schiff- 
fahrt des Leben? muß man ſolch unnö⸗ 
thigen Ballaſt über Bord werfen, er— 
kennt man ferner, daß ſich dieſer Wicht 


alle vollgiltigen Anrechte zu einem 


ſchon 


Freiquartier im Zuchthauſe 
längſt erworben. 


1 


Golumbia Sceights. 


Kirche und Staat. 


Unter dieſem Titel enthält „Die 
Rundſchau“, das in Chicago heraus— 
gegbene Hauptblatt der deutſchen Lu— 
theraner, einen Aufſatz, der den Stand— 
punkt dieſer zahlreichen Klaſſe von 


Bürgern deutlich anzeigt, und deshalb 


allgemeine Berückſichtigung verdient. 
Der Aufſatz beweiſt, wie genau ſich die 
Anſchauungen der Lutheraner über das 
Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche 
mit denen der Freiſinnigen decken. Er 
lautet: 

Das köſtlichſte Kleinod unſeres theu— 


| ren Vaterlandes ift die Glaubens- und 


Gemiffenfreiheit. Diefelbe kann aber 
nur da beitehen, mo die beiden Gebiete 
des Staates und der Kirche ftreng von 
einander gefchieden merben, mo der 
Staat nicht in da Gebiet der Kirche 
und die Kirche wiederum nicht in das 
Gebiet de3 Staates übergreift. Diefe 
Wahrheit ift den mwerthen Lefern der 
Rundihau im verfloffenenWahltampfe 
zur Genüge vor Auge geführt worden. 
Durd) Gottes Gnade ijt e8 ung gelun= 
gen, am 8. November die Feinde der 
Trennung von Kirche und Staat, >. }. 
der Glaubend- und Gemiffenzfreiheit 
in ihre Schranken zurüdzumeifen. 
Aber noch ruht der Feind nicht. 
Konnte er fein Ziel nicht auf dem 
Wege der leidigen Schulgwangsgefete 
ereichen, jo fucht er jebt auf andere 
Weife uns unfere Perle und Krone zu 
nehmen. Zar tritt er nicht fo fre 
und breift auf, aber grade fein fanft 
und unfchuldig dreinfchauendes Antli 
macht ihn uns defto gefährlicher. Und 


war e3 vorher der Staat, der derflirche | 


B orjchriften machen mollte, jo iſt es 
jet die Kirche, die den Staat zu ihrem 
Knechte fich erfehen hat. Eines ift fo 
unrecht wie da8 andere, beides aber hat 
zur unaußbleibliden Folge: Wermi- 
ſchung von Staats- undKirchengewalt, 
Knechtung und Gefangennehmung der 
Gewiſſen. 

Nach dem koſtbaren erſten Amende⸗ 
ment unſerer Conſtitution iſt es dem 
Congreß abſolut unterſagt, irgend ein 
Geſetz zwecks Einführung von Religion 
oder Verhinderung der freien Aus— 
übung derſelben zu erlaſſen. In ſei— 
ner Geſetzgebung bezüglich der Schlie— 
Bung der Weltausftellung an Sonnta= 
gen hat der Congreß diejes Amende- 
ment der Conftitution beifeite gejett. 
Denn die Sonntagsfhließung-Gefeh- 
gebung war religiöfer Art. Das geht 
jhon daraus hervor, daß al Grund 
berjelben der Gehorfam gegen. das 
dritte Gebot von Senator Hamley u. 
U. angeführt wurde, und von Selten- 
firchen, ja jelbft von fogenannten Zu- 
theranern, — Unmenge von Petitio⸗ 
nen eingereicht wurde, welche Schlie⸗ 
kuna der Ausſtellung — der⸗ 


5 ibendpofte, Ghicago, — von % 


langten, weit man fich fonft „einer@nt- 
heiligung des —— ſchuldig ma⸗ 
chen würde. 


Nun geſtehen wit ja gewiß dem ; 


Staate ohne Bebenfen zu, wenn e3 ihm 
zum Wohl und Beften jeiner Bürger 
gut zu fein bünft, ein Gefet zu erlaf- 
fen, nach welchem allen Bürgern gebo= 
ten wird, an einem Tage ihre Geſchäfte 
ruhen und liegen zu lafjen. 
wenn der Staat Gehorſam fordert gegen 


ein Geſetz, weil es Gott in ſeinem F 
Worte ſo geboten hat, und das als 3— 
recht anerkannt wird, ſo räumen wir ff 
ihm damit das Recht ein, auch gegen J 
andere Gebote, ja gegen alle Zehren ber | & 


heiligen Schrift unter Androhung von 


leiblihen Strafen Gehorfam zu forz | 


ber: und zu erzwingen. 

Mit jener Sonntagsgefeßgebung 
hätte die „National Reform Affocias 
tion” in Wahrheit das erreicht, mas fie 


fchon feit 20 Jahren vergeblich anges | 


jtrebt hat, indem fie ein Amurement 


zur Conftitution verlangte, in welchen | 


Aber | W 


* 


8 
* ze 


Odds 


and ⸗ 


Anzügen und 


320 verkauft wurden, für 


das Chriſtenthum vom Staate aner- a 


fannt werden follte „al3 untiebers | 


Tprechliche gejegliche Bafis aller funda= | — 
mentalen Geſetzgebung des Landes.“ Ki 
Obgleich es nun auf den erſten Blick Pi 


ſcheint, als ob alle Chriſten dieſe Aner— 
kennung des Chriſtenthums vom 
Staate mit Freuden begrüßen ſollten, 
ſo verdient ſie doch gewißlich nicht der 
Empfehlung. 
gebung wird kein Bürger zu einem 
Chriſten gemacht, 
durch den Mangel der Anerkennung 
des Chriſtenthums die Zahl der Chri— 
ſten verringert würde. Die Kirche 
hätte alſo ſicherlich keinen Gewinn, 
wohl aber einen Verluſt durch ſolche 
Anerkennung des Chriſtenthums zu er— 
warten, wie wir dies an dem iraurigen 
Zuſtand der Landeskirche in Deutſch— 
land, deren „Summus Episcopus“ der 
Kaiſer iſt, vor Augen haben. Was 
aber der Staat dem Anſcheine nach ge— 
wönne, indem er ſich auf die Baſis des 
Chriſtenthums ſtellte, um gute Bürger 
zu bekommen, das würde er gar bald 
wieder verlieren, indem er auch alle die— 
jenigen verfolgen und beſtrafen müßte, 
deren Verbrechen nicht ſowohl bürgerli— 
cher als religiöſer Art wäre. Durch— 
blättern wir die Geſchichte der Welt — 
überall ſtellt ſich uns drohend das blut— 
befleckte Geſpenſt der Vermiſchung von 
Kirche und Staat entgegen. 

Und noch eins. Würden wir in der 
Conſtitution unſeres Landes das Chri— 
ſtenthum auch in breiteſter Allgemein— 
heit zur Staatsreligion erheben, ſo 
wäre damit auch die Grundlage zur 
Stiftung von politiſchen Parteien nach 
Verſchiedenheit der religiöſen Grund— 
ſätze und Benennungen gegeben, denn 
dann wäre die nächſte Frage für den 
Staat doch die: „Was iſt das 
Chriſtenthum?“ Und ehe dieſe 
Frage endgiltig beantwortet werden 
könnte, würde ſich ohne Zweifel ein Re— 
ligionskrieg hier erheben, wie ihn die 
Weltgeſchichte noch nie erlebt hat, und 
aus welchem die durch ihre wohlorgani—⸗ 
ſirte Einheit und durch ihren wohlge— 
füllten Geldbeutel ſo mächtige katho— 
liſche Kirche leicht ſiegreich hervorgehen 
könnte. 

Wir können es darum nur freudig 
begrüßen, daß der Abgeordnete Durbo— 
row von Illinois dem Congreß einen 
Antrag in Form einer „Reſolution“ 
vorgelegt hat, nach welchem die reli— 
giöſe Geſetzgebung bezüglich der Welt— 
ausſtellung widerrufen wird. 
ganze Angelegenheit betreffs Offenhal⸗ 
lung oder Schließung der Ausſtellung 


wird in die Hände der Ausftellungsbes | & 


börde gelegt. Im Eingang der Reio- 


(ution wird ausdrüdlich darauf hinges | Hi 


Die | 


Durch ftaatliche Gefeh- | 4 


ebenjowenig mie | ie 


Anzüge 
in Cutaways, Frocks und Sack-Facons; Farben blau, ſchwarz, grau und hübſche 
Mifchungen; gemacht von dauerhaften, ganzwollenen Stoffen; gut gefüttert und 


zu verkaufen 
billig. 


Heute und Samitag ftellen wir zum Derfanf aus alle Partien von ı, 2, 3 und 4 der 
Qualitäten von Männer-Anzügen und -Meberziehern, die bisher zu $12, $15, 18 und 


- Ends 


von Märner 


Kilwaukee F Ecke Division Str. 


Meberziehern 
| Grosser 


Aufränmungs- 
Verkauf 


— 
Ulſters, 
ſchweren Anzügen, 
Wintermützen, 


ausgeſtattet; Größe 35 bis 46. heute oder Samſtag gehen alle kleinen Partien von 


$12 bis $20 Anzügen, Auswahl für $ı6. 


Ueberzieher 


ſind gemacht von Meltons, Kerſeys, Friezes und Chinchillas; Facons: Ulſters, 
Sturmröcke und reguläre Ueberzieher, Größen 38 bis 44, Körperanſchließend, 
Heute oder Samſtag Auswahl aus allen kleinen Partien 


modiſch, gut gemacht. 
von $12 und 320 Ueberziehern für $10. 


Kleine 
Partien 


Kinder⸗Kleidern 


zum Verkauf für heute oder Samſtag, zur Hälfte der regulären Preiſe. 
‚genheit, die Sie nicht verfäumen follten. 


Anzüge. 
$ [# 50 
kaufen Kinder-Anzüge, die 


— zu 94 und $5 


— wurden. 
300 faufen Kinder-Anzüge, die 
HN zu $6, $7, $8, $9 und $IO ver- 
= fauft — 


kaufen Kinder⸗Anzüge, die 
zu $2.50, $3 und $3.50 vers 
— kauft wurden 


Die obigen Anzũge And nene Waa- 
ren für diefe Saifon. Der Grund, 
weshalb wir diefefden zu fo auferer- 
dentlih niedrigen Preifen offeriren, 
ift, daf es „„Odd und Ends‘ ind, die 
wir loszuſchlagen wũuſchen. 


hüten, 
ihrer früheren Preiſe. 


wiefen, daß nach der Bundesverfaſ⸗ 
fung der Congreß keine Geſetze über 


Einführung von Religion und gegen 
freie Ausübung derſelben erlaſſen darf. 


Dieſer Antrag Durborows iſt an das 


Ausſtellungs-Comite des Hauſes ver— 
wieſen. Eine vorläufige Erörterung 


in dieſem Ausſchuſſe zeigte, daß eine — 
Mehrheit deſſelben für den Antrag ſei. J 
Sanuar mwirdb | 
der Ausfhuß Freunde und Gegner bes 
Duborom’fchen Antrags vernehmen. 


Rom 10. bi zum 13. 


Hoffen mir denn, daß Republifaner 


wie Demofraten die hohe Bedeutung | 


diefer Sache erfennen, der Antrag des 
Demofraten Duborom angenommen 
und damit das Prinzip der Trennung | 
von Kirhe und Staat auf’3 Neue be= 
fräftigt wird. 


Columbia Seights. 


Nach) beliebter Methode. 


Sohn Reardon, ein Gehilfe des Blu- 
menhändler3 Samuel Muir, dejfen Ge- 
Ichäft fich in dem Haufe No. 3530 Mi- 
higan Ave. befindet, wurde geftern 
Abend, als er fich allein im Laden be= 
fand, von vier maßtirten Männern 
überfallen und um $11, die ihm, und 
um $3, die Muir gehörten, beraubt. 
Daf die Polizei „Leine Spur” von den 
Näubern hat, braucht wohl faum er= 
mwähnt zu werben. 


Plöbliher Tod, 


Charles 3. Emery von No. 569 27. 
Str. murbe geſtern Abend, während er 
in einem Pferdebahnwagen durch die 
Halſted Str. fuhr vom Schlage gerührt 
und ſtürtzte todt zuſammen. Emerqy 
ſtand im 65. Lebensjahre und war ein 
Veteran aus dem mericanijchen Kriege. 
Durch mehrere Jahre war er im Tyeuer- 
Departement bedienftet. Zuleht fri- 
ftete er feinZeben als — 


Ein geind zum Schweigen — * 

Es gibt einen Feind, den Tauſende ihr ganzes Le— 
ben lang zu belämpfen haben, weil ſie mit der Anlage 
zur Bilioſität geboren ſind. Mit dieſem Feind haben 
fie beſtändig zu ringen, weil ſie idn mit unwirkſamen 
Waffen belämpfen. Hoſtetter's Magenbitters bringt 
ihn zum Schweigen. Bloße Abführmittel repariren 
nicht die Leber, deren krankhafter Zuſtand ſich nicht 
bloß durch —— — kundgibt, ſondern auch 
durch - gaftrijche be Färbung der Haut 
und der Augü — belegte Zunge und das 
Gefühl ber tichteit,  befonders bei Drüd in der 
teten Seite, * und unter den lurzen Rippen. Man 
vermeide augreifende Purganzen, weiche die Gebärme 
reizen umd } und —— anftatt ihrer die⸗ 
ir re er das gieich- 
, malatizart 

erweicht 


| Strauß & Smith, 27°% 
Deu — 


Eaden often Abends bis 9 uhr o 


Acdıter 


Deutſchet 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Sg, 2 
Baltimore, mn. j 
Sdwarzer Reiter“, 
ereur No 
— 2 
und 0%, Öräner Bors 4 
torico etc, find ven & 
Bıebhabern einer 
sfeife Deutichen 
abats bejiens 
emptohlen. 


enthält 
eine Karte 
und für 30 
) . Karten 


5 Die 
Sabrit ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächite 

 Yesugsäuelle — 


kauſen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


nad & Smith, $ro3. 281 w. = | 


fe 
| &5 Baar und 85 Bu e 50 worth 


ee N ne 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und, auiwärts. — 
oder Rothwein jrei ind Haus — 
Schickt Poſtklarte. 


—XO— im J * 
Chas. Ritter, — 


——— 


dern ſte 
— — — 


J 


Wir offeriren für heute und Samſtag viele ange— 
brochene Partien von Männer- und Unaben⸗Kappen, 
Schuhen und Ausjtattungswaaren zu $ bis } 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Quiney. 
Laden offen Sainftag Sibınd bis 10:30. 


e — Großer Verdienſt! | 
fr RE O2 Gy 5 Der uns feine Udreffe einfendet, deu jenden wir per | 
i (Ag, 277 , a | Boft Pepe — über ein ganz neues Geſchaäft, 
N N NL Ne | wort irgend eine Berfon männlichen oder weiblichen 
2 5 3 rim Weile und ohne große Aus— 
A | iogen und Mühe üser:100 Dollars per Monat verdies 
3 | ohne Reiien und Peddeln. Kein Agents 


Bandfchuhen ' 


u. ſ. w, u. ſ. w. 
SF Heduzirte Wreife, 


Dieler Verkauf fchert eine Exhparnih 
von I-8 Dodlars an einem feinen deberzieher. 


EI er 


Eine Gele 


Ueberzieher. 
8 I 50 faufen Kinderslleberzieher, 


die zu $2.50, $5 und 93.50 
i * 
8 250 


verkauft wurden. 

kaufen Kinder⸗Ueberzieher, 
die zu $4 und 28 verkauft 
wurden. 

! 99 kaufen Kinder⸗Ueberzieher, 

530 die zu $6, $7, $8, $9.00 und 
sıo verkauft wurden, 

Wir offeriren einige große Bar- 
gains in SAnaben-Kleidern. Biele 8 
Kleine Partien find jeht + Yreis. 
Einige große YSertde in Peefers und 
Kilt-Anzügen. Dies ift unfere Zeit, 
Baaren odue Profit zu verkaufen. 


Milwaukee Ave,, Ecke Division Str. 


Binanziched, 


' Wasmansdorif & Heinemann, 
Banf-Seichäft, 


| 145—147 Randolph Str., gegenüber dem Courthouſe. 


leit 
 eiaesum. 
HORTGAGES 


auf Grundeigenthum 
Depofiten angenommen. 


ftets zu verkaufen. 
Ziuſen bezahlt auf 
Ebpareinlagen, Boumachten nusgejtelt, erbihats 
en eingezogen, PBaflageidyeiie von und nad 
&ur pa. j.w. 
EB” Sountag3 offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


$1 per Woche. 
Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutze. 
Kommt und beſeht 


MINE HEICHTS, 


an ber — Eiſenbahn, 150 Fuß 
über dem Mi —— 
Ihr könnt Lotten von 25x125 Fuß zu 


8100, 8125, 
Eden zu $150 kaufen. 


51 per Wodıe. 
Keine Steuern und Reine Biufen 


bis Ahr den Bejigtitel erhaltet. — Titel ga— 
rantirt durch die Kitle Garantee & Truit Co. 


SDadriken im Entfießen uud Dan. 


Ereurfionen jeden Sonnlag 
vom Bolt Str. —F —38 punft 1.30 Uhr 


Könnt Ihe eine jolche Gelegenheit unbe: 

| nüugt vorübergehen Tajjen. Beginut das neue 

Jahr in regter Weife, legt das Fundament 

| für Euer tühıftiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt. 

ri weiteren Einzelheiten wende man 

24dz im 


W. W. Watson & (o., 
225 Dearbora Sir, 225 Dearborm Str.  Chicamı, II. 1 


" Schudenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
Jnen, in dabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 

leltion ohne Votſchuß oder Geldausgabe 
fomme zu mir, 


| Zehets | The Gasualt Indemniy Bureau, zo zn. = Eis.tek sinne 2 
- Ahren, Diamanten I. ſ. U. 2 | Ziuimet 405, 84 Ra Salle Str. dere Sunmmen auch auf Grundeigenthum. ‚bs 
anf kleine Abschlagszahlungen. Cuſord vida julisbw 


— ⏑ ⏑⏑———,——— 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
Geld auf 3Höäbel, 

Reine Wegnahme, feine Oeffentlihtert oder Vergöges 
rung. Da wir unter allen Geſell ichaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital beiiken, jo fünnen wie 
Euch niedrigere Naten und länger: Seit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gejellichaft IR 
organtfict und m macht Geicäfte nah dem % 
ſchafts⸗Plane. Dariebe q ) 
oder monatlihe Ri jdyablung Bequemlichkeit. 
Evreht uns, bevor Ybr eine Anleipe macht. Bringd 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 

er 88 wi d veutih geiproden. 
| Household Loan Association, 
85 Dearboru Str.. Rimmer 34 — Geariindet 1856 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
"Geld zu verleihen auf Grund 
| eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. sam 


Scußuerein der Hausdeflgei 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
571 Zarrabee Str. 
Bin. Sievert, 3204 WBentworthNv, 
| Branch | Zerwilliger, 794 Milwautee Ave, 


ei 614 Racine Ave. 
| Offices: 12- — ‚0,3254 8. Salfted Str. 


Ber Geld braudt, 


Wir offeriren zu Billigien Preifen 


Herren-Hleider 


fertig, oder nad) Mlaaf, auf 


—— — 


| ©. M. Heise, 
| Room61—62, 16? Waihingtonstr,, Topf. 


Brozent ginjen werden auf Gpars 
Ginlagen und Heit:Depofiten — Spec ie lla 
Naten für Ge ihäfts- Eontoß, don 

CHICAGO TRUST AND SAVINGS "BANK, 


12 und Di DWafbington Etr. 
Gingezabltes Capital und Ueberſchuß, 8520,000, 
Weitere Verbindlichkeit der Wctionäre, $500,000, 

Berhbäftsitunben: Don 9 bis 4 Uhr; Sam 
Hass von 9 Up Vorm. bis 8 Uhr —— 
Contos erwünſcht. 12jp,6mbdfe 


(Held zu verleihen 


anf Möbel Tianod, Pierde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Reine eg ‚Gegen 
ftünde. Niedrige Raten. — Etrem haltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE-VIEW, 


Simmer 2, 505 Lincoln Ave., Goots Sale. 


Deutidhes Bank: Gefhäft. 


F.emde3 Geld gekauft und berkauft, 
— Poftauszablungen auf alle Vıäge ber Welt, 
ars und Che» Einlagen find erbeten. 


KOPPERL a Co., ‚Bankiers, 181 Washington $t. 


— ſondern ein ehtliches Geſchaft — 
jul14,6n0 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co., Mo. 


173 8. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9. Jhr BO Abends, | 


Darlehen aufperfönt, € Eigentyum. 
Gedrangt Ihr wer 


‚Werl leihen. ' Geld zu — einem Betrage von 
Sr au den Et niedrigen Raten und 
in: fürge Geld zu leiden wüniht 
auf‘ Möbeln, lands, — rt7de, Wagen, Kutſchen, La⸗ 
—— * petiönliches Eigentum irgend 

verfätmt nicht, nad unferen 
en, ; * Ahr eine Anleihe m act. 

"Bir derleiden Geld. ohne daß es in die Oeffentlich⸗ 
leit lommit * uns, unjere Kunden jo zu 
bedienen, fie * un fommen, menu fie 

k toinjchen. Anleihen küns 

Sgedeiut und Zahlungen ent⸗ 

hei au irgend einer Zeit gemacht 

dem Belleben der Leibenden, und jede 

ung vermindert die Koften der —— 
‚Betrag € der Zahlung. 3 werd 

* abgezogen, ſondern Abe. 


rlehens. 
En Möbeln, Bias 


01 9. Wode. Beiatr Abseptungen oder Baar. 
er gernf: und Aeciezicoe 
Pe ee a —— — 
—8 —— Er 
—— — EEE * de unjacn 
den Benchen. 
- Giniaden: u nB Wolldefitten 
damen-Jadeis, Saas J Alſters, u. J. w. 


Sn Were ea fe aan Sai 


Raten 


Geld zu verleihen. 


üt Ihr ein eigenes Keim erwerben, eine Mark: 
— oder an Eurem ECigenhdum u. 


natli Abzablungen? Be 
zum * u — 


— Loan and Building Association, 


142 2a Sale @tr.. Zimmer 3. 
Geld zu verleihen 5; Sins Pre 


n, Bauvereind+ Wrtieu, erfie und u jgerne zn 
—— —— und audere we 
»4 2a Be &te., Sıuumer 8 
treibt F.- — a Zelevhon 1 
SE use Jemaunden zu Ihuen ſchicken 


u ebd > — its 

N —— 
* u 
zurrit vorzuſpreche 
mat. 


2 Get ’8 
ara Te . 





